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Licbe
Leserinnen
und Leser,

der Bund du Energievetbraucher c.V.
hai si.h sen seinen Bestehen für verbe-
wetb eingesetzt, weil faircr Wetlbserb
ruch Chancengleichheit bedeutet. Nun
gibt es so evas, das \«ettbserb heißt,

aber keinet nt: Die Croßen werden wie-

der ridhil noch größer, reichcr und ein-

flusreicher, d;e Kleiden. seien s Vcsor-

ser oder Kunden, haben keine Chance auf
faire Behandluns, fa;e Preise, fanes Gehor

in der Örenllichken und bei der Gcscrz-

gebuog. Im Cegenteil hat sich die Ener-

gimirchali mit den neuen En igiewin-
rhafsgesez von Bundesrcgierung und
Bundestrg nun einen rcchrfreien Raum
schrlTen hsen. in dem sic ihreVortellun-
gen unbehelligt von Gericlten und Kar
rcllbehorden vewi,klichen konnen: Un-
rechr isr Coerz g«orden. [.s genzt s.hon

an eine kollekrive Vah rnehmungstorung,

ivenn das einfach verdang und nicht ge

rhen w;.1 Yrenh Milli6nen Verhrarrchff

weitet abgezockt werden ollen, isr d* kei-
ner Zeirung eine EN.ihnung weft. k isl

unfrsbar Der Bund*tag verabschiedet

.in (lcseu. das klar zu l*ten der Vcr
braucher gehr, den EnergiemuLtis noch

saftigere GNinne und Enlflus gaEnrieq
und keiner regt sidr aul ja es w;d Dich!

.inmal zür Kennrnis gcnommen. Es gib!
einc srafte und einflusreichc Cruppe, die

g:r kche Publiciry tur dieses Thcna will.
Zur Ehrenrenung des Bundstage haben

wenigsters drei Abgeordneie die Stinme
laüt g.ge! das Ermä.htigungsgeserz der

Energiewirrschali erhoben: Hernann
schecr, Hanyjosef Fell und Hanmut
Schauene. Respekt diesen drci Aufrech-
ten. Drei von 6721

I)er oberste Kltellwächter der Nat;on.

der häsideni ds Bund.skartellamte Ulf
Birqe, lur öffendich sine Zmrimmuns zum

oeuen EnergiegeseE vemeigen. «eigende

Preise als Folge des Ceserzes vorhegesagt.

Auch die Fusion Ruhrgas E.on und die

Neulisnng der allgemeinen Versorgungs

bedingungen sind aktuelle Themen aus

dem Haus des \fimschafsministcrs abcr

wo har der überhatrpt sein Haus, in der

Regierung odü s.hon in der Vemrgungs
wirrs.Ialia Lurz Me lieferr asgecichnere
Informadonen a dem Fuionsprcjekt und

Über Aromkraft ist wieds zu reden:

Durch die PanDen in deuschen Kern-

kmfuerken, den Kraliw*ksneubau in
Finnland und seine Hintergründe. Her
mann Scheer gibt eine aktuelle Einftih

Enron, so isr nun heruusgeLonmen, hat

die Srronprene in KaLifornien durch
künsrliche Verknappung er« hochgerie
ben und dmn an Stromverkaufdick ver
dienr. Auch h Deursdtlnd sind die Srrom-

preise an der Börse im Dczember vorigen

Jahres nach oben gschosen. Am Strom-

verkaufhabcn gcnau die verd;ent, die den

Kraliwerkrinsarz und die Neol*en seu-
sn. \rcm kommen da d; hohen G*in-

ne dicser l-irmen in den Sinn, wer denkt
da erwas Böses? Das genau auf diesem

Stromprenhoch ein Rohr im Aronl«ali'
werk Brunsbütel explodierr isr dumm
gelaufen. Und kein Gmnd, den Reakt.
zr stoppen. Das tat man ersr gezmnge-
nermaßen zrei Monate spiter.

vollen Sie den Stromvenorger wech-

seln? Dann bekommen Sie Tipps und In-
tus dazu auf S. 23. \(enue Tipps dann

aufS. 26. Von den unglaubli.hen Pnhti-
ken einiger Flüsiggshferanten ltrichtet
cin herolTener Kunde auf S. 39.

Da .,Lnegiedepsch*Innovationspreis"
für diess Hefr gehr an Perer Moser für
aind deoff alcn Lrifr ungsämeo6cher
(s.24). Ausgczcichnet mit diesem P.eis

*er,len rm Mrrkt helindliche Produktc.

die einen hcruusragenden Beitmg zur EiE-

ziemrhohung leisten.

Ein Haus nach der Energieeinspadcr-

ordnung ist mitnichren ein Niedrigcner-

giehaus. Das zeigt Johannes Zink in sei-

nem spamenden Benrag (S. l2).

Viel Vergdügen beim Lescn

Ihr

kl*4"-
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Endlich
in Verein,

lch will!
Sch ieran Siesich einem erlolgrei.hen
Bündnis an: Wie s.hon 8.000 Mieter,
HausbesitzeL 5e b«ändlqe, Kommu
nen und ll mweitg r! ppen vor hnen

Gründungsmitq ieder und Förderer
u.a. Prof. KurtBiedenkopf, Hans U rich
Klore, Prof. U ki.h von Weiz;cker.
Vierm. im rahrkostenlosdie,,EneF
giedepesche", telefoni<her Rat am
Energ etelefon, kostenlose Ausleihe
vo. Stromme$geräten, Computer
ana yse lhrer Heizkostenabre(hnunq.

trlll BUND DERil ENERGTE
VERBRAUCHER

- 
Geme iiul, ler e !

COUPON
E Bitte senden Sle mlrweteres

lnf ormationsmaterla zum
Bu.d de. Energleverbraucher

E kh trete dem Bu.d der
Energ everbrau.her bei
z!ml.hresbeitraq von:

E 32 Eu ro crln.lbetrag

E 16 Eurö ermäßigt

E 64 Elro Gewerbe

Bund der Energleverbraucher
Grabennr.17, 51619 Rheinbreirbach

oder via Faxan:02224 10321

L - - - - - - -_ _ _ _ __ _ _J

ENERGIEOEPESCHE - 2 - Juni 2oo2



;tr-
t I I rl l, !

Geld für
Elektroheizung

Dcr S(ontvcrsorgcr }"AM
Kascl lirdcn dcn Einbau vor
Elekto Zenrnlspcichon fiir
Watnwrsser ebenso wic auch

neue Elektrospeicherheizungcr

mit 25 € je l{rxan. munrrJ
650 € je Anlast. Der Hci,

(rom dafür koscr 7,21 C,
k\Irh. oflirsichtlich kt rnan

um die Ansvritung des Srom

107o Erneuer-
bare bis 2010

An l. Äpril isr !r EnglaDd

nnd \\ral.s .inc Verordnung
in Ktult gdreten, die Slrom
verorgungsunternehmen ver

pi)ichtet, bn 2010 zehn Pro

rcnt ds stn,ms * sneuerba
ren Enetgien zu erzeugcn. Ei
ne ährli.h. V.rordrung isr

ruch lür SchoLrland scplanr.

Gebäude-
typologie

D; Sh.lr lilkn lr tlir di.
Stadt eine tiebäudetypologie
enrbenen hssen. Sie beschreibr

Jen lokrlen filr Esser nihcr
untersu.hten Geb:tudeb.snnd.
Die l{e.lorle regionaler Hao!
rypen *urden duch eine Un
li:ge bei lngenieurcn, Archid-
rcn und Vohnu ngsgesellschaf-

rcn iiberprüfr uDd auldie lo-
kalen Verhäknisse abgestimmt.
Als llilta{ellung für Haus

dgentümer wurded äu.h die
Investitionskosten lür Enzcl

rnaßo:hn,en eLmitdt. tlic Gc-

bäudcrypologie in nit 21 vcL
schicdenen Typor so dift'crtn
zicn, dass paktisch jcdcr Hauv
besiüe, s€in Gcbrude da.in

A,nIur Un,'.lKhur llrll Il.qL

Erwärmung
sicher

\\rn*nschaftlcr de Unner
sitäi Bern hxbcd die VLhF
scheinlichkeit cnrcr globalen

!.nvärmung,bges.hätzr. Dicsc

ENirnurg lvird von lt']CC
(Inr.rsovemmentrl Pancl on

Climare Chanse) !orh., gcsagt

mir 1,4 bn 3,ll Gad bis zunl

J.hr 2100. Mn e;r.m Kh,a-
modell kommen die Schrver
zer foLscher zu dcrn lirgebnis,

da* mit einerVahrscheinlich-
ke,r lon 40 Pro,cnrdie t)1vär-

mung bis ,um lahr 2100 die

Vorhc6agen des IPCC übcr

sreigt, abcr nur 5 P«,zenr, das

§c Ilciner r,\fillr r\ v.nr IT'-

Im Mirz nt ein grcßeL Eis

herg von 40 mrl E5 Kilometer
Arsdehnung so groß wie

lr,lallorcr ron dcr Äntarkrn
losgdrochco. Nach Mode[
Lechnuogeo hire Ji** Abriss

e* in rchn lahrcn r*$nden
diirfin. Iiiner jetzt verilllinr
lichten Sirrulatn,nsechnung
zutölge fLihne rlas Abschmel-
zen g«nLr lnmassen vor vier
zehnhurnd lahM zu enkm
globalen l\oricg dcs Meercs

spiegels um zwarzig Mer.r.
Der Einflüss .1ü 

^nerkriseismasen auf den Meeresspiegel

istoffensichdich grilßer als bis-

.\/lt;tt.lt.r,t

Energieein-
sparverordnung

Architekren und Bauphner
mLissen die nere Enrrgieein

sparuercrdnung einhalten. Da-

liir lralien sie privarrechrlich.
Di. zusränd jgen Ilau.uLichls-

behitrden prüIcd z.B. i. lla-
d.n \Vür(cmbÜg die ]lauän-

üige nur srichprobcna,dg. Ir
nig. Bündcsl.Ddcr haben noch

gü kcnrc cinschlägigen Um
sctzunprichdinien erlassen.

Sollt. cin ltauher Jie Be

Iarchrung habcr. die !-er orJ
nung sei nicht enrgehahen,

kirne u ja sclbst cincn Cut-
acher berfmgcn und den

Phns haftbt rnachcn. Auch
d;e Deursche E!.rgicagenrur
mddt,.1ie E|EV strde dur.h
,,Sclbsrvollzug" u,irken, schließ

lich würd.n ja auch Cs.h n

digk.;ßbcschrnkungen einge

hrltn. ohrc dds a, jed{
Ecke ein Rxdrg.lit stchc.

lli t l:, !t lilt t:!t \

Zweite Klage
läuft

vicr dcurscbc Sradserke

0 uppcrtJ, liibingen, S.hi'ä
bisch Hall uDd Ucl?cn) khgen

bdn Europäß.h.n Ccrichrs-
hof gegen die EU Kornmissi-

on. Die Kommnsion harr. nn
DezembeL 2001 erschicdcn,
dass die reu€rli.hen Voncile
der RLi.knellung d.r Arom-
ktaftbereiber kcmc staarliche

Beih;lft daßrcllcn. 1m Dsem-
ber 2001 harrcn tiinf Slad.
werk vor dcrn EuCH rvegen

Untärigkeit geklagt, w.il sie

?weiJahre h.s ruf einc Enr-

scheidung wamen nusstco.

;/tItrll t t,tt t t,:

Luftauto
E;n€ tuzinierendc ldccr r,in

Auo uird von Druckluli ge-

rieben, d;e an einer ,, fank-
stellc" in einen Druckluft
bchikcr gcpresst worden nt.
D.r 300 Lircr'lank soll nit
100 bar gcfüllr werden. Du
V/crbcprospek verspricht:,,In

Küoe srehr das Aircar für Sie

nm Kaufhereit . Die Reich-tm Heiztpieqet lindet jeder sein Gebäude

r ENERGIEDEPESCHE " 2 - luni 2OO2



weire soll 240 krn bcragcn,
mit cii.m Euro soll m.n 70
Kilomerü r'cit lährcn ltonnen.

Dcr l-nraozvonrand der AiL

Car AG ir lGnklLr.r,'l iberi$
Dn«'j, isr nun ?u{ickgetreten.

Er rcchnc mit cnrcr planmält;
grn Enr*icklung dcs DLuck-
luftauros. lIl*rlings hanc der
Pl€ntgcb.r MDI noch kcnrcn

Nach*d dnchr, das drs
Luttauto rißä.hli.h «'chnisch

tunkdoosLihig ist und nr lirc-
pa Zulxurgcn crhahcn kann.

D.r neue I'inan^orsund geht

davor aus, das dr ere dat
schc Air-Carfabrik n ischen

NIiz und JuDi 2001 fe,tig
sein wcLdc und das cs srlt-
weit schon Vorbcsrclhurger

fü 500.000 srü.k gcbc.

\,i.,:l r,r,f'

Plusenergie
ausgezeichnet

.,Stcllcn Sic sich voi, vr
rler lrciburgo Änhitckr liolf
Dis.h, ,,Sie fihr.n xr lhr.m
Auo mit lttten Tank los und
na.h 500 Kilometern hal«'D
s .. rin.' Trnkqcllc rlrr
nicht um zu tanken, sondcrn

um don das nuwischcn eL
ztugtc Bcnznr zu vetkauferi.
Na.h di.scn Prinzip tunkdo-
nieteri dic Pluscncrgichliuser.

Errü$ w;d die Enelsi. durch

die solanromrnlagen auf dcr
Da.hfläch€. Der id ds Ncrz
eingesriste ud hit 48,1 C.nt

f .o Kilowrttrunde vegütctc
Süom ha.hr den Besnzcr zunr

Sromvokiuler rnd sichcn
ihm monatlichc Ncbcncnr
dihm.d lon biszu 450 Eu.o.

Z(n EncrgickoDzcpr gehöü
auch cinc kornpakrc hochunr
megedäft nie Bäu$eße sowic

eine aktive Lüliung mit \Vlir
merückgewinnung. Die Jah
reshilanz deL 35 bereis gebru
ten Häuser ;n lreibürg ßt
rrL:ilhllrl' po\ru\. Ublr drn
,,1. Frciburs.r Solarfondi'

können sich privarc Anleget an

den Plusoergichliuser n beteili

gen. VersFochcn §nd c;Ic
jilrlichc Rcndite w,n 5,59o.

lt tt, l: t,t,r.i,t rt l\ 1,, ; t

Königliche
Sparlampen

Ktinigin Elisabctl ließ in ih
Ler Residenz rllc {llilhlampen
ausvechsh. Mit dar neuen

lnersiesparla.rpen spal di.

ObcrgrcnTe der kil.trigen
Ercrgiekosren.'l hemoprollt
wurdc bis jetzt ertälgreich in
Neubau trnd der Sani.ru.g
ron Schul- und Butogrkluden
cingeserzr. Criißtes Flinrlernis

für dic Sanierungsmaßn!hmen

isr des liformarionsdefizir aul
seitcr do Bauheurn und dcr
ausführcrtlcn lim,en urd l'la-
nc. Auch die Vcrbindungvon
Hcizungsrechnik, l-nergietech-

dik und Baulcisnnrgen in einer

cnrzigcf Auss.hreihu.g nt pro-

nugsgesellschaltcn vergleich-

bI mä.h.!. Idiriator ;t der

Gd\( Burdcwcrband deut

s.hcr \\roh.ungsunre.nehmen
rotcr ricr wissenschatilichen

Lcitutrg voD l)rol I lansjörg

Ba.h. NürüBcn. Die Betriebs

kosen von Objcktcn gleichen

Bautrps solleo vcrglichen wer
den, um Gebiudc mir über
durchschnnd;chcr Ncboko-
*en zu erkennen uod Enrspar
potenziale äuLüz.igcD. Die
Ceislins€r Ko.vcDrion srellt

sidro, das allc Wohnungsun
ronehrnco ihrc Ueriebskoten
ruf dic gleichc \{eise erhsrn
unJ dalurch eil dncktcr Ver
glei.h miigli.h isi Dcr bßhcrigc

wohnungswnrchaft lichc Kos-

renmhmen w;d durch dic
(leishrger Konvenrion crg.n,t.
In BeLlin und Brundcnburg
lauli rlas Modell bcrcits crfolg-
reich tilt die 1,24 Millionen
\Xrohnungen dcs Vcrbandes

Berhr Brurdorburgisher\üoh-
dudgsuniernehmcn 0nlu).

Seir Be$nn des Ycrsleichs
inr Jahr 1992 konnren dic Be-

triebskosten im Unterthrncnv
durcl,schnirt momrlich um
mirhen 0,25 uod 0,38 €/qm
Wohnflä.he sinkn, rror eP

heblich gesticgcncr GcbLihren

und Äbgebcn. Der Deu$.he
lr{ieterbuod rvurde an der In-
itiative nichr bcrciligt, obuohl
er in dieser Ri.htuDg eigene

Inniadven ergriff.n und angc-

srtitl.It\r)j

Wärme-
contracting

Heizungsmodcrnisierung
sprtr [.nergi€ und Bctricbsko-

sten. Sie kosret aber zuniclxt
Gcld. Da liegt es nahe, dic
W.rmcliclirung kompleti m
cin spczialisie(es Unterneh
rncn zu Llbergehen, rlas euch

die FinanzieLung der ncucn

Heizungsanlagc übcnimmt

Rolf Dis<h witd fü sein Hauskonz.pt von det Dresdner Bauspat AG
und det zeits.htift Capital mit den eßten Preit beim bundes-
weiteh Wetibeweb ,,Wet baut fit die Zukunft?" ausgezekhnet-

I l:ushddn j:ilülich eine hJbe
Million luio rn Stromkosen.

Damir i$ das energicsparende

l-cuchtrr illel Jennitiv geadelt.

,,Thermoprofit"
Die Lnetgiag.ntur der öster

reichn.hen sadt Gra? (steier

mark) biert Dicnsrleisrunsed

zur Senkung des Gebäude-

cncrgicvcLbmuchs unrcr dem

Namcn,,Thermoprolir" an.

DicProjckrpartn übcrnch-

mcn l'lanung udd Durch-
fühmng von Sanicmgsmall-
nahnren und garanrieren eine

Solarschule
digital

Eiie !.u. Schulungssoft-

warc für dic Solarrusbildung
hat hlaus Lamprecht von

ECONSLIl-'l enNi.kelt, ee-

Ibrdcrt ron der Deutschen

Bundcstiliung lJmweh. Die

Ler.sofrwar. Mulri Sol 2.0

fiihrt rul ül:cr 400 Scircn nr

die solrLcchnik cin cinschlicß-

l;ch umliscndcr tcchnischcr
Informationcn zu rhcrmischcr

t,, i.II ),<, i n,tt. t Ih;l

Betriebskosten
vergleichen

line neue Initidrive dcr
Voh nungswirtschaft will den

zu hohen Betriebshoren zu
lf,ihe rü.ken. Di. ,,G.islingcr
Konvention" soll dic zwcitc
Miete zwis.hcn dcn \Voh-

Die Köniqin kauft spadampen
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und für re.hnk.h^vitrs.hafi-
li.h optimrle I i,nrngen $rgt.
Die sog. Contacting-Unter
nehmcn ve*prccher [.neLgie

rimprn,ogen z\!is.hm 20 und
.10 Proz. , vod de cn 15 Lris

25 Prozenr ruf den Etr,bau

neuer Heizungtechnik und
lünf hn 15 P,o^nt ruf ds
IneLgieconrolling entEllcn.
Beispiele lilr Conracring-tJn-
ternehmen sind die \{räme
Cmt,H Berlin, die VnerLa

Comra.rins, .Lie Te.hem Ene.
g! Conüi.r;rg GmbH, dic
(1.r.. A(i. Ji. ()VF (lnrhH
uDd di. Monran.. §/.n.r. Un
tcmchrncn hrbo, sich tn Vcr
bucl det ViLnelietirer zu

samtneogeschlosen. Die Con
tractinra Untcrnehmen können

rls (lroßrl,nehmtr benr Krul
vor Heizungunlagen uncL ruch
En.rgic bcser€ Konditbded
hcraushudeh. D* konm
d.m Auhrigg.bü zusur.. NIn'
,o solltcr daraulachrcn, drs
sn' an dcn Korenvoneilcr dcs

Contr.ti.gs beiciligi srrdeD.

. r,. .(nrtrini,{ nr \!(,1{ !1,.u['
rrrr,§$[!] lL.i 0r305 rr rr r.l
\! ! iü! r ,ao Q{ \n} llir tr!

i,,,irt)i : r t,:t,

Keine EU-
Kennzeichnung

\Veil sich Unwelt unJ
\I imschaltsrrinisternm nicht
eiDigen kijnnen, isr die l]U-
Rid inie zur KFZj(ennztich-
lulg i. Deu$.hland no.h
richr ungesetzt. Die Richrli
nt'sicht voL, das bri allen

Ncuwrgcn dc \trlxauJr und
dic CO -Bchrurg arzugebco
ist. D.s Umw.luntrrßl.riu r

rvill circ vcrg['ichende B*er
nurg rorchreiben ihnlich wie
bei llausgerilren. L)azu schl:gt
das Umrveltbundesrrrt die
EinführuDg von tah'engkhe
scn ror. \\rirschaf*minnteri
urn und Ärtoirrnmie wollsr
nur dic rcirc! \/.rbre!.hs

trnd lmnsnnrB.rrc angcbcn

und dem K:iülb den VeL
gleich uberlasscr. Die Kcnn-
zei.hnung h:ir( bcrcirs am 18.

Jdut 2001 umges.tzt stin

Biodiesel
boomt

II{,he Be.znrprcise l.sscn

d€d Absrz vo. Uiodiesel sei
g.n. Dic l']rodul(i.nslupazir:i
rcr wcrdcn rusgebaut. Die

Jahrcsprodukrionskrprzität
von 480.000 'lonnen Inde
2001 wird si.h im Jah.2002
nahezu verrloppclo. Damit
kann der Biodi.s.l cnren An-
tdl von Jrei Proz.trr inr jäh!
lichen Diestlabsarz erringen.
Bbrlicstl isr ron dcr l\liner:l-
ölsreucr Lr.tuit und dcshalb

gintrrig.r ek losile, Diesel:

Srrr 0.81 Euro kostet Bn,Jie-

s.lnur chli 0,-5 Fu«r.

EU-Kompromiss
ungeliebt

Aufrlen EU Gipfel h B:r
celona hrben sich lreursch-
laDd u.d frankrei.h auleinen
Kuhh:nJel geeinier. Deursch-
land ak,efrier das lienzösi
sche Sraarsmonopol, I-nnlr
reich den verhandcltcn Nctz
zugang in l)eu"chlxnd. Dic
deuts.he Snomx,itrscl,iä isr

rlamit zun:lchr einm:l unge-

s.horen seblieben. k,idsiert
J."n",l ,1." .-i.lr" (",.-

Das l.U-Parlamenr hat sich

im ll. Mäe d.raufg.chigr,
in die Andemng do !.1;
Srom- und Gasrichdinicn ci
ne Verpfli.hrurg ?ur K.nd-
zeichnung der Süomhc'kunl:r

Aultder Re.hDuDg, A.?ei,
gr unrl Werlechrili «,ll kilnf-
tig ansegeben *e,den, wohe.

dcr Himdlcr scinen Snom ein-
kauä. Danrit tolgt mrn rtem

lleispiclder LISA, rrc l9 Bun

d*sallen eine vugleichb&
Dekh.IionspRi.ht ehgcführt
haben. Mit der I Ierkunlt dcs

Stroms, den ein KunJc rns

der Sreckdose bezieht, hat rlies

ailcrdtugs nlcht das gering*e

Wcncn Lckpunkrc dcr No-
vc11.: vollsr.ndigc l\larkrijä-
Durg liü all. Kund.n bis 200t,
na,kc tl,rf cchnnrglon l;ans-
porr und fizeugrng, Verbot
von Quentrhventid;ru.g.

Ni,,It r :i:,ttjit rri:r

5000 mal
Senertec

Dcr S.hivcinfunc, Hcrrel-
lcr Scn.rr.c her lm lafuar die

5.000stc DachwlJeizkr:lizen-
rrale gcbaut. Sreigende Strcm
preise u.d E.hscndes l-rm

rckbonrstseln tmgen zum [r-
folg dcr Strorncigcncrzcugung

b.i Drs KWK G.sctz giirr
B.nere Anr.iz.. Scrcrt.c rr
bcnct nit 150 P.rrn.rbctri.
Lrc! urd 26 S.n.(cc Ccnrco
ztslrmcn. Scncrucc gchonc
zur Baycrischcn l.andesbank

und wurdc im l\'Iai von deL

bririschcn Llaxi Group Ltd.
Dcrbv zu 100 9; iibcmom-
m.r, b.kiont m Dcußchhnd
durch Jie Mrkr Brölj..

Falsche Strom-
vertreter

Ls häd.n sich Fällc, h dc-
..n tns.riösc \'.rtrctcr si.h .1s

Bcauliragte dcr Sodnvtrkc aus

geben, um den Kunden r1rnr
einen \/erGg mn einem ande-

,er Vctroleer :u'udr:ingcn.
'leilsrne q,erden die Kontak-
te per'lileti,n angebahnr, auch

UnterschLif*tilschungo snr.i

schon vorgekon er. BctolBar.elona und seine berühnte Kir.he SagQda Familia
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6n sind sanz unrc6.hicdlichc
Regionen u,ie Herten, OfEn-
bach und Wiesbaden. Die Be-

trüger e.findeD dubiose Ge-

Nrtt )ttgthrtt

Energie-
ausbildung

Der absehbare Bedarfan En-
ss;fachwissen tuhr zu neuen

A6bildungsangeboten. Eaem-

plarisch dafür sind f.,lgende
,wei B*piele.

Die rachho.hschule §rels
in Oberöse.reich bierer einen
neuen SmdiensaDs ökeEneF
gietechnologie an. Das Smdi-
um dauert achr Semesr« und
zieh auf d; umwelrfreundli-
che Ezeugung und VeFeD-
dung \on Ene.gie.

Die Uni Lüneburg bierer
dr Fernnudium,,IGmmuna-
ler Un$elts.huu" in Modut-

'l],.oIml(ioocouoÜl\"rth-\d5

a(;o/i) /:itt!trrt,!

Effiziente
Ventilatoren

Im topischen NordausrEl;
en sidd viele VenrilaroreD im
[insatz- Kein \Xrunder. d:ss

man dorr neue encrgicsparcn

de Venrilarorcn crfunden hat.

Der neu enrwickclte Vemilator
arbeier mit enrcm P.rnan nt

Ne u a nig gefomte R oto tb I ät?e t
Magneten statt cnrem Elek
tromasncrcn in Roior (v91.

deD Beirng z! Hrizungspuh-
pen nr ED 1/02). Der Motor
a.heilet mit höhcrcm Wir
kungsgrad und geringcrcm
vers.hleiß. Neben der kom-

IIE-e-

Ö10,ttttt l,(liit tt ttj

Umwelt-
gutachten

Der Sachvenrändigenrar Air
Umsdtfragcn har scin Jahrcr
gutachten 2002 vorgelegt.

Durch das Erneuerbre En
ergien Geseiz habe Deusch
land seine Pionierrolle beim
Umweltschuz ausgrbrut. Re

visionsl,edürftig sei dägegen

dic Stcinkohle*brertion, dic
Ökostcucr und dic mangclhaf-

re Fördüung dcr Kraflvär
mc Kopplung. Enr Iingerer
Iörderzeit.äum und äu.h die
förderung griißerer neuer An-
lagen sien ertördolich.
. --- l,mu J(/Jo0loJJ.Lruurum,rd,

Billiger als
Kernkraft

Das neue KWK Gesetz er

laubt es den Neubereibern,
dtn KVK-Strom von Klein-
blo.kherkraliwerken unrer 50
kY/ Leisrung nuL noch mit
1.2 bis 1,8 C/kVh zu veLgLi-

ten. sie avoben dadurch clen

KWK Süon günstiger xls

Srom aus Aromknftwerken.
Der KWK Besitzer bekomml
däz! no.h eine Vergütung
von 5,1I Ct/k\{4, die aufalle
Srt,mverbraucher umgelegt
wird. ledoch isr die Umhge
nrhr gre,.rrmr \,9: Arre t,n k-
ren SmmverbEuche. (Abnah-

me über 100.000 k§rh) zah-

len dafür nur eine rhrguinge
Unlage von 0,05 Ct/kVh,
Hrushahe dagesen deoen ec
wr 0.26 CrtWl.

-q

;

Das Ptuhkstüd< det Städt Liehz, das moderne Bionate-Heizkraft-
wetk, wrde nit dem Enerw-Globe ausgezeichnet.
Es veßoßt 3.500 Einzelanschlüsse der Staelt uhd hat aut den
Da.h eine Kollektorahlage von 630 qn.

plizicncn clcktronischen Seue- Vü,rtemberg an Unternch
rung hat rlas ausnalische Fo.- men und Privarhaushaltc für
schcrtean auch neuartig ge- ausgewählre innovarivc Klima
tormrc Vindpropeller enwor schuf?prcjekre. lrssesamr src

ßn und gcte"et. Durch die hen nuL vier l\4illionen Euro
besorden lorm der Propeller dafür büen. Die Förderung
erLeicht man denselben Luft wnd als einmaliger Zuschus
srrom mn der halbtn Dreh von muinal 100.000 Euro
?ahl eines üblich geformten von der Kliha- und EDer-

Propellen. Die Einspatungen sieasenrur des Landes ftsrgc
bctrugcn proJrhr und Venrila- legr ermprechend dcr Emissi

tor 270 kY/h und vermindern onsnrnrderung, der linoväri
dcn Vcrbrauch um 6l %, onskrafr und der Multiplikr
durch dic ncuarrigen Rdor lo.enwirkungdes l\ojckrs.
bläfter sogar 76 %. Das Sr- ' La-'", *.".k 

" 
h" d.

stem eignct sich auch henor-
ragend für enre Versotgung tti !.rrttttl
mir Gleich*rom. da drdurch
aer .o, ., tro.*rnd ts. 

( ,l.i \ EmiSSiOnS_
I.hr€r cfrl:ller krnn

handel
KoDt.ttlia,

Phönix
Sonnenwärme

Dic Phönix SonnenY/ärme
AC h Berlin kooperiert hit
dem ADAC und der Natur
Encrgic AG in Grenach'Why-
len. D;e Altiengcscllschaft isr

zwar a$ der Phönix liiriadvc
des Bundes der Encrgierer-
bnucher e.V heruorgcAngen,

operien jedoch bcrcits sen

2000 völlis ünabhänsis uDd

Vom Direkrvcrffieb an Ver
bruuchcr har sich die AG ganz

Bn,hir Viitii.Dtt E

Klimaschutz
Plus

50 € ie vermiedcncr 'l'onnc

CO, zahlt das Land ßaden-

In zlvölf europiischen Lin
dern wird dcrzcit ein neues

ehheitlichcs Zcrtifi kat Sysem

eingefrihn (luSC). Es berhei
ni$ den Umweltnutzcn z.B.

rn össrcich wird nrcs
ron deL e-control als zusrindi
ge unabhängige Konrrollinsmlz
unrersrür,r. Derzeit basiert

IIECS noch auf freiwilligen
Bedarl Dic Südwcrdeusche
Stromhandehgcscllschaft hat
jerzt Zenifikarc fiir ein deur
sches Sradnvcrk .ßvorben. In
Deutschland wurd. jet,t ein
ßundeNerband Emissionshan

del und Klimochutz gegründet.
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Braucbt 'eüxchland
einm Mtgqloyo?

Warum die Übernahme von Ruhrgas durch E.on den Wettbewerb verhindert'
Lutz Mez, Forschungsstelle für Umweltpolitik

Die Entscheidung des Bundeskaell-
ms ließ a Klarheit nichts zu wünscho
übrig. E.on mrde die Übernälme da Es-

sener Ruhrgu wegen der Versdirkung

mrktbeherrschender Stllungo ruf den

Ga- md Snommärkten untüsagt Flugs

srellte E.on einen Anrag ar.rf Ministoer
Jaubnis, mit de die Unteragüg aufgeho-

ben w«do karn, ..wenn ausnahnswtise
die Beschrünkung ds Veabewtrbs aus

tibewiegendo Gründen der Gesmtwiit-
schafr und des Geneinwohls nomendig
isr". Gleichaitig mrde der Ötrendicht<eit

sugserien, dus eine Ministftrlaubnis be-

reia so gut wie ereilt sei.

Ministererlaubnir i€lten

Aber bei der beim Bundewinschafts-
minister bemragten Minisrererlaubnis
handelt es sich un ein fornales Verfah-
ren, das im Geeo gegen §üettbwerbsbe-
khränkungen definierr ist. Unrer ande-

ro ;t vor der Enrrheidmg eine Sellung-
nahme der Monopolkonmission einzu-

holen und ob am Ende eine Genehmi-

gug srchr isr duchau fraglich. Die Su-
tistik spricht eher dagegen: In den bislag
seit 1974 bmragten 16 Minisrererlaub'
nisverfahren wurde in fihfFällen eine Er-
laubnis davon in drei Fällen mn Aufla-
gen und eine Teileiaubnis eneih In
fünf Fdlen erfolgre ein€ Ablehnuns und
in weitero tunf F;illen mrde der Altng

Gemeinwohl gefördert?

Da der Gmmrkt - mders als do wit-
gehend sragnierende Srronmark - ein

Waclutumsmkt ist, haben die Gmkd-
Yidten der E.on AG für da Unterneh-
nen süategis€he Bedeutung. Deweg€n
nr d:§ Inr.r.ise rn dtr t]5ünahme dd
größten deutsch€n Ferngasgeellschaft

wirklich nrchvollziehbar. E.on würde

welcrcn zur Nummer 1 im Energiege-

sch:ift aufsteigen und Ruhrgs hette eine

solvenE Mutttr und kömre wener qpan-

dieren. Es genügr aber nich! das! die Ft-
sion den beteiligten Unternehmo nü.
ren, e müsen auch gesant*irtschafdiche

Vorteile utrd übeMiegende Interssen
der -Allgemei eit sog. Gemeinwohl-

gründe - beteho. Für dr Gemeinwohl

sprächen - latrt E.on - vier tugunenle:

Stärke auf intemätionälen Märlden?

Der Zmnosctrlus mit E.on wrbes'
rere die Yrettbverbsflihigken ron Rühr
ga auf ausländischen Mäkten. Auf den

Gas' md Ölmärkren snbe es Anbieter, die

aufgrund ihrer Fin{Ekraft Akqdsitiono
in Europa rärisen konnren, zu deno
Ruhryas nicht ln der Iage sei. Unterschla'

gen wird bei disen Arsumen! das
Rulüsas in den vergdgenen lahren Berei-

ligungen an 40 Unternehmo in 12 län-
dern erworbo hat, darunter auch m der

russischen Gazprom, dem wichdssten

Gulieferato ftir Europa Allein die Tat-
sache, das das Ruhrgd-Konsonium in
Bieatkrieg um die schechirche Trarsgas

unarlegen ist (do Zwhla shielt RWE),

reicht als Gegenagumenr nicht aus - zu-

nal das von E.on getuhne Konsonium
ebenfalls nicht zum Zuge kao. Rüirgas
hat auch ohle E.on 

"gesunde 
Finamie-

mgstrukturen": Im Jahr 200I invstier-
te Rulrg* 653 Mio. Eurc, daron 600,6 in
den Ausbau von Betenigungen. Die Rück-

knt Dieter Gill sagte an 17. Mai 2002

"Dq Bun leskarEler hat tu eioet zeit, zu
cler das Kar,Elnt noö qar niüt en6d1ie-
dq hat.!, Eü und Ruhqas signalßiefi:
ltu habt neine polititche Uhteßtützung.'

Zwis.henrufvon Dr. Werner Müllet
Bundsminist€r 

"rreie 
Erlindung! "

"& hat et auf einer Betiebs@6amnlung

lago wuden von 4t4 Mio. Eum auf
1.028 Mio. Euro mehr als verdoppelt.

Cemeinsam nit Gd de Fm@ utrd Gaz-

prom überninnr Ruhrgu 49olo der Akd-
en der slo*akischo SPP für 2.7 Mrd. $.

Auch "on Gasabsaz her ist Ruhrgo be-

reirs Spiral In Europa gibt es nur noch

mi Fangasgcellschafren, die etwrs mehr
G:s rl,*%n: Die niederländirhe Gxu-
nie und die italienische Eni. Die brirische

Cedrice lag 2001 schon hinrer Ruhrgx.

$

z*

2a,

)3

tf
ü9
-!
d

Gäsabsatz der Ferngasgesellschaften 200'l
in Mrd. kwh

III
RWE Gas

BEB

!wc

'rroL*
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Verflechtung der deutschen Gaswirtschaft
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Der Hinweis. dds es sich bei den eüropäi

schen Wettb*erbern teilweise um Stars-
unternchmen Eni und Gz d.r Franc.
sind hi.r gemeinr handele, spricht kci-
nsegs fitr die Freigabe der E.on/Ruhr
gasFuioq er belegt vielnehr pohischen
Haodlungsbedar{ \rie ghubwürdig i$ e;
ne Polnik. die von den F-U-Beitrnrskandi-

daten zwar PLiwrisierung und \{ieabe
weLb fordeLr, als ,,VoLbild abs hurlich
nur Staatseigentum und einige wrnige
Megaphrü päsenrieren kann?

Bessere Beschaffung5-
möglichkeiten?

Die zweite Behauptung lauter Nur
durch verbe$erre Zugangsmöglichkeiren
?um inremarionale. Beschallungsmarkr
köone die Energieversorgung Deuach-
lands geicherr werden. Allerdinss k die
Beteiligung an den Förderkapeidren im
Ö1' und Cogochaft srers so*ohl Ch-*
ats auch Risiko. Goade Ruhrgas h* indes

den anderen europäischen Megapläyern
gaeigt, wie Nachfmsemacht aufgebaut

wetden kmn: mir einer sark divenifiz;er
ren Beschaffungsuukrur.

Hinzu kommr lm Vogleich zu Ö1, von
dem der Verkehnsektor bhher akernativlos

abhängig ist, ließr sich Erdgs im Ernsdall
relariv leichl durch udere Energieträger eF
setd. übrisens hr keines dd Eu-rindd,
in äenen llnternehm." mn m:sri"en Öl-

förderakrivnäten ihro Unternehmensit,
haben, während der Ölpreisturbdenrn der

versangenen Jahre einen Preismchlds eF

Erhalt von Arbeitsplätzen?

Die Sicherung,,qualiffziertet Arbeits
plaze" nr der Gas*iLschafr -uss.ls d.it-
re Begründung tur den E.on/Ruh6nrZu-
sanmenschlus herhalen. welch ein Ar
gumentl Der Nurzen einer Fun,n sind

kurzfristig realisierbare Synergieeffekte:

Einsparunged itu lersonrlbereich ko$en

in der Resel ArbensphEl Legt nan die

Erfahrunsen düj,inssten lusionen in der

deuschcn Energiewirrschaft an, so ist mit
dem Vedusr von Arbeirsplaaen in der

Größenordnung von 8-10% zu .echnen.

Do.h angenommen, s wäLe anden, nur
starke. international wecbewerbsfähise
Unternehmen mir Siv in Deutschlaod
kilnnten dauerhaft zur BeschaGigungssi-

cherung benLagen. Langt das, um \fetc
boerbsbeschränkungen hinzunehmen?

Keinewegs. Der Hinweis augt allenfalls

zur Begründuog tur wehgreifendeo Pro'
ektionismus - mirrer in den Zeiten der

Globalisierurg.

Förderung der Umweltpolitik?

EndJtültis dem Handbuch des l'lan-
w;schaftler enatammr schließlich die
vieneArgumeffadonl

Die fusionienen Unternehmen E.on
und Ruhrg* seien baser in der lagc, die
Umweltpolitik der Bundsrcgicrung zu

unteßtützen. Wie d*? Um dic Klima-
schunziele zu dreichd, mibste in DeurEh-
land werennich nehr Erdg* eingesetzt,

neue Knlt'Wäme'Kopplungs-tulagen
gebaut und der Arteil des K\rK-Smns
deudich erhöht werden.

E.on wr in der Veryangenheit ein Geg

ner der Nuüung von KWK und der För
derung dieser Technik. Der Züsmnen-
schlus von E.on und Ruhtgas würd. kei-
neswegs zu e;ner neuen Posirion in dicser

Nach der Fuion würde der Aubau von

hocheffizienren Gaskaliwerken sowie die

Eintuhrung neuer 'fechnologien wie z.B.

ssseGuerre Mikrcrurbinen und Brenn-
soffrllen nicht nür innerhalb. sondern

auch au&rhalb des E.on-Konrms behin-

Es ist zu beturchten. dass E.on seine

markrbeherschende Position ih Gasbe

reich du u nuEen {;d; um die Süompro
dukrion anderer porenzieller I""esro.en '"
verhindcrn. Durch dic Behinderung von
Iniriativen der Srad$erke zum Bau und
Betieb eigener KvK-Anlagen und mös-
licher Konkunenten bei der Beliefcrung
von Stad.werken mir Gas werdcn negadve

lolgen für den Unwch- und Verbrau'
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Die zehn größten europäis(hen Energieversorger200l/2002Ruhrgas ist Marlcführer

\rrenn laut E.on .,bedeutende gesamr-

wntschaftliche md energiepolitische Ar
gmente tur einen Zusammenschlus von
Ruhrgas und E.on" sprechen, o wetden
die bereirs besrehenden heraunsenden
Positionen der beiden Unternehmen auf
dem Gsmrkt schlicht unremchlagen.

Ad der Ferngastufe ist Ruhrgr mit ei-
nem G*abstz von md 600 Mrd. kVh
p6 Jatu kitjahuehntm M*dihrer, mir
weitem Abstard vor RVE Gas, \Xrinres
hallryingd und BEB. Im Jahr 2000 ver'
kaufte Ruhrga et@ drei Mal meh. Erd-

s6 als die zrcnsrößrc Ferlgasgeselschäft.

Duüber hinau ist Ruhrgo aa selx we;
teren Ferngasgeselschaften swie einem
Dutrnd regionat« und komnunal« G*
verorgungsuternehno bereiligt.

Ruhrqas-Beteiligunqen

E.on ist rufden deutrchen sowie inrer
nationalen Gasmrkr über Beleilisunseo
u über 150 Unrernehmen akdv und har

auf der Regional- und Orrsgstufe die
Fühmgspoirion inne. Da G€shiG wird
über Tochtergoelrchaften der E.on Ener-

gie wie Thüga AG, Avacon AG, Schlev
wag AG oder HEINGAS Hamburger

Gdwerle GmSH abgewickelt. Dise B€-

teiligungen. mit einem E.on-Anteil von
iiher 20q. vedeiken l'm. ver[,nften im

Jahr 2000 ründ 350 Tw1I Gd, das ent-
sprichr einem Makanreil in Deuachlmd

E.on/Ruhrgagverfl e<htungen heute

Ilntereinander halten E.on und Ruhr'
gas Anteile u mölf der größEn Resional-

und Fernesgesellschaften. Neben den di-
rektenlimnzbereiligung betehenmi-
schen E.on und Ruhrga eine Re;he von

direkten und indnekten Verbindungen.
Außadem exisrieren personelle Verfleh-
tmgen durch Außichtsnemndate. Auf
der Ferngasebene md *erden nur zwei

Unrdnetmen (Gas!€rsorgmg süddeutsch-

land und R\7E Gs) nichl von E.on/
Rulrgx unternehmerisch konuolliea.
Beide sind jedoch beugseitig rcn Ruhr
ga abh?ingig. Von do etw 700 WeiteF
veneilan weden md 200 Untemehmen

über Kapitalbeteiligung€n ud BeWweG
aage durch E.on/Ruhrgas konaolliea.
Durch die Fuion von E.on und Ruhrgas

würde ein marktbeherrschender Playtr auf

allen Srufen des Gxnarktes entstehen,

der auch be; &r Gaszersorgung zur Strcn-
erzeugung eioe dominaate Position hat.

Bisher hat kein Stadwerk nit Rtlrga-
Bereiligung den Lieferanten gew€h&lt.

Ruhrgas-lnf ormationsvorsprung

Rulryas kontolliat do Garmk auch

durch Informationsvosprung. Ruhrga
kennr äIe deutschen und europäischen

Imporoertr:igei dmit sind die Bezugv
konditiono md Eimtandspreise do \fen-
bwerber tur Ruhrga trmpdent. Durch
den Zubau von gasgefeuerten Kraftwer
ken wnd die Höhe dq Gupreisd für den

Strompreis immer bedoender. Dd vis-
rn über Gupreise ernöglicht E.on-Ruhr-

g6, die G.en kosen 
"on 

Konkunenten
auch in Sronnarkt zu betimmen.

Fuiion bremst KWK

E.on var in der Vergdgenheit ein Geg-

ner der Förderung der KJäft-Wärme-

Kopplung (KWK) ud ds Enissionshd
dels. Das vom Budskabjnett ih Augnsr

2000 msekündi$e QuorcngeseE zur Si-

cherung und Ausbau der KwK wurde

dwh eine konreniene Akion do strom-
riesen E.on und RVI gemeinsm mit
Ruhrgd verhinden. Der Zusmoxhlus
rcn E.oD und Ruh.gär witde keinwegs
zu einer noen Posniön in dieser Tahnik-
Fage führ€n. Der E.otr-Konz€rn s€tzt auf
seine instatliene Krafr werksleistung sowie

ad intemtionale Beteiligungen in Croß-
britannien, Skndinavien uld den EU-
Beitritssaten Polen, Tschechische Re-

publik md Ung n. ln all diaen Ländem
herccht eine Überkapaziüt ad KEfr-
we sleistung, so ds der Impon von

I
.b

Ä

,
-

,8,

ä

Regionalversorger mit Finanzbeteiligungen von E.on und Ruhrgas

avä.on aG, Helmste.lt 53,40 850
Bayernq& Gmb{, Mün<h€n 22,@ 22,02

Erdcäs Mfüdsdlsen 14,79 2,45

29,57 4,91

EvG ThilrihqeEsachsen mbH, Erfurt 2.63 50,00

27,&
Femgd Nordbay€m GrnbH, Nlt6berq 26,90 53,10

10,00

24,90 11,95

Gas-Union Gnbtl, FränkIurut l 5,25 25,93

89,90
14,87

5ää, t€rnqas ac, säaör$d(en 18,59 20,00

65,30
24,10 11,32

62,00 10,02

vcrbundneE Gas AG (vNG), Leipzig 5,26 36,U
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Strom zu Niedrigstpreisen möglich isr und somir den Baü von
neuen KY/K'Anlagen verh;nden.

BP-E.on-Allianz

schließlich ist der gesmte Voryaog vor dem Hintergrund der

srategischen Allianz zu rhen, d;e E.on mir dem Ölmnlti BP ats

R.akior aulJie q 1,"1/ /wi..her R§'/l. uld \he eirgesängen

ist. Na.h dem Tanksrelle!-Mark werden wenere B*eiche der

Enddsirschali im Zuse der Umserzung dieser Allianzen val-
lig umgekrempek. Ob dies dem Interese des Gemeinwohls ods
dü EndvsbEucher dienr, darfserrosr beweifeh werden.

Einzelwohl und Gemeinwohl verwechselt

W;e immer nan es dreht üdd wende. E;ne Fuion von E.on
und Ruhrgd isr Ausdruck Jlenfills einzlwinschalilichcn - urd
amdich ftstge«ellt rcttboerbsbeeidtd.htigenden Intcress.s.

Dcr Cesamnvntschaft und dem cemeinwohl nuut sie nicht.Im
Gegente;l: Mir dieser bishe. einzisarrisen }usion von Enersi*er-
sorssn der europäischen spnzenliga könnrc der lusions und
KonzenrradoDsspirale neuer Schub vcdichcn werden. Dax dies

$onöglich ohnehiD nicht ?u verhindern wäre, i$ eine schmche
Entgegnung - hodich sogar eine Bankroterklärung markvin-
schaftli.her Politik. Schließlich wären di.- Folsen rür die Ene.
gimä.kte d6tis.h. Womijglich wäre der Werboub bereits zu

Ende, bevor es der Politik eines Tages ' ot genug gegen den Wi
dcsrand der fisionswilligen Unternehmeo - vielldcht doch noch

gelingt, fa;e und tnnsprenre \xreftbqerbsbedincunCen in Eu
ropa zu schätre.. Manseh \reftb erbem ...

Nachsatz: Votum der Monopolkommission

Nach Redakion$chlus har sich auch die Monopolkommissi-
on eindtutig gegen den Zusanmenschluss ausgesprochen. Ein
Minderhensvoüm zusunsren do Zusammcnschluses har eines

von vier Kommissionsmilgliedern abgegeben: Vinfried Hatr
vom Th),senKrupp'Konarn. Thysen-Krupp will tur rund 500
M;llionen Euro seine Beteiligung von 13,18 Yo an der Berge-

mann GmbH an E.on verkaufen. Bergemann hälr 34,76 o/o der
Ruhrgas-AkrieD, die durchserchnere Bereiligunssquorean Ruhr
gas beträgt 4,68 9o. Einvernehmcn über den Vcrkaufan E.on

urde be rens im Noldb.r 2001 hergestellt. Die Gcsckilisinrer-
esen ron 'fhysenKrupp sind also offensichtlicl. Troadem har

sich de. frühere ThysenKrupp-Manager Haasrcn nn Zusam-

menschlusverfahren E.on/Bergemann als nicht bcfangen erklän.
Außerdem mus Haasrerr sich dczeir vor dcm kndgericht

Augsburg wegen Sreuerhinteziehung, Bcihilil zum Betrug und
zur Untreue venntworten. Haaster i$ in die Schmiergeldaftire
veNickelt, die den CDu-Paneispendenskandal ins Rollen btach-
e. Für Lieferung von 36 Thpsen-Spürpanrrn nach Saudi-Ara'
b;en sollen Haasrerr, ein weirerer Thysen-Manager und der

\raffenlobbyisr Karlheinz Schreiber insgesamt 12,2 Millionen
Euro abgezweigt haben.

Der Bund der Energieverbraucher e.V. h* beanmgt, vom
Bundeswirtschaftsministerium zum Zusamnenschlsverfahren
beigeladen zu werden, un dic lnrerssen seine. Vereinsmirglieder
zu veftreten. Solke die Ministergenehmigüng cneilt werden,
könnte dann der Verenr dagegen klageD.
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Eine EnEVruacht nocb hein
Niedrigenergiehaus

Die EnEV schreibt weder Niedrigenergiehäuser vo| noch verschärft sie die Anforderungen
g eg e n ü be r der a lten Wä rmesch utzve ro rd n u ng.

,,Die Enugheinsplverordrung tuhne
im lebru* 2002 die NicdrigeDergie'Bau-

,,Dd NEH mrdc mit der En[.V 2002

im Ncubau zur Regel."

,,Häscigcnümer mü$en ihren BstDd
nach der neuen Vcrordnung erheblich

Solche Zidr werden seit Monaren un-

ermüdli.h wiederholt und man scheint

smlz zu sein, sich endlich zum lange ver
rhn:ihren NEH Standard zu bekennen.

Die Pübliknionen zur En!.V 2002 verfol-

gen zwar den politischen Auling. d*
NEH ak Neubau-Standard begrifili.h
einzüführen. Im Verordnungst*r selbs
isr ein olches Ziel allerdings unauli"d-
bar. Im Cegenreil: Aüsdrücl{ich wird ah

Mindeststandad die Gebüudedinnung
üch aker lrärm$chuE\dordnuns fest-

Dcr Nachweis ertul$ wie in den dsen
W:irmeschutzvoordnungenvon 1977 und

1982 in Gesral dcs mitde.en U-\rertes
der Cebäudchülle, der nun als ,,spezifi

sche. TransmissioDswärtueerlüsr" Hr in
Erscheinung üin. Einfache Beispielrech-

nungen ofknbaren, das bei effizienter

Hausrechnik sogr erw6 schleche' geba"t

werden kaon als nach alter Verordnuns.

Eßi bei ungünsiiger Hausrechnik-\rahl
(wie sie gewohnlich in einen NF-H nichr

vorkommt) fiiren di. Primärene.gieAn-

forderunsen zu den besond*s guten

NEH-Dämmstandard tll. Dnaus ergibt

sich dG Fngc, wie eigendich dd Niediig
energiehaus dcfiniertmrde.

lnternationale NEH-Def inition

in Deutschland blieben in der Fachweh

unbeachrer. Selbst die ofizielle Baufor
schung legre sich darauf fest, d*s mit der

Verordnung von 1982 die Grcnrn sinn-

vollen \(ärmochuues ercichl seien t2l.
Erfolgreiche NEH-Projekte in Därem*k
und Schweden tuhneo iedoch dazu, dus
in Hessen 1988 das ersre NEH Förder-

ptogramm initiierr wurde, gefolgt 1989

von S.hleswig Holstein. Die Grundlagc
fii.,1en NFH Nrchweis bildoe in beiden

L:rndern ein einäches Bilmz-Rechenver-
fahren mit sehr realhtischen Rmdbedin-
gungen, abgeleiret von der Energiebilanz

nach schweirr Norm und kompatibel zut

EN 832, die 2002 bundesweit unter abge
schwichten RandbedingungenzurGrund-
lage des EnEV-Nachwe;ses wurde.

Die Anfänge der Ni.drigenerg;ehäuser

lagen Mitte da 70er lahrc in Skandinavi- Der Begriff 'low cners/ house" ist seir

en, abcr auch in Kmada und der Verei' Ende der 70er lahre inlernarionäl eing.-

nigten Sraared. Erste Expcrim€ntierh.iuer tuhri rn,l h^.hmihr cincn B:'ßmnd.rd.
der in MitteLeuropa zu einem

Jahreg-Heizwärmebedarf von
maximal 70 kwh/m'a (EFH)

bzw. 55 k\üh/m'a (MFH) firhn. Dies

folgte der klimaunabhängigen Definition
von n*. 0,02 k\flh/m'Kd tur dx EfH
[]1. Hierbei isr der wärmebed*fzu be-

rechned nach sch$,eizer b7-. hessn.hem

Vsfahren (nicht zu rcwechseln mit
\rschv'951), als Bczussfläche wird aus
schließLich die real beheizre Vohnflachc
herangezogen (nach DIN 277 oder IL Be-

rechnungsvcrordnung, keinesfillsdi.über-
hilhte Nurzfläche nach WSchV odcr Er-
EVI). Die ählcnmäliigen Anforderungen

der \rS.hV'95 lagen el$,a 50% drüber,
so das aufdsen B*is ds NtH auch he

schrieben werd konnte mir 25-30% un-

tcr lrluinralwert gem. WSchV 95.

Zur Realisieruog,,echrei' Niedrigener
giehäuser hit diesen B.darfswenen rvutde

vielfach folgende Prioritärenlisk prbli-

jl

Metu zu .lämmen, al\ die EiEV voßöreibt, *ann Geld spdrcl.
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2.

3.
4.

5.
6_

7.

8.

9-

Sehr guier Wärmeschurz der Außen'

Sorge rigc Derailaustuhrung. \rärne-

Lufrdichre Gebäudehül1e

Automatische Vohnungslüft ung

S.hne regelbare\rärn*erleilung
Eflizidie HeiztechnikodcrNahwärme
Nurzerfreundliche Bedicnelemenre tur
Hei2uns ünd Lüfruns

Hr30% unter den Anforderungen
der EnEV

Dies wurde bundesw.it mir Experlen-

bütos au der Bau und Energiebenrung

absesdmdt und Lemzeichnet forsn .u'
sanmen mit detailliencn bau- und hei-

zungsrechnischen Vorgabcn dcn klassi-

schen,,Niedrigenetgiehaus Studard". Die
3070 ige Unlerschrenüng d6 EnEv-Ma-
ximums gih übrigens seit lebruar 2002

au.h für Neubau@ nach den \(/ohn-
nmlirrderbodmnungo (\?IB) dc lan-
des Schlewig-Holstein. Intolgc der Kom-
pensarionsmöglichkeit mit der stark ge-

wichreren Anlägentechnik wnd nun das
\ /ärmeschüü Niveäu insbesondere bei

kleinen Gebäuden (EIH) auch künftig
rendenzicll auf dem seit 1995 eingeführ-

ren Maß mir bis zu 50o/o riber NEH Sun
datd bleiben. Dieses nuimale Limit känn

hingegen mn dem beschriebenen ,,echten"
Niedrigenergieha$ heute bereits wirt-
schafdich unterboten werden [6].

lohana Z;nk

[1] zink,1.: EnEv 2002 Lekhtundver
nähdlkh, Hß9. Bund der Energiever

lnfo: w. e ne rg ie het2.de

[2] Fingetling, A.: Eihe Ges.hichte der
N ied i ge nergiehäu re r bß um Pa$iv
haut Eigenverlag lnstitut Wohneh
u nd umMlt, D ar nstadt, 1 996

Ol Fein, w. (Hß9 ): Das NieÜigenersie'
haut c.F. Müller veflag, Heidelberg,
6. Auflage 20A2 bbJuli)
lnfo: M. in pußprcgran n. de

[4] Ei.ke Henniq, W.: Niedriqenerqie
häuser - Materia|ienfür Energi*
beratet, Eigeh@tlag lnstitut Wohnen
ü nd unM lt, D armstadt, 1 997

[5] Mkhael, K. et al.: Nje.lrisehetgie
häuser in.1er Praxis ve a9fUV
Rheinlancl, Köln,1997
tnfa: M. gueteze i.he n neh. de

[6] walff, D. et al.: Dte neue Eneryie-
eintpaNerordnung 2002, Faüve ag
De uRche r wi rtschafßd ie nst, Köl n,
20a2 (ab Mal
lnfa: MrM.le

Dd realirärsnahe hess;sche Bilanzver-

fahren in Verbindung mit ausfühdich

weirerentwickelten Detaila"fo.der"ngen
für Bauphysik und Heiarchnik urer
Grundlage zur Einführung des RALGü-
teEichd für NßH der Cüregemein-
schaft Niedrigenergiehiuser c.V. [5]. Seit

Einführung der EnEV wird dorr das

Niedrigenergiehaus ncu definierr mir e;
nem maimalen speifischen Tlansmissi-

Feucbteschäden d.urcb die EwEW
Fachgerecht ausgeführte Dämmung saniert Feuchteschäden und verursacht sie keineswegs.

Kenntnis- und Erhhrungs$dd zrsitzli
cher \Yärmqchug ein Fäktor fat erhel>

lich ventugers Schimnel Risiko. Denn
,lrrch hexeren Varmschutz erhöhr sich

,,Verbeserte D:innung lässr Schimmel-

f:l1le in \(rohnungen drutisch ansteigen."

,,W:irmebrücko ft ilre! künft ig vemehr
zu Feuchtsch;ldo im Wolumgsbou.'

"Die Gebäude werden nun so dicht,
dass zwdgsweise Lüliugs agen einzu-

Dies sind Schlagailen, die heute und in
Zukunli dG Diskusion um eneigieefizi-

enres Bauen beherschen. Die Tasachen

Erhöhter Wärmeschut

Die Anfordetung d den \X/iümschulz
wird im Wohnunpisbau richt wsendich
erhaht, im Gegenteil. Das alte Mindetni-
veau w;d fongeschrieben. Ahnlich* kann

tur die Eroeuetuog ;m Bestand listgesellt
werden. Dot konnte sich der Gseogeber
nur zu geringliigigen Verbes*rungen be

ren ffnden. Am \rärmschuu wird es also

nichr liegen. wenn künftig vermehrr
Schimmelschaden befürchrcrwerden. Ab-
gesehen davon isr nach bauphysikalischem

cefthldete ste en fitu FeuötiEkeits-
s.,,äden, fa t uwreiöende Oännung
oder wämebrÜ.ke' mit tu teuehter
Ra u ml uft zu san hen tefieh.

dic ltmperatur der Innenoberflächen.

Das senhi das Kondcnsarionsris;ko. Da
Gegenteil dcr lardläufig auch in Baukrei-

sen verbreiteren \Tirkuogskeae i* also

Realidir: Dämmung (ächgerecht ausge

fühn) sanien Feuchreschäden und vetur

wärmebrücken

Dle Wärnebrücken erhahen in der

EnEV zu Recht endlich mehr Gqicht im
rehnerischen Nachweiwerfahren. Doch
werden sie allein dadurch kririscher im
Hinblick auf die Vermeidung von Obu-

Schon b;her muste aingend so kon-

sruien werden, dxs bei bestimmungs-
gem:ißer Wohnnuzung keine Tauw*so-
bildung einritr. Zu oft wird noch ,,gesün-

digl' in Form achdosär tuchireku.De-
taih in Planung und Ausführuns. So bil-
den \rärmebrücken als Schadensurache

weirerhin eine Cefahrenquelle, die jedoch

infolge Sensibilisieruog durch die Publika-

tion und Informarion in Umltld der
EnEV'Eintuhmg an Baleutung verliert.
Insbsondere die Bonü Gewährung bei

konsequenter Vermeidungsstrategie soll

ENERGIEOEPESCHE.2



?u b.sscren Baustan.hLds vcLh.lfcf. l)ie
Schimmcl Gellhr nlolgc un,ul:i$iger
Vtrnel,rü.kenbildug \rird sonit g*viss
sinken urd nicht aostcigcn.

Dichtheit

.,Die neue Di.i h.ir durcl, Dämmung
und [neLgieeinsprnoe rvnd zu srickigen.

äuchten Cebiurlen führcr und Allergie-

erkankun.qen tiiLJdn' so sch.llr es ar
r.ielen Richtungen. GLtr.r V.irm.schuü
b*virkr keine ,,Di.hth.n": lD Gcgcnreil,

die feuchtegelahr ist nicht sckcn gerade

nur duch D:inmuog n den Crillzu be

komm.n (s. o.). l-sg.hr einzig um die fu
gcndichrhcit. Und auch diese rviLJ uber

hrupt chr ncu cnrgcluhrt nit der llnlV
1002. Sie isi s.hon scn 1981 .h l{cgclde,
'lichnik BeranJteil nr DIN 4l08,.Vlir
mes.hutz inr IIo.hbau" t.d wrr bcLcits

setr l9E2 in je.ler §/:irmcschutzvcrord-
nunL veranken: Iugtn h dcr Gebiude-
hülle 'üiisßr drucdraft und enrspe-
c[erd dcm Surd dcr lechnik lufnLn

rLurchlissig rbgcdichtct sein . Llnrl «, eL

lD f \- -- L\ \l
L\ '\ L- \ '

ii a1!li:\t-t:1ii itr' - rrr r _
rI I '.rsslr/lr.rLr,i rAY : lf llla l
KongEssmesse lür reoeie€lve Eierqen
clione e Enerqlavetuendung rna

lirlgL niir deL [nLV also eLrch n diesen,

Punht keine srundlcgcndc Vcrschil,lung

dcr \\'ohnsiLurLion gcgcniibe, .lei Zeit
!or 2001.

\eu nt l.digli.h die tleirvillige Milg
lichkeit, bei nnstcchnisch n:chgewiese

no Dichd,en des Gcblrdcs mit dtrchaus

nodcuten Cenzrctcn (sogcn. n;lr\VeF
te) .!rcn ßonns im Eicrgicbilanrertih-
Len dcr ln!.Vuu erhrlLcn. Drmit solloh-
ne Zwdfil in Jer Tendcnz circ lufidich'
rerc Bauiusliih rns eLrci.ht $(rden.

Durcl, luqen h DachausLr.u k.nnte
j.doch rtrh bnh.r roch nie ein hvgie-

dsch ausrcichcndcr l.ufnvechsel sicherse

srclk Nerdtn.ll puncro Dichrhen brau.ht
auch katrm üleß.hi.dcn $,erden ^(;
schen t.'cu- unJ Aht,au. Enrs.h.idcnd än-

,ld rl.h die I !lis,..hsel SiretioD st.rs

:ls in tu,Juntn Ercrgitrprrhrrren (vü1.

S.211).

Au(h.la.r EiNat? rird mt [.l.i.hrc
ruhse nn EnEV Anlo e,nngs,ndt b.
lolDr. 

^üfg.b. 
isr in exkr Linie di. \!

chertellLng cnrcs dauenmft mijerchmcn
V'(Jmklimas !r d.r Hel,perirxle, vic cs

selh{ nr ,.Mdi.hrc!" \iohnungrn nic.d
,urrefen Br. \-oriüss.tzung rilr Jen Er

folg fu omrncher \{'ohnu,Lqsliitiung nt
allerdings eine sehr rlctaillicrte t'lanung

und Ausliihrung, rvolit noch riel Ilrfah
nLng gesrmmelt werLlcr nus.

Fazit

Die EnE\'2002 bicrer .lank eintr schr

umEngreicher Rtchcoansatzes ehe Viel
zahl von AnLeirn. CebliLrrlc cncrgieeilizi

cnrcr ausTu,iisren. Das Anlordcnrngsni'

vcru nrgcs*rrr geht nicht orschcnlend
rbcr dic hisherige P.axß hnr.üs (?. ll.
tlrcnnwerkessel, Liiftungs untl Solrran-

lagcn rnrrlen auch früher schon cinge-

baut). AIle o. a. bauphvsilalis.hcn N,.h-
uclsgrolten deL InIV sird Llazu geeigner,

drs I{isiko von Schimmelbclall in Vohn-
raumcn stirei ?u vern,;I.{cdr. Fiir die

B.klinpfung dcr liell:.h aulir.t.ndcn
S.h:idigrdg.n in Alt- und Neul,ruLcn

sind geziel zumTh.ma ] iihung S.rllsi.
or zu ennvickcln sorohl bergor uidir
N.-utzerrulkliirlrg rls ruch hinsichLlich

hoch$ürigcL l']lanung trnd Ausliihrung

i'r,. '

'*,' \
{
l,rF

:l

lassiwhau6 BAYE!f

energien

Die S.hinmel-Gefahr sinkt dufth qote Dämnunq.

duLch Einbru dicht schließenLL* IcnsLcr

und Türcf. §,.s 
"us 

[nergicsprrgründcn
Lmmohin scLon zum stmdrn{ wuLdc

unJ ni.hr meh, urtdbleild d.rl
Dd..btrsind .hAllbiürcnwcscnr-

lich.dichtei als uurot urrl crto«lcm s.lc

Neub.uren eine gqegellqLt&u!9. So

rvird roch viel geschriebcn unLl crld:in
se, rleo mlrscn zur:usreichemlcr Bchci

zung urd Sroßlulnrng rn Wohnungen.

dic ron ihrtn Bovohncm zuden s,enaus

groiteren lcuchLcbclasungcn,usgertzt
rcrden als frühcr. tlrquen,e Abhilli schrtr

lin Anlegcn ,ur :u«,naßcher \\'oh
nuoqsliifnrng, die in.r,ld,ruter tu gcrnr

len §1nnes.h,t, no.h dingli.hü w:ircn
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Daten b anh rnit Netznutz,u.ngs-
entgehen uerfiigbar
lmmer mehr Netzbetreiber nutzen inzwischen die Möglichkeit, Kunden-

abwanderungen durch hohe Netznutzungsentgelte zu unterbinden.
Eine Datenbankauswertung macht deutlich, wer die eigentlichen

,,schwarzen Schafe" im deutschen Strommarkt sind.

Die deutschen Saom netzberreiber sind
nach §6 Abs. 4. des Enüsisifrharisse-
sez znr Vetoffendichung ihrer Nel?nut'
zungsenqelre (NNE) verpllichrer,,Die
Berreiber des Elekriziritscrsorgungsncr
zes veröffendichcd jährlich, crstmals im

Jahr 2000, Rich$crrc zur Spanne der

N etz n u tz u n g s e ntg e I te ü be rh ö h t
Das Btener Energie tnstitüt hat in einer
Stu.lie heruurgefuhdeh, das die deuß.hen
stronnetzbetteiber bei den Netznutzuhgt
entgelten odentlich abka$ieren. Die Stu'
die wütde von einem det grctten deut"
Khen Vebundohtethehheh, det EhBW in
Auftraq qeqeben. Die zur Rechtt'ettigühg
vorqebra.hten strukturellen Gtunde seeh
nur ein Vorwand. sa die Stuclie.
]n der Stu.lie würden 156 der insgesamt
etwa 940 deuts.hen Sttahnetzbetrcibet
untersu.ht, die etwa 75 Prc2eht det Bevöl
kerung veßarge n. D E Du rch I e ttu ngte nt
geite variieren un biszü hünclen Prozent.
DEse hahen Uhteßchiede wetdeh von den
Netzbet te i be r n te ge I mäBtg n lt tt r u ktur
e llen Beson.l e rhe lte n begrün.l et
Das Gutachten hatdie auswnkuhgeh
ve ß.hiede ne r St tuktu iaktarc n üe F I ä.he,
LeitungTänge ader Bevölkerung auf ./te
Nutzungsentg e lte u nte ßu.ht.
Etgebnß .ler Analte: Mehr aß.lie Hälfte
der Strcnverntger verlangen mehr, aß
aut strukturelleh Grühden zu rc.hiettigeh
wä.e Für Haushalte und inden neuen
Bun.letlan.lern ist der P@zentsatz .ler
betroffeneh Bevalketdhg deutli.h hohet:
F1n Haushalte heisla/" fin Gctu?he ntn
bei 36% Die Netzbetreiber nißbrauchen
sonit thte Strcmhetze zum khutz thtet
Absatznonapah und behihdeh dahit den
wettbewe.b in.!er Stromwirts.haft. Damit
vet.lienen laut GDtachten .lie stranversor
ger etwa eihe halbe Milli.de Eurojihrli.h
zusätzli.h. Dat lnstitut'fatdett die An
we nduns e ine s ve ry I e rchrn a tktka nze pß
Dabeiwird ein Unternehmen mit niedri
gen Prcis als Referenz ausgewählt.
Alle ahdercn Unternehmen werden unter
Be r ü.k e cht igu ng i h te t sttu ktu te I le r Ge
ge benhe it a n tue is d ie se s U hte rnehme ns
qenesseh (Yar.lsti.k.ompetition)
. Lrr(i.(r( (,r ru / un l.Dsr; n!!,isl,.,

Durchleitungsenqelte. In dcn tolgenden

Jahren sollcn dic tugabcn aufdcm Dur.I
s.hnnt der in den vtrgaBcncn mölf Me
mren ausgehmdelten Entgelteberuhen".

Democh s;nd Ü1,e§i.hd odd Daren-

bankcn mnden Preisen der NeEbeüeiber

Mangelware. Datenbankberreiber müssen

sich als l:iget und SammleL betitigen, um

die ertörddlichen Dftn zu erhälen.

Srromhindler und Stronversorger, die

außeLhalb des eigenen NerzJaebietes Ston
anbieten. braüdren die Nclhll,ungsent
gefte tur die Kalkulnion von Argeboten

und zur PrüIung do Abtahnung der Nez
nutzurgsentgelrc. Bei hoho Nmuangs-
cnrselen können S!rcmhmiler keine kor
kurcnzeihisen Ansebote unß.brcnen.

Datenbank verfügbar

Die l-irma LNE'T Lnergieberatung

und 'dien«leisung GmbH in Huckelho-

ven hai eine Datenbänk mn den Nemut-
zungrentgelten.tler Nezbereiber zusan

mengerragen. Sie wird nicht nüt von An-
bitern. sondern auch von den Kaell-

In bundesdeuachen Durchschnitt be-

trigt clu Nernurungsenrgelr tur Nieder
spamungskunden eou 6,8 Cdk§/h. Hin'
zu kommen Außchläge aus dem emeuer
brc Energien ace GEC), aus dem Krali'
värme-KoppluDsncerE (K\rKC), der

Srromsreue. ""d de. K""'essionsbsabe.
Diese ,,Nebenkosren sümmieren sich tur
cinen durchschnidichen Haushah zu 4
bis 6 G/kV4,. Für den Srromhändler sind

somit zwischeD 9 urd 13 Ct/kVh von
seinen Erlös an Drnrc abzüführcn. Hin
-, kammt die Mchmcnvcucr. dic aufrl
Le Beüäg. gleichcrmaßcn in Höhc von 16

Prornt erhoben wird.
Bei der lusion von R\rE und VE\7

zur neuen R\rE Energie AC und von

Preussen-Llekm und BayeLnwerk zu E.on
wurde den Unternehmen zur Auflage ge

nacht, die t r-etnutzungentgclte auf den

Stromrechnungen auszuweisen. Einige
Srromvcrsorger sind dicscrn Beispiel ge-

toigt und w.iscn die Neraurzüngscnrgcl-

Db günstigsten NeEbeteibet fiir
Haushaltskunden sind:
Stacltuv. Dü$eldon @48 Ct kWhL Sta.tt||. Rosenhein
971 ), Eiektr. Rettenberg eG (4A2), Sta.ltw. Lippnaclt
@92t Stadtw. Salzwedel ß,94) uhd Stadtd. Btühl (5,1 5)

Die teueßten NeEbeteiber sind:
Techn We.ke Osninq (1 3,g5Lwettharzer Kraftwerke
(10,78), stadttu. Neuruppin (1q41), StadtN. Sindelfingen
(9,2j), Enetgiev. Geä 9,a1) und Ew Eisehbery @,98).

Der Preßverglet.h wüde fü Hauthalßkunden niteinet
Abnahnenenge lan 3.a00 kwh .|urchqeführt,
Alle Angaben in Ctlkwh. Er wr.le auf cler Basis .ler ve.
langten Arbeitspreie, Meßüeise und eventuell erhobe-
hAr atuhdp,"^- du' rg-fuhd D.h.t",6c'ait-t tgph

daß dem Netzbet@ibe. zufließ1.

te in ihren ltshnungcn aus. lnsbeondere
die Suomversorger, bei deneD die Auswe;
sung der Nernuzungsentgelre zu völlig
uneinkömrrlichen oder sogar negativen

I.iefercnrsehen tuhren würden, sind die'
rm Beispiel nicht gcfolgr.

DicNctznuüunssentseltcsn darübcr
hinaus in den einzelnen Spannurgsebe

ncn stark unrerchiedlich. So ahlt cin
mirtclsrändisch.s Unternehm.n mir ci-
nem Jahrcsüonverbauch von 500.000
k\(h (c.wa 150 Haushaltc) mit mittcl-
spannungsscirigcr Versorgung im Miftel
nur etwa 3,5 Ct/k\trh. Für großc Unter-
nehmen sinkt das Netznutzungscntgelt
sopr untcr 3 Ct/k\rl.

Säntli.he Außchläge wie Süomseler,
Konßioßbgäbe, K§(/K-AUG.h1ag. EEG-
Aüfschhs und M\ßr sind in dem PEis
nicht enrhatrn. Petn Marnn Sthrod .
. Koiu[ri ENE TCnbH.! mai]

. \l irgtreds d. B üid. dq EnornKtad,§ (.v. liöd

sslD l,5t € in Bicam{rrcn bcim v«io rDaordm.
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Zu ED O1lO2:

Die 7-Watt-Heizungspumpe

Spannende
Heizungspumpen

Vielen Dank für
däs Vergnügen,

Ihren engagienen und zu-
gleich infornativen ArtiLel
zun Thema Heizüngspumpe
lesen z! dürfen. Die persönli-
che Note macht aus dcm ei-
gendich trockenen Sroff span'

rc,tr war von dem
AJrikel über dic 7-

\vatt Heizlngspumpe ir der
aktuelLen Ausgabe begeisten.

G"dolf Kru?ha, Radsenst. 35,

Das durch cine
idcalc Fläche einge

hülltc und von dcr Ungebung
rbgetrennte wohnhaus nus

als geschlosenes Sy«em be-

trachrer werden. Dicsem Sy*
rem sind Energieüäger, d.h.

Slrom, Heizöl und Sonnen-

ausoahlung, zugetuh *o.
den, deren lnhaft in ryeck-
mäßiger Menge in Wärme

umgoandeh wird. Bei genau-

en Mesungen hatte man fesr-

stellen können, das nir der

7-\v'Pumpe mehr Hcizöl
immer bei gleichen Parame-

tern - verboucht mrde und
genau in Hohe der den 460 -
23 = 437 kwh enrsprechen-

den Menge.

Ek lintini. GiU.nnL 1t.

sh rhreiben. daß

die kleinste wilo
Srruos 547 € und die kleinste

Ausführuns unserc! Masna

934 € ko*et.
So ensreht dcr Anschein.

a1s sei d;e Pumpe von Crund-
fos um übet40 7o teurer.

'I arsächlich ist d* Verhält-

nis aber sogar entgegengererzt.

Die kleinsre Wilo Straros,

Typ30/1-12, kostet laut Brur

toprcislisre 957 €. die kleimrc

Magna, fyp Magna UPE 32-
1 20, kostet nur 840 € brutto.

Der von Ihnen genannte

Preis der \xllo Punpe in dem

Artikel be;eht sich auf eine

\fito ToP E 25, die die be-

schr;ebeoen E.hnischen Vor

L.t r.t M4rketing Seni 6,

Die Ausgabe 3/02
ds Eieryiedepshe

har mich auch dieses Malwie-
der h den Bann gezogen, und
ist wieder toll gemachll M;ch
har vor allem der Berichr über
die Biral MC 10 (sene 24 f0

D;e bschriebene l2utstärke
voo überdihensionieft€. He;
zunssPumPen kann ich aus

meiner eigenen Prdis bstäti-
gcn. Im letzten Vinter musste

ich zum enter Mal (seit

1998!) die Fußbodenhüung
fiü einise Zen (Cesam$rrom-

verbrauch 23 k\I,h) einschar,
en. so rhnell wade ich das

Wen mehr har mich der Be'

richr über überhöhß Mesko-
sten (seire 18 0 erbost.

Cnn,e, G öbel, In Fon de I 31,
55121 Ni,ann-Sztufu,t

Der AJtikcl isr bc-
eindruckend. ob-

wohl auch ich immer mal ge'

hön habe, dus d;e He;ungs'

Umwälzpuhpen überdimen-
sioniert sind. Heizungsbauer

sind jedoch kaum kundig oder

interesien an dem Thema.
\räre es cht möglich, ei.e

Int€resenrenlisre für die An-
schallung eincr Pumpe beim
Bünd der Energieverbraucher

zu inidieren, um mir einer

Sammelbesellung günsrise
Kondnionen eerhmdeln?

k,t Rr"b/, Wdl* 19,

Anmerkung der Redaktion:

Wenn weirere Lcrr an eirer
sohhen Betellung intcresien
sind, d2nn biften w; !m kuze
Nachrichr an die Redattion.

Zu ED 2002: steuereffekte
und Wirtschaftlich keit von
Pholovoltaikanlagen

Sonnenstrom und
Finanzamt

In der Energiedc-

pesche sreh.o *en
voilc Tipps über Steuereßekte

und wnrschaftlichkeit von

Forovohailonlagen. Dankel

Ein Hinweis fehlt jedoch, dcr
hir ;n der Prdis nützlich ge-

lUash and go - Umu,elt lroh ?
MSll t2 . die $at Steuerung
lfu Waschfrnschinen,..

Denn sie hillt nit intelligenter
Sleu e fiech nik E ne rgie und C he nie
sparen. Bei der MS 1002 führen
Sie ihrer Waschnaschine vorge-
wärmles Wasser zu und nininie-
ren so den Energieverbrauch-

ülü wascl/ßt Sie
r eii el otu Noche?

.§

Fotovoh a i k "A n I a ge : Ste @ d k he A s pe kte w i chtig

lnaftlnw -
FIFKTROTFCHNIK ^. '

Sinna! 10 b . D 97769 Ra,1 Bti)ckinau a
Iel. A 9/ 4125 55. Fax A 97 11/53 13
e mil: manin@esa de . evr-ß1002.de
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Die Srche Die UScVord-
meldung ersratter mir die Un
sarzsreuer der Rechnüngen für
die tnvesririon der Anlagc. Ein

Jahr spärer mus ich diesc cts

halrene Summe aber als Ein-
nahne bei der G«innberech

Somit bezahle ich 2001

1.670 DM Serer für den Ge-

winn aüs meiner Anlage.

loi.fEdn, St UlrichÄi"s t3,

Ich habe mn im
leuten jahr eine 2

kVp Phönix PV Arlage ange

schalft und dise tuschaftng
ist nicht zuletzt durch den Ar-
tikel "Steueretrehte und \lr;t
schaftlichkeit von PV tuh
gen" der Energicdcpesche no-
rivier worden. Als Anleiüns
war mh dieser Arrikel äußersr

nützlich. Mein Finanzant
meinr allerdinss, das der §7s
EstC nicht auf Pv-tulagcn
anwendbar ist, da diese kein

,,bcwcglichei' \rinschafsgut

xnd\d' Ndgel, üt rd"dtt.3,

Nach meiner An-
sicht hat das Fi-

nanamt relht, das die PV-
Anlage nicht als bewegiiches

wirtschaftsgut anzusehen ist.
Insofern enteillt auch die
MöglichLeit einer degrdsiven

wolf ron Fr b{k, Sakrenosi.

Zu EO 12002: Quanta costa

Holz kostet 0,5 bis
2 Cent/kwh

Auch wenn es von
Herm Ziegen nichr

sefordert war. isi dd Kosren,

vergieich unvollsdindig, wenn
Holz nichl aufgefühn w;d.

I Kubikmeter Buchenholz
hat einen Heimerr von 3.000

r!*

Freier Markt adt Flü$iggasbezug qünstiget

* Dafür isr der virkungsgradr't., des Dieselmotore zu hoch, in
üblichen lahrz.yklen erreicht
der Dieselmoror im Auto
durchschnitrlich auch nur I 5 -
20 o/o, wohlgemerk ohne Ern-

te und Presvorgang. So groß
ist der Untenchicd also nicht.

Conrtul Rtj$.l, Rhg't. 37,

Zu ED 1/02: Öl und
Gasprdse

kwh. Für das Hoh bezahh

mm beim Ioster (ich bin so

eine, elwa 15 bis 60 €. D.h.
eine kvh Sonnenenergie aus

Brennholz kosret 0,5 bis 2
C€ntll!l

S:lmdiche Rechrschreibfeh-

ler und gmmatikalisch frag-

würdigen Fomülitrugen mr-
den von nir absichdich einge-

baut und d;enen der Unter

,4a.l!.hn t In Grurd t,

Flüssiggas günstiger

Zünächsr wäre der
Preisunrerschied

mischeo Flüssiggas und Heiz

öl erre zu relarivieren. Mnte
Mäz kosteten im Süden ume
rer Republik 100 I Heizöl
durclmhnittlich 40,40 €, 100

I Flüsigsd 34,80 €. (lncl.
M!(/Sr hei .in.r ünreßklhen

Abnähnenenge von 2500 l).
Entsprechend würde 1 k\x41

bein Heizöl 4,04 Ccnt, beim
l-lüssiggas 5,27 Cent kosten.

Zu bedenken wire auch, d*s
es da llüssiggas erst wenige

Jah.e anbiererfrei zu kauftn
gibq - ein Vorreil, von wel-
cheh Heiz.dlkunden schon seir

Jahfthnten profirie.ren. Ich
denke. sollte es in absehbarer

Zeir wi.klich zu einem ireien
Gamarkt kommen, so wcr
den FeF sowie llu$iggd mir
die günsrigsren Heircnergien
darstellen, sefol$ vom Hei,öl
und weit abgeschlagen der

elektrischen Energie. Aber jene

i$ bekanndich zum Heiar
ohnehin viel zu schadet In die-
sem Zusammenhang noch-
nah ein herzliches Dankc-
schön an den Bund dcr Ener

gieverbraucher, wcLcher gros
se! Anrcil an Zerfallen des

Ilüssiggas Karrelshat.

Pnizhdrd Hähih, Ahe Sl/. 18,
78 t, Viih/.kba.h- Urd.h

Zu ED 1/2002: teserbriefe

Falls es noch nie
mand gemerkt hat

- lrserbrum, 5.16. leerbrid
von ,,Oekowaft e.V.": die
dorr aufgemechte Rechnuos
der wirkungsgredheiie tur dd
w.sk6totr Brennsotrrllen,
auto liihrt - richtig gerahna -
zu 1 1 ,7olo uDd nicht zu 2,9olo

(0,3'0,85-0,85.0,9-0,7t'0,8).

Preissenkung
lächerlich

Da ich Kunde bei
Erdg* schwaben

hin. wf i.h nr irli.h ,,f ,lie

Jalresäbrechnung 2000/2001
gespannt. In Arschreiben da

zu wurde tarachlich vollmun-
dig verkünder, dds ersrens das

Tarißy"cm vereinächt mrde
und zweirens der Gdpreis in-
folse dcr sesunkenen Ölprcise
ebenfalls g«nkr mrde.... eine

Konrrollrechnung für den
Grenzverbrarch von 2,i.000
klflh ergibt in der Tat e;n Ab
sinken der Gsrechnuns für
beide Tarife Comfoft I und 2:

um lächerlicle 2 %l Da dcr
Abrcclnurg cin Frugebogen

beigeliigt war, wie man mit
Erdgas Schwaben zufrieden
s.i. h,he i.h mirdi.sem nrin-
lich lngehend neiner Verär
gerüdg über diese 

"Kunden
Yüäppelung" Ausdru.k verlie

hen. Bis heute habe ich noch
keine Antwort aufmeine Be

sch$ede über dle großanig
ängekündigte, jedoch viel zu

sering ausgefallene Erdss-
Preissenkßg erhalten. Zur
weiteren Infornation be,üg
li.h der Lichedi.hkeit dieser

Preissedkudg: Set Herb$ 1999

ist der Erdgaspreis im Gefolge

des Ölpreisan«iego mehtfach
zwischen 8 und 15 o/o (insse,

samt mehr als 50 o/o) angeho-

UlfKjhl , H.ßübosn. 20 ß,
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Käb l- and Gefriergerän:
es geht nocb sparsamtr

Wenn Hausgerätehersteller die entsprechenden Anreize bekommen, sind sie sehr schnell
in der Lage, noch sparsamere Kühl- und Gefriergeräte auf den Markt zu bringen.

Dies ist das efireuliche Ergebnis in dem von der Eu-Kommission initiierten Projekt Energy+.

In europäischen Haushalten werden

derzeit eea 20olo des StLomvabmuchs
zum Kühlen und Gefrieren benödg. In
der EU tu,isse. ungefäh. 20 Großkraf.
werke nu. datur 120 T\(rh Srrom pro

EU Richtlinie veraltet

Die devf,itige Eu-Richtlinie zur Klassi-

ffzierung der Geräte nach Eoergieefizienz
in A- bis C'Modelle be.uht "uf ei"e.
M kterhebuns aus dem lahr 1992 und
is von det technischen Enmicldung länsr

ilbcrholt. Der Anreil der A-Gcrätc hat bci
allen Henrellern deudich zugcnommen,
ja muchc H«stdler bieten f*t auschlici}
lich A-Geräre an. Als weirere lolge der
technologischen Entwicklung wurde im
Herbst 1999 bis aufwenise Au$ahmen
Dur noch der verkaurvon A, bis c-Mo,

Das Energy+ Projekt

Um bis zur Übcrarbcirung der Richrli-
nie schon Anrei,e für die Enrwicldung el
fizientcrer Geläie ,ü s.häfltn, wurde ein
n.uarriscs Projekt lon der e(ropäischen
Kommissi.n initiien Zi.T isr .s. (ier)r.
aufden Marktzr brnrgen, die mnrdestens

25olo weniger Strom veLbrauchen, aG frir
das A-libel errorderlich isr. Dieses europa'

wene Prcjck hcißr Eners/+ und wird in
den verchiedenen Ländern von nationa'

len Energie- und Umwelragenturen odu
wis*nschaftlichen Instituen durchgetuhn.

D* deutscle l']a.rner in den europäi-

schen Konsorrium isr das \X/uppenal In-
sdrur für Klima, Umwelr, Entrgie unrer

srürzr vom Bund der Enerleverbnucher.

Nachf.ageseite wird einbezogen

Dds Bcsondere bei Energy+ isr, dass

nicht nur Hemteller angesprochen, son-

dern ds gleichzenig porenzielle Nachlia-

wa rhn Jahren. Aber auch die Heneller.
die sich bisher nicht am Eners/+ Projekt

bere;list haben, haben - vernutlich als

lolge des Enersi+ Projektes - Kühl- und
Gcfricrgcrätc nir vergleichbarer Effizieoz
herausgebrucht. Diese werden markenab-

h:ingig beispielsweise Js Super A od.r A+

Energiesparen lohnt si.h au.h rür
den eigenen Geldbeutel

Die verringenen Stromverbräuche sind
natüdich nicht umsonsr zu bekonnen.
Neben einer verbesenen Dämmung un-

ter teilweiser Vemendung von Vakuum-
pancclcn konmcn auch spanamere Kom'
pressoren im KühlkJeislauf zum Einsarz.

Die dadurch bedingten Mehrkosten beim
Kauf rechnen sich iedoch für dic Kiufer
über die Nuoung*laE.

So berörigr eine gutc Energ/+ Kühl'
G.frierkomhinrion mit 192 lKühl- und

92 I Gefrieneil nur noch 195 k\ül pro

Jahr und verunachr in 12 Jahren Srcm-
kosten von nur erwa 350 €. F,in ver
gleichbares ,,nur A GereC' (340 kv/h/
lah, liegt dä mit 610 € schon dcutlich
höher, eine Geiär der C Ka$e (775

k\üt4ah, wüide im gleichen Zcirraum
sogü mir 1 .400 € die Haushaltskase be-

lasten.leder kmn sich nun selbst ausech-
nen, um wievicl eine Encrg,v+ Külrl-Ce-
fricrkombination mehr kosten dari

Förderprogramme

Niederländn oder Stromkunden deL

stadtwerke Archen (Strwag) haben cs da

sogar ooch elm beser, sie konnen von
einem FörderprogLamm profi tieren.

So eLhalen Bewohner ds Niederlande
100 €, Kunden der Stawas 50 € beim
Kauf eines Kühl oder Gefriergcrärcs, das

die Energy+ KJnerien erfüll
Sxfax Thona, Clot l)drthel

Geräteust€ und witer
gehende ,rfomaaione,:
w.ereryy-plus.otg

wuppertal lnstitut fiit Klima,

(Tel. 0202-2492 I 43, email:
ste ta n. th o n as@w ppe n n i. otg )

(fel. 0202-2492 I 66, email:
cl a u s. b a.the I @w u p E i n st.o rs )

ger wie z.B. Handelsorgan;sadonen oder

wohnungsb:ugesellschaften in den Pro

m eiobezrsen wutden. So hat in Deutsch

land von Anäns an das Vcrandhaus

Neckermdn großes Inr.rc$e geeig.

Die Energy+ Geräte

Inzwischcn haben sich nahqu alle eu-

ropäschen Hcntcllcr an den l'rcjekt be-

eili$ und bisher 78 Encr$/+ Kühl und

GeF, iergeräte für den europiischen Märkt
cnmickeh. von denen 52 etrch in
Dcurschland shahlich sind oder bald er

Die Srohverbduche der Energv+

Ceräie sind gegenüber 1992 nm mchr als

zwei Drirtcl zurückgcgangen - durchaus
h.,rfitensvcn fiir cincn Tenmnm von e.

*qs
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Energieanbietq im Tbst
Ein Unternehmenstest anhand von Nachhaltigkeitskriterien soll die Transparenz im Strom-
markt erhöhen und Verbraucherinnen und Verbrauchern den Wechsel des Stromanbieters

erleichtern. Gleichzeitig sollen Stromanbieter zu einer nachhaltigen Unternehmensentwick-
lung veranlasst werden. Wuppertal tnstitut und Büro ö-quadrat haben das Prüfverfahren
entwickelt und sind nun auf der Suche nach Kooperationspartnern für dessen Umsetzung,

l

Seir nunmehr vicrlahrcn können Ver
braü.herinnen und Verbraucher ihrcn
Süonanb;eEr frei wählen. l rorz hoher
\i'echselberenschali haben esr erwa 3,7 o/o

d* Ha$hä]t sewehsetr. Hierturwerden
io dd Lileratur veschiedensrc Gdinde be

nan . F-in wesenrlichü Grund liegt in c
isriercnden wcchsclbarieren und hemm
nissen. dabei inshcsondcc in der mrn
gelnden Transparenz dcr Argcbore und
Anbieer sowie der Möglichkeiten und Ri-
siken eides AnbiereNechsels.

Versorgeräuswahl rchwierig

Die BNertuDgve6chiedenerSrroman-
geboie «iwie der dahinresrehenden An-
bieter i$ keine einfache Ansclcsenheir.
verbraucherinnen und vcrbruucher sind
mit dieser Aufgabc schiichr überfordert.
Verschiedensre empnische Analyrn zu
AnbieleNahl lesen nahc, dds insbesonde

re engagielte Verbraucherinncn und Ver
bhuchd an mehr Informarion inrcressi.rr
sind. Und ar nichr nur über das Pro-
dükt 'Stroh" und de$en HerkuDft bzw.
Hentelluogsprozos, sondern auch an wei

rergchcnden Informarionen über dcn da

hirterorehenden Anbierer, um goielt Ar-
bieter emsprechard ihLeL Vertmallsräbe
auswählen zu kijnnen. Aüfg.und der
Komplexir:it der Materie bestehr dabei eine

deutliche Präferenz, sich am Uneil glaub

würdig.r uDd cnggicrtcr, unabhingiger
Expeflinncn und Experten zu orient;eren.

Nachhaltigkeitstest

Aus diesem Crund har das wuppcrral
Imrirurnr ZusmmeDarbei! nil dem Biuo
Ö-quadrar ein Konzrpr für ein Teswer-
frlren enmickeh. das verlässlichen Aul-
schlus darüber geben soll, inwieweir
Stromanbierer gesellschaliliche, sozialc

und ökologische VeranNorrung iib.rnch
men und wie ihre Produktc und Diensr
leismngcn sowie ihr Vcrhakcn g.genüber
K,,nden. Vorlielcr:nrcn unrl \{rerhoer
bern zu beurteilcn sird. Es hmdelrsich al

so um etuen Nachhalrigkeirstcst der ge

smren Unre rnehmensräriskeir. lede VcF
bruucherin und ieder verbraucher so an-

hand der Tsrersebnisse reladv schnell

und ehfach die Enersieunrernehmen aus

wahlen ki,nnen. die ihrcn §/etrmaß"äben
an ehesen geiechr wüden. Als vo.bild
für dieses Prütlonzept hit deh Arbeitst;
tcl ,,Vcßorger Test" dienen die von Insd
rur für Markr, Umweh. Ge*llschali
durchgetuhnen Urrernehmen«esa (lmug

lrrek, W; Ktutaf, k.)Seified, D. QAA|):
E ne rq ieve rerge t a ul de n P.üfsta hd.
Darum prüfe, wer skh (ewiq) binclet...
Kohzeptstud ie,, Ve 60r ge tsIe tt",
qefördert .lurü die veta und 6eory

WuppeftalPapet Nr. 1 16. Wuppenal

. $a!$]EinrorrP l Lriqio^lp.n l

1997). Däs \{/uppetral Paper Nr. 116

srellt Prülkonrpr und ,krnerien des ,,ver-
srgs-Ts$ im Derailvor, risr die Ver
bindung zwischen dem ,,VeßorgeF'l esr"

ünd Verfahre! zur Srrom-KenMeichnuns
und 'Zerriffzierung auf und enrs,ickelr
Voschl;ige zur insdrurionalisieften pmkd-
s.hed Durchliihruns des'ltsNerfahrens.

22 Lrpertinnen und Experlen haben

am 22. April2002 in \X/uppü!:t in einem

vom Bund der Ene.deverbmucher und
der Verä und Grc€ Spahn-SliiiuDs se'
fö.derlen Yrorkhop dd en$ickehe l esr-

ve.fahren küsch und konsuukriv disku-
riert und damir zu scine. WcirercDmick-
luns beiserrasen. leür konmr es darauf
an, Kooperationsparmerinnen und -pan-
ner aus deD Reihen innovadver Energie-
untrnehmen, Verbraucherorganisadonen,

UnwelNerbände, G erkschaften, Poli
tik und Minnterien zu l'inden. die das

wenereolwickelß Konzpr miffrasen und
einen ersten Stromanbietertesr unresrür-
zen. Frei nach den Mofto -As TraNpa-
renz wird innovariver Drucl' (Haßler

1998) soll dämit ein Beiüag zu einer
nachhaltigeren En«icldung der Energie-

m:i.kc g.lcister werden.

wotjlang rrrei
v,fi.]tal knitu fb K*nd . Unldt . ENrye

itu vi$ ehrfternban No h;, wdfdlen

Welche Leistungsdimensionen sind,,öko.konsequenten"
Haushaltskunden bei der Stromanbieterwahl wichtig?

Wichtigkeit in %

05
Vertragslaufzeiten

Anbietertyp

Service

Kundennähe

Preisniveau

lJmweltengägement

Stromart

t5 2A
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Noa e llc En ergi eut irts c b afu ge s etz
,,Wettbewerb" hat Energieversorger reich und Verbraucher ärmer gemachL

Der Bundestag hat dem Bereicherungsstreben nachgegeben und der Stromwirtschaft
am 17.5.02 einen rechtsfreien Raum geschaffen.

indem er bisherige Missbräuche legiti-
m;er. Deshalb lehnen der Bund der En-

ergieverbraucher e.V. und auch die Vu-
braucherzenrale Bundcsverband e.V. die

Am 17. Mai her der Bund$rag über dic
NovelG des Enogiewirschaftsgesetrs in
dritter Lesung endgüldg ennchiedcn. Ge-

gen dx jezt zugunsten dcr Srromwnt-
sclJt novelliene Gesez harte die SPD-
Bundatagsfrakrion im Jahr 1998 noch

ausdcr Opposition Verfusungsklage
eingerei.ht. Der CDU Abgordnete und

lurisi Häithui schauerte kritisierte im
Bu.desbg: ,,Hier werden rechtsfreie Riu-

Wettbewerb in Schief lage

Die heurige Situation srellt sich wie
folgt dar:
. Privatc Verbruuchcr sind durch über

hohte Strompreisc gcgenüber Goerbe-
kunden und Großabnchnern deudich

. die Netznuuungsentgelte im Bc.cich
Mntel- und N;despannung sind über
höhr (vsl. S. l5),

. d;e Konrnfuion auf der Yesoigersei-
te nimnr zu und die Wenbewerbsnr

. eine wirkgme Enrflcchtung von Strom-
transpon, +zeugung und -venLieb hat
nicht stattgefunden,

. der \ferrbovub witd von den Netzbe

sirzrrn zum eigenen Voneil behinden.
, die Cqinne der Srromveßoryer steigen

deudich an und Liberseigen rctz ällse

mein s.hwieiger \X/inschaftslage das iD

.ls Eeien W;ischaft üblichc Maß (vgl.

s.23),
. Eoü übeßfter Erträgc .rhöhcD die

Süomversorser dezeit dic Srrompreise,
. eii wirkemer Insifl,m.nhrirnn. xm

deh gegedz6@ern, gih s in Dcußch-

Fa,ii Ein ralsächlicher Weitbewerb ist
im Bereich der Srromvusorgung nicht
en*tanden. im Cmbueich ert recht
nicht. Ds System d* verhandcltcn Netz-
zupngs mus damit nach vier Jahren als

geschenert betruchtct wcrden.

Die Bundesrcgierung har sich mit det

Libemtisieruns blamierr, weil sie da' ge-

seElich geschaffene lnslrumenB.ium ei-

nes geregclren Nevzugangs nicht genutzt

und umgeserr har. SC ;t olTensichtlic}l

sehr slark in die wirßchäfdichen Inreres

sen der Venorgungsvirechaft und der

Sr.omgroßkunden einsebu.ded. Im Ge-

gensaz duu war beim l elefon die I.ibera-

lisieruns erfolsreich und har zu gmvieren-

den und nachhaltigcn t'reissenkungen

zum Nutzen allcr Vcrbraucher getuhn.

Verbändevereinbarung

Stan wie irr Telekonnunikationsbe
eich rcgulierend einzugreifen, hat der Ge

serzgebcr die Regelungen, die die Gewin

oer des bisherigen Spiels unter sich ausge

handelt haben (sogenannre,,Verbändser

einbatungen" Srom und Gas) rechtlich

fixier! Damir vernachläsist er die Inter
seD der bishcrig.n Verlierer Der pr;va'
ren V*bmucher und des gserblichen
Mnekands. Er enchwert zudem die Ar-
beit der einzigen deprit mühsan regulie-

rcnden Insranz, des Bundeskanellamtes,

An hü u hg d u rch dq w i tts. h altt. u s s.h u ß

N ove I I e d e s E ne ry i e wi rts ö af ts -

Eihe Ahdüühg da Energiewiiichafßse-
setzes aut dem Jahr 1998 war natwehdig,
un die EUBinhennarktri(htlinie Gas von
22.)uni1998 in deuß.het Re.ht uhzü
fttzen. Dies hätte die Bundesregierung
spAtenehs bß 2uh 1 . August 2AAA er
lecligen nüssen. Dethalb hat die EU Kom'
n ision ein Venragsverl etzo ngsve ia h rc n

9e9en die Bundesrepublik eingeleitet,
na(h den die Bundestegierunq ab luni
tägli.h ein Strafgelcl @h 5aa 400 €
zahlen mus. ob die Eu-Kanmbeion
die Novelle aß ausrci.hende Unsetzung
a nsie ht. blei bt abzuwarten.

folgende Punkte regelt die Novelle
des Enery iewi dschaftsqeseaes neu :
. Die Verbändevereihba.ühgen Ston

ünd Gaswerden bis 31,12 2003 aß
,,1üte fa(hliche Ptaxis" bezeichnet und
dam it.1e n K öne I lbe hödeh ehtzage n.

. Die ReSelungen fürden Strctubercßh
werden analogfür den Gasberekh

. Die Btuunkohleschutzklausel wird

. Die ReziDto2itäßklausel wn 1 sestrichen.

. Das Gesetz segen wettbewerbsbe
schtuhküngen wnd so geän.lert, cla$
E nß. he idunoe n der k a fte I I be hötde n
bei6as uni stronverturyung sofott
vollzogeh tuedeh köhnen, auch ||enn
dagege n w ide 6pru.h e jhge legt wurde.

r<hili.he Fixierung der Vcrbindoerein-
baLungen Srom und Gas duLch den

Deuschen Brndestag enrschieden ab. S;
widerspache dem Aufnag des ßundesta-

ges, fane Regelungen für dr gnze deur
sche Volk zu schaffen. Der Bundesrag

drirfte dem Bueich*ungssreber cher
«arker Interesergruppe ni.ht exß.irig

Verbraucherpreis€ steigen
durch Novelle

Die Vefechtlichüns der Verbänd«e.-
einbätung s.hwächt die Position der Kar-
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rellbehörden deudich. Der PräsideDr des

Bundeskarrellam$ ulf Böse Die elfder
zeir hurenden verfahrcn wesen überhöh-
tr Neautzungse.rgehe würden durch
die geplmte Verahtlichung erchwen.
neue Verfahren w:ien kam durchführbr.
Die gepldte Verechdi.hug würde ds
halb ganz eindeutig zu einer weireren Er
hohungderNemuuungsentgelte ftihren.
Auch die im Kalkulat;onslenAden 

"on
den Verbanden fesgelegreo Zinssära udd
\X/agnieuschläge tur die VeßorguogsuD'

ler.ehmed hälr Böse tur a hoch.

Verlarsungrbrud durch Novelle?

\Äele E{pdten ,iul&nen auch grun&tz-
liche verfassungsrechdiche Bedenken da-

gegen, einer von Interessnverbänden aus-

gehmdeiten Vereinb*ung g*tzliche Gel-

tung zu vetschalfen. Dahh würde. die
Ve$ände zum Emarzgesev.seber auEc'
wener.,,Ordnungspolidrche Grenrn wür-
den übeß.hriten. wil die Verbände sich

zu loren Dirrer, nämlich der n;cht berei-
listen Gruppe. geeini$ haben", so der
BerichEßta$er der CDU im wirEchali'
ess.hus. der lurisr Hannur S.hauene.

,,Na.h dem DehokJatieprinzip in Ar. 20
GG geht alle Staatsge*alr von Volke aus

und nicht von den Indusüieverbänden",
so der Verband deurscher Go- u"d
Saonh:indler e.V. 

"Die 
potenziell diskri,

minierenden UDernehmen konnen nichr
tuchrer;n eisener Sache sein".

Verhandelter Netzzugang
qes(heitert

Grundsätzliched \rideßtdd gegen d
deutsche Sptem des verhandelten Netz-

zugangs äußerlen der ßuDd der Energie-

verbraucher e.V, die Innhtive ,,Pro vett-
bewcrb" sowie auch der Verband deut

sher Gae u.d Sfiomhändler e.V. Sie hä1

ten dieres Slsem tur iosgesmt gscheitert

ünd forden einen geseelich geregelen

'Der 
verhardelte Netzzugang zrugt von

keinem entscheidenden \ri en der Regie-

rung. die Libealisieruns auch durchrtztn
zu wollen", äußene der VeLband der deur-

schen Gav und Snomhändler e.V. Die
Initiarive ,,Pro Veabryerb : ,Nach vier

lahren L;beralisierung des Smmmarl«es

srehr der \YettbMerb ...vor dem endgül

tigen Aus. Fast 40 Millionen Feftilien,
Haüsha}e oder Untenehmer werden der
an in ihrem Vahlrecht diskriminiert, ds
die überwälrigcndc Mehrheir ihr Recht

auf die von Ccscrzgeber g ollrc freie

\rahl des Stromanbieten nicht nuu,r. Bis-

leg haben höchslens 4 Proant der Hau'
halrc in Deurschland ihren Sromanbieter
gewcchselr. Die \{r<hrelquoten in ande-

ren EU-Ländern sind un ein Vielhches

höhcr. Srar! diesen Missssnd endlich

wnksam zu bekämpGn, har die Regie-

rungskoalidon mn der Lobby der Mono
polisd einen Gsdzsenuurf rusgehan-

deh, do atle Libemlisierungsänsätze im

Der Bund der F,nergi«etbraucher e.V.

hat die glänrnde Gewionsnuation der

Stromversorger den wirrschaftlichen
Schwierigkeiren der neuen Srromanbiaer
und der Rekordzahl von Insolvenzen in
der deurschen Virtschaft gegenüberge-

slellt (32.000 lnsolvenzen 2001) und
auch aufdie sßüereDden Unterschiede in
den Gs' und Süomprc;se. zwischen Pri
varkunden und Großverbrauchem hinge
w;esen. D;e d.amadsche Zunahme der

Unternehmenskonzentrationen im Ener
gicbcreich rurden das Bild deurchen
\Mertbewerbs ab. ,Es grerzt m eine kol-
lcLdve Wahrnchmungsstörung, das das

Scheitern des \(/cnbserbs einfach ver
drängt, nichl gesehen wird", äußene Ari-
berr Perer, der Vornzende des Bundes

der EnersinerbEucher e.v

' xls cocsicos.dc/$rhEuclsp(Mr/scüruDs
hoo./roc,€i!«hd6/a6alid.de

Eine von Tausenden Geschichten zeigt, wie schlecht
der Strommarkt in Deutschland funktioniert.

Das Rentnerehepaat Kräus aus sweimat
belln afi 21. Mai 2001 den Ston ohne
voNamong abgenelh.

Familie Knu in Veimar - Mirglied
im Bund der Energioerbraucher e.V. -
w.lke ih 1.4.2002 seinen Srom von

der E\0S Schonau beiehen. Herr
KEus ünreßchrieb eine Vollmacht,
nach der die E\YS atla tur den \r«hsel
F..fnr,lerliche vemnl:ssen sollte. lliese
Vollmcht §te die EwS den Sradmer
ken \(/eimar vor. Dennoch schrieben

die Stadtwerke Veimar den 70jährigen
Renmer an und wolke eine UnreEhrili
unrer einen,,Netzanschlus,enng".
Erst damit würde eine rechrliche
Grundlage tur die Beliefcrung gescluf-
fen. Weiter: ,,Bifte, geben Sie uns eine

Chane und teilen S;e uns den Grund
mir, warüm Sie gsechßelt haben." Die
Stadtwcrke hancn dem Ehepaar bereirs

am 21.Mai 2001 den Srrom ohne Vor-
warnung abgeschaltct. Schon damals

wurde Familie Kraus nicht mehr von
den Stadtwerken mit Strom beliefen. ln
einer mündlichen Verhandlung vor
den Landgericht Erfurt verpflichteten
sich die Stadwerke \Xreime, künfrig
gegenüber Kunden llätusdleo ob sie

als Neebeteiber oder als Soomlieftmt
affireren. Der Bund der Energi*er
bnucher e.V. zog duaufseine Klage auf
Erlass einer einstweilisen Verfüsuns
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Bewerten Sie lhren Stromverbrauch !

Viele Dinge lassen sich mn
deutlich weniger Stromver

bnuch ohne jeden Komftn
verlusr ereichen. Bevor man

r r dem Stronrparen be-

ginnr, sollre man sich danibeL

klamrrden, wie hoch deL eige-

ne Srromverb.auch eisenili.h
ist. lst er höher oder niedrigeL

ak der I)urchschnit*srrom-
vcLbrauch? Dabei macht es ei

nen großen Unterchied, ob
ds Wrrnwasser mir Süonr
oder über die Heizrnhge er
wä.mr sid. Außdden i§
von Bedeuüng, ob der Srrrm-
verbrauch der HeDuns (Bren-

ner, Pumpc, SreueLung) über

dcn Haushak$tromzihler er

läsn wird. Das i$ in Enr{:mi
lienhiusern und Eragenwoh

nungen io rlcr ltegel der fall.
Ferner spiel( cs eine gn,ße

Rolle, oL n,it Strom odet Gas

Zunä.hst sollt.n Sie den für
Sie zuteffcrdcn ßezugsrvert

ru eincr dcr beiden folgenden

Tabcllcn entnebmen. Dicscn

Wcrt konnen S;e dann nit
lhrcm cigenen Jahrcsuomver
trruuch verglcichen, rlen Sie

Ihtet lezten Stromrechnung

Bcispicl: Enre dreiköpfige
l-.milic lvohlt in einem Ein-
tumilieDhaus. Das Warmwas-
scr wird rnit dcr Gaszcntral-

heizung .Närmr. Dü Hci
zungsrorn wnd nit dcm
Stromz:ihlcr dcs Haus erflsst.

In der Küch. stchr cin Elek

Der Durchschnitnvclbnuch
bctägr 2.500 k\(h * 4m k\ r
(Hcizund - 0 kvlr (Kehen mir
Strcm) = 2.900 k\|I.

Der ra6ächliche SrromveF
brauch dc Farnilic liegr bei

3.289 kY/h ünd drhit um
l l o/o uber den Dur.hs.hnnt.

Stromwechsel ?!!

peronen m stromverbEu.h m,$rhlahr
Haushalt sehrqul

.- d dö. Bö..q\
d.r Heizunq be (o.h.i nr tcdr ü. e itrg.i

Wie Junktioniert der
Strommarkt?

I!hnI sich .let \Xre.hsel?

\fie werden Preise v*sch;ede

ncr Anbictcr rcrglichen? \Vas

ist bei einem \(cchscl zu be'
ä.hten? \Vrs passi.rt, wcnn der

neüe Versoiger Plcirc gehr?

lJl dies sird wichtige fra-
gcn. Äkmclle Anrwoten fin
der man in einem Fahblrtt

,,Der neue Srrommrki der

Verbrauchercnihle Rhein

land-ftrlz.

Wie kommt man an
dieses Papier?

. Per F*abrufunrerder Nr.
0190 77 808 81 63
(1,24 € je Minure)

. Tclefonisch die Zusendung

06131/284844 (5.53 €)

wr.vobraucherentnle-
dp.de (1,53 €)
Neue Verbrauchcrinfoma'

tionen zum Thcma Sronr
wechsel erlbeitct dcrcit eine

Netzwerkgruppc der Verbrau-
chcrzenralc Bundeverband,
in dcr dcr Bünd der Energie-

vobrauchcr c.V. mitarbenet.

-i ..

t:
ba
2a:a

;i

:

p.ßoncn im Stromverbrau.h n ($rh/lahr

laushar outrh(hnrt sehr.rut
r". 1".8"..9

derf.zü.q he (..hen mtcrs ,r.d c itrgen

2

t

Bunter Strom

DeL Bunre Strom is ein

!larkenname tur einen Stmm-
bezugsverrrag mir einerr oder

mchrercn Koopcrarionsparr-
Dcrn des t\ndcs dcr EDcrgie-

vobrauchcr c.V. Dcr Strom-
bezugsverrrag wird zu,ischen

dem Koopemtnnspanner unci

Jem Kunden dnekt abge*1rlos
sen. \frder du BunJ der En

ergieverbraucher c.V. noch die

Bund der EoergieverbEu.he.
GnbH sind Vern agspartner

des Kunder odcr erieto [t
üige odü soDsrige Vorteile
aus clieser Ernplth)ung.

Derzen koopcrier der Bmd
der EnergievcrbraucheL e.\r.

hinsichtlich des Bunrer Stroms

mn den E\vS Sdrölau. lveil
. die tl\Xrs rbschlicßlich um-

q,ekficuDdlich hergcstcllrer

. die EWS nur mir Stromlie
fenntcn zusrnmrnaLltiten,
die nicht mir Aromkaftl,e

reibetn vedlochten sind und
dies arch durcL den TÜv

die E\VS .incn Teil des

Suomprcis.s zur Förderung
neucr Solarulagcn cinsetrn,
die EY/S aus cincr Bürgerbe

wegung hervoryerrngen sind

und vobrauchernah agiercn,

die !-V,s Sircm vergleiche
rveise zu gün*igen Kondi'

die [YrS Jerftit der einzige

drusche Stonvcrsorger nt,
auf dc! obig. fülf Prnkre
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Günstige Stromanbieter

rn Klammern die Minde* aulz€it d€r verträge und der Prehje Kilowattstunde, alle PreiF inklallerSteue.n u.d ab-
aäben, beiArc5sind die Preikjefach Nelzbetreiber unteßhied ich hoü.

253,55€ ( 16,9 C!{M/h, 24

270€ (13 CVkWh, 0 Monäte alomstromlei)
Ews/BunterSrrom 292,50€ (l9,5Crkwh,3Monateätomstromf.e,Forderbeitraqinkl.) Tel:01a05002260

2a7,25€ (19,15 Crtwh,3 Monate atomstromtreD
p€@eneigy 353.45 C (24.2J (rtwh, i vo_är.. ,omn'orke I

444 5{0€ (143 rSCVlWh,l
463€ {1s.5 Ctrkwh. 3 Monaie) Tel:051527130

546 € (13,2 cn4(wh, 3 Monate, at@(omtrei Förderbeiträq nkl.)
632,7€ (21,1 Cttk!V]13 Monäte, .tomstromfrci)

754-940€ 03,9 121 cvkwh,3 Monate)

1031.45€ (19,6 Ct(lvh 3 Monate, atomrtomici)

Stromfusion in
Ostdeutschland
Die osrdeurschen Gros'

stomvenorger en a und
MEAG habtn sich zur envia-

MEAG zmmengerclJom.
Versorgr wird in Branden-

burg, Saclxen, Sachrn-Anhalt
ud Thüringen.

Der neue Arbieter vesorgr

Damit nimmt die ohnehin
rhr geringe Zhl rcd Energie
versorgern in Ostdeutschland

Preisunterschiede
Zahlen Kunden doppelt?

Die Preisunterschiede zwi-
schen Privarkunden und In-
durriekunden sind oach wie
vo. sehr gEvierend. Sie sind
weit größer ds die Unte§.hie-
de zwischen den Bereirtel-
lungskosten und spiegeln die
politische Einfl usnahme der

Stand: 2000, keite ohne
MehMrtste@r

Europaweite
Ausschreibung

Die hes chen landkrcise
Rheiopu-Tawu, Hchtaunu,
Main-Taunu und Limburg-
Veilburg schreiben ihre Ener
gievesorgung gemeinsam eu-
ropaweir au. Bisher sind dis
Kreise Kunden der SÜVAG.
Nach einen Urteil des OLG
Düseldorf ist diqe Auschrei-
buns näch EU-Rehr unuh-
gänglich. bsor neue Veiüäge

urtorhrieben werden krmen

De. Süomveßorser Deut-
sche Srom AG (DSA) haae
do jmiligen Nerzbeueibern
die Neznuzungsenrylc nichr

in voller Hohe bqzhlt. Da-
raufhin kündigro z.B. R\üI,

EnBV. Wesenäl und e.dis de.
Venräg mit der DSA und ve!
sorgten die Kunden wieder auf
eigme Rdhnug. Die DSA he-

hauptet zwr, eine gütliche E;
ni$ng mit den Netzbeüe;

bern epieh zu haben. Telefo-
nisch ist aber DSA derreir
ni.hr,, erei.hen DSA veF

sorgt &ch eigenen tugaben
bundNeit 50.000 Kunden.

Wie der Wettbewerb die Energieversorger erschüttert

Im Jahr 2001 die letzte

v€rfüsbare Zahl sties die

Zahl der Insolvom der deut-

schen Firnen m 18,7 Yo und
lag danit auf einem neuen

Hö.hstsrand: 32.000 Unt€.-
nehmen der deuschen \[irt'
schaft mus*en lt. Crediteform
2001 Konkus armelden.

Davon blieb auch die deut-

sche Verorgungswirrschaft
nicht veschont. die vor der

Libemlisierung der Strom-

und Gasmärke stdk durchse-

schüaeh wude. Ein par Un-
ernehnersagebnisse verdeut-

lichen die w;tschafrliche Si-

uarion. in die der \(,enbe-
werb die Enetgievenorger ge-

trieben har (alle wene in €):
Für die neueo Srommbie-

ter sieht es weniger rosig aus:

Viele haben schon Konkur
anmelden nüssen (ABOS,

Vo§lnet, Zeüs, tic Energie),

mdere schreiben tiefrore Zah-

len wie ,.B. Naürenergie

(Verlut 1,7 Mio.) md Nau-
strom (Verlute ebenfalls in
Millionenhöhe).

EnB\r-Chef Goll prophe'
dte s.hon im Mai 2001: Der
leute neue sromwettbewer
ber wird in zwei bis drei lah-
ren verschunden sein.

Die Zahlen enthüllen das

\fenbwerbsprin ip der det-

Die Ums.itze und die Ge-
winne der Alr*orger steigo,
die Ene.giepreise der Kunden
steigen auch (Haushatnstrom-

preise 2002: 50,6 geg€nüber

dem Vorjah.) , neue Anbieter
ohne witrchaft liche C-hmce

hdunrie(H*h5pann!nq) 420
PriväteHäushalte 12,30

cesaütduth{hnitt 7A3

HeizstomPrivathaushahe t5T

RuhrqärAc,2oo1: Umsatz + 27 % Gewin. +19 % {491 Mio.)
EnBw20o1; Umsatz + 34 % cewin. +2Zg % {306 Mio.)
RWE2001'.: Umsärz + i2,a % Gewin. +21,2 % (2 M d)
E.ON2001: Umräu l0 qo Cewinl 

' 
14 % (rM'd)'

BEWAG2001": Gewin. +35 % (171 Mß)
Bädenwä2001: Gewinn (4t Mio)
Fränk. Ubedandß*e 2001r Gewinn (11.3 Mio.)
GASAG 21rc1: Unve+33 % Gewin' +00 % (55Mio)
HE|NGA52001: Um5är" ' ,4 % Gewinr (77.5 Mio)
N*kere*e2001: Gewin. La3 Mio.)
SW Dresden 200'l: Umet2 + 12 % Gewinn +21 % (37 Mio.)
sw Düsreldorf 2001; UmeE + 11 % Gewinn +a % 63 Mio.)
5wFlenibuß2m1: Umetz + 9.1 % Gewinn +31.1 % (9,7 Mio.)
SWHänn*.2001: Umel2 + 20 % Gtui.n -70 % (33Mio)
SUWAG2oO1'|: UmeE 6 % G@ian (15 vio.)
5vO2001: G@iin .l % (77 vio.)
IIIüoäAG2Oo1: rJneE + 00 % G@i.n -32 oo (ra6M'o)',
Thysn$e2001: uh.ztz + 27 % c@i^n +20 % (25 Mio.)
vEAG200l: uTeE + 7 % Gei-n -43 % (2r5Mio)

'bertes Ergebnis der Fnmenqe{hiöte " Rumplsedältsjähr
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Neuer Raum luftut ärm etatn c b er
Ein dezentrales Lüftungsgerät hat den lnnovationspreis der Energiedepesche

lrn Hrus hr:ucht man viel frische Luli.
7um Annen. feuchte. CeLilche und
Schadsrofi; $,ill man aus dem Hans zn

bringen. Datur mus gelLiftet rverden.

Kann man frische l-uli ins Haus l*sen.
oln. mn.le, ver6n'khpn L,1i ,1i. \üits
me heE6zululien? Jä: l\,In ehd kodtrol-
lie.ten Lüftung mit Y/änncrückg.wiF
nung. Solche Ar agen habcn in der Regel

eioe Zentrale und Km:ile, durch dic vcr
brauchre Luft abgeuugt und Frischlufr
,usetuh.r w;d. Solche Anhrrd erfdrdern
viel Planungv und Monagaulivaod und
verbrauchen auch viel Strom. Mit dem
hhr vorgesellten deenualen Lüftrürg$y
steh überdehnen die Räurnc sclb« dic
Funkdor der Lütrunssrohrc. ledd ltaum
besitzt seinen e;gerc. Lüftcr, dcr h die
Aussenwrnd eineebaur wird. Dcr \v.rme-
tauscher befindet sich in d.n cnrhcn

Die Bauteile und die MontaqE

Funktion5prinzip

verliehen bekommen.
Einen besondeß pfifigcn und spaßa'

mcn dezrnmlen Einzclraunnv.rmcrau-

schcr har die Öko Haustcchnik in 1-öbeF

schürz beiltm rufden Marl« gcbracht,

dcn,,in\/LNTei:

Drehrichtung ändert si(h ständig

liin Venrilator saugt die Innenluli nach

aullen urd eNärmr dabei 70 Sekunde.

lang einen kcra,n;schen Wärm€speicher.

In der ?weiten lhde wird k.hc Lülr von

außcn in dtn Rrum gedrückt. Dabci
strci.hr sie 70 Stkunden läng üb.r dcn

Wamerauscher unrl wird dabci cNärmr.
Alle 70 Sekunden ändcrr sich die Dreh-
.ichtung des V.ntilators. lm Cesenslrz zu

.ekupenüvcn \\ärinerauschern, alo Plac

renrvärm.rauschcrn, bei denen die Zu-
und Abluftsrrorne strikr gerrennt sind.

llndet hier kcilc Luftstrcmtrennung slan.

90 % do Abluftuirnc blcibtdadurch im

Raum. D6 w;d ermöglichr durch die ho-

he \färtuspeicherf:ihigkcir der Keramik.

lm Verglei.h ,ü mctJlischeD Wärmespei-

chern hat Keramik hohere }-estigkeit, ber
scrc \rfärhespe;cherf,ihigkeit und ist auch

Rückbeleuchtung

Dic liische Außenlufi wird durch dic
Kerarnik auch teilweise rückbefeuchret.

Im krlten Wam*auscher Londensiert die

nach außen $römende Rxümlui undsibr
dabei Feuchtigkeit an dcn V.rmerauscher

ab. Bein Eträrmcn der kalten rrischluli
würde die relativc Lüftfeuchtigken sinker,

rvcil dic rnrmert Irfr mehr Feu.hiigkc;r

aunrehrnen kann. Die von ds Abluft hr,
tcrlassene }euchrigken kann die lrischluft
bcftuchren. Eine Schwäche du zentralen

l.uftungsanlagen $,ird so vernrieden.

Das Gerär gibr es in ,Iei Ausliihrungsnl
llin Kleines tur Raume bis 15 qm brauchr

enre \randi,ffnu.g von 20.m, dd Größe-

re tur Riume bis 25 qn ltnöri$cincÖft-
nungvon 25 cm. Die Montage ist einfach:

Dr Gcrät braucht auller dem Loch in cler

\{rrnrl kcn,cn zusirzlichen I'l:u. da Mo
ror. Sreucrung, Filr.r und VärmeBuscheL

in dcr Vandoffiung Plarzfinden.

Leistungskennziffer 15 bis 20

Das Cerat rviLd mn t5 Vo[ Glcich-
spannung und Gleichspannungrnororcn

berrieben. Mo«,r und Lüfter kommcn aus

der Comfuktre.hnik. sie haben dcshalb

enretr geringen Stromvgbnuch. einen

lciscn Laul und lange l-ebemdauer.

GlcichspannungsmotoLen bnuchen keine

Dau.rmagDerisieruDg und haben einen 60

bis 80% höhcrcn Virkungsgrad unrl sind

auch wartungsliei. Da sie nur eile Lruf

Literatur Ehrcnf.ied Heinz: Kantraliefte
wah n ung sluft un g, ve d ag Ba üwe se h,
2aAseiten,34,77 €,15a^l3 345 44648 A.

.ichrung haben, här ds Inventer je circn
Motor hr jede Laufrichung. Bei einer

Laufz.it von 5.000 Srunde,r im lahr veF
hm,,.hr drs Gerät l4 k\ft bis 25 kWh
im Jahr. Dic lrisüngskernzilTer, ak d*
Vcrhiknis zwischen rückgewonnener

Energie und Srromverbrauch, liegt übli
cherueise bei 5 bis 9, bei Cegeostomtau
schern iiber 10, bei \(/ärmepumpen ^vi
scher 2,5 bis msimal4. Der Inrenterhar
eiDe Leisrungszi*eL von 1i biJ 10. Im
Sonmer kann das Ge(ir als .einer Lüier
nachrs dic ]täume kiihlen.

Kosten: 500 - 750 €.
Einschließlich Etrbru ko«ct das Cerat

für einen Rium lon I 5 qm fl.che 500 Eu-

ro. tür ein.n Raum bis:i qm rläche 750
Euro. Die t.uftungsanlige kt einschließ

lich l'larungsunrerlagen diLekt bdm Her

steller erhältlich.

Die Frischluft gelangt angewänt ins Haß,
.lie Ablult gibt ihre Wäne an den
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Preisentwicklung von Heizöl und Erdgas
Prei5für I m0 Lner He zö ELink Mlvst bzw deräquvaenten

:

tt, i', r / tt.iit

Gas und Öl
günstiger

Die Grenzübergangspreise

für Erdgr sinken und hgrn
im Mäu 20,6% unter dem
Impoitprcis im lahr zuvor.

Auch die Im|onpEit tur Roh-

ijl lagen im Zenmum lanuar
bis Mäz 2002 um 17,6 %
niedriger rls im Voriähr. Für
Rohölimpore waren dadtrrch
cinc Milliardc Euro srnigcr

Verbändever-
einbarung Gas

Dic lndusüicvcrbändc ha-

ben sich nach langcn Tauzic-
hen am 6.5.02 schluscndlic,ir
doch auf cinc Rcgclung dcr
Durchleirung für Grs einigen

können. Diese Einigüng ü:igt
den Namen,Verbändderein
barung Gri'. vetfLigbat im
Energienez.de unrer .lown
lords. Die 81 seitige Abna
chung lri« am ]. Okrober in
Kiali ünd gilrzunich$ für cin

lahr. Die v(cinbaruns ori.n-
ricn sich arn Kalkulationschc-
ma der stonbranche. .,Dazu
gehort ruch, das rlie prnaten
Haushalte deutlich rirker be-

Lret wudo als die indu*riel-
lcn Kunden , s cLas Han&ls
bla( am 6.5.2002. für den

Gaslirotrarsporr wcrdcn cnt
lirnungsabhingigc EntgclLc

crloLren. Für di. Endvcrrci
lung unrcrchcidct dic Vocin
banurg 

^vischcn 
p.ilaren Ku.

dcn und ilduriellen KunLlen.

Dic klcincren Kundrn be

kommen einen pauschalienen

Preis, für größere Ahnehmer
(äb 20 \{io. k\ül) s,;d dach

Kost.n abgerechnet. Krnik
kam vom llund dcr Encrgic-
verbraucher e.V. Die Verbrau-
chewerrrerer bemängeln, dass

die Gasrereinbaiung nur von

Akieuren der Gsvcrslaer und

Crusvsbraucher, aber ohre
Vemerer der Haushaltskun-
den ausgehardclt worden sei.

Die Regelungcn der Vereinba-

rung snrd inmnsparent und
diskriminierend. Von Seißn

dcr Eu-Konmision läuft ein

Vcrtragsvcrlerzungsverfahren
gegen die Bunderepublik,
weildie EU Richtlinie Gas be'
.eirs im lahr 2000 nr deu.
sches Recht hittc umgesetzt

werden mLisen. Es i$ fiaglich,
ob di€ Verbündcvcrcinbärung
Grs der EU Rlchdinie en.

itt. ll,rr,l,,ir,

Noch kein
Wettbewerb

Für Haushalte stchr in der
Verbänd.vü.inirarung eine

Rcgclurg, dic lr. \rereinba-

rungstcxt .,aut ausdr Licklichen

\Vuns.h dcs BNl!fi zurande '
gckonrncn nr. Sie soll angt-

wender werdcn, insoq,en,,ent-

spmhencle Erhcbungen zu .e
wendbaren Lastprofilen ge-

tuhrhaben' (wcas,Änlagc
8, S. 68). Dr machr wenig

rloffnung. dass ein Vcrsor.scr'

wech*l lür Haushalre in ab-

s.hbarcr Zcir möglich ist. Da-

bei sind die Casprene ftr
Haushalte in lJeurchland an

der Eu-Spir,f, und die Haue
hahe zahlen viel höhen lrrcisc

als cserbeabnehmer (vsl. s.
23). Daher könnten die t'reis-
senkungen für Haushake &i-
schen 20% und 40% liegen.
. l( d( v(Li.üLl!!q! luusc$

io r,E 
^( 

uNü \a3 ! r g n!' d(

', ' , , i , , , t 1 , 
' 
i t ,'

Gaspreis
unbekannt

Obwohl l5% der Dcur-
s.hen mit Cas hei,en, wissen

^vei 
Drnel von ihnen nichr,

lmpressumNr.2.2002

lvievielsie für d Ges bezah

l.n 460l. .ler Ci\il,r?er wol-
len ifinn Arhierer wcchscln.

wenn sie dadurch Kosten spa-

ren kiinnen. l6Eo schon bci
einem Preiwomeil von l0%.

Die Vechselbereiten sind
eher jung, mn htlheter Schul

bilduns und be$eretu Ein

Neue Leitungen
in Bau

Dic Ruhrgas und die Vir
gas baucn jc cine Erdgasferr
lcirung qucr durch Baden-
\vünrenberg. lteide Unrer-
Dehmen invesrieren je eine

halbe Milliarde !.uro in d*
Pr(,jekr. Damit wollen beide

Firmen die lukntiven Mirkte
in Frankreich und den Bene

Iuxländem erchließen.
Wegen der kompli?ierten

Genehmigungsverlahrer rech-

trcl das zusrändige ltegierunge
präsidium in Stuttgan mit
dcm ostcn Spatenstich nicht

t

Die Energiedeper.he eß.he nt einmalvenelähr .h.
Eir.lhelt 4,00 € nkl MWtl.
abolrr4 Hefie nkl ve^ändkönen: la€
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kochen ist teurer

Kochen mit Erdgas
spart Geld

Y/€r nir einetu Gasherd

satt "it Stron ko.ht, spart
jähdich 50 € an E.crsi.ko
srcn.lD zchn Jahrcn nacht dd
schon 500 € a(s. Aü.h dic
Sdfrung Yrarentest siellt fe$.
d* Kochen auf einem G*
hetd preiswerter isl als mit
dem elekrischen Konkuner
td- Um$ meh. gekocht w;d,
deso gtoßer sind die Empar
nisse. Die UmwelNerbä.de
befünvonen d* Kochen nh
dem Gasherd, weil diurch
auch die Umwehbelasungen
und Energieverluste durch die

Stumerusung \rmind r
werden. Kochen mir Erdss
\sbrauchr nur erwa die Hällie
der natürlichen Ressou,len im
Verglei.h zum Eleksohdd. L'
gibt mitdeveile auch [rdg*-
Kochfl achen nir Gleskeamik.
He*telleradrssen sind zu fin-
&n unter ww.bgw.de

Verbrauchen Spar-
lampen beim Starten
Energie?

Fnger lsr es rich-

rig, dass linergie-
sprlahPen beim slaren 5o

viel Energie benötigen. dN sie

nur an solchen Stellen sinn
nachcn, \ro sie über längere

Zen brennen? Oder taugen sic

aüch füß Trepp.nhaus odcr
den Keller, wo man das Lichr
neisr schon rach ctuigen Se-

kunder s iedcr ausschaltet?

,1'l 5t h i llhr, Krrbn /. 5.

ren es über eiDe abschalrbare

ste.kedeisel. seigt der Ver-
brauch des larb \\tach*s in
exorl,itrnre und seht kutspie-
lige Höhen. fdner reagier!

das Cerit mit Fehlemeldun-
gen. Grund laur xe.oa kr, da$
das Farb-Wachs «ändig so

§t.m gehahen lverden muss,

dass es lüissig bleibr. liin Aur
schahen versropfe die Ditren.

Die ständig e*örderliche
Bedehsberenschali verursachr

rber einen hohen srrcmver
brauch. Drmit verbunden sind

hohe r«xr. und umwekbe-
l.sünsen. GeDe$en h.b.n
wn eine Uetriebsbcrcit L.i
srung Yon 15 bis 100 Vrarr.
Der Stromverbrauch bcrregt

erwa 1,9 k\Irh pro lig, wenn
man eea 300 Senen t ro \\ro'
che druckt. Er s,ürde nicht
viel n;edriger liegen, wenn
hn keine einzige seite druckr.
Damn gehin ein so konsrru-
ierrer Drucker zu den Stronr
liessern, ako einer sPqics, dc-

rtn l-ränder stillgeiegr gchorer

Klr \-Ditt Clt,etn.n,
Bin k.bt,g r'. 1 3, 282A5 Rtuto)

Fluessiggasboerse.de

Aus laurer \Vur
darübrr, dass sich

in meinem Falldas gleichc ric
bei meinern Nachbarn abspic

len sollre, nä,nlich in neiner
Abwesenheit den Gastank zu

Höch«preisen zu befiillcn, ha-

be ich - ja, schon 1;r wie in

Yahoo-Verbespot dieSuch-
maschine mit rlem Btgriff
llussiggas gefütte,t. \un, so

bin ich dann auflhte Sene gc

M,fl@*iggasboeßede

Ich bin begeisten. Der An
Lul beim,Kundenhereued
har den Caspreis poseriori
um ca. 29 Pfinnigellll sinkeo

lscn. Dic Adressc habe ich

natürl;ch soturt an meine

Frcunde und Bckanntc rtiter-
gcrcicht. Warum nurhabc ich

durch z.B. linaD?resr nicht

Soll ich da nml die \ ube
rommel rühren? Nochmrls.
r<ht her:lichen Dankl

1" dd Don1"dtu hl. t,
315a8 Wiliuq.,/tutlnr

Was bringen
Rolläden?

FEge. l.ohnr es

sich aus energeri-

scher Sichr, die Rolliden
abends herune. zu lasen?

llvelliggq'
boer e

Die Behauptung, das das

lhschahen einer Lcucharoff-
lampe Energie kost.r, gehöfi
ins Rei.h der Zeitungsenrcn.
Ri.hds i$, dss Sparlanrpen je

nach Umgebungstemperatur
nehrere Mnutcn benötigen,
um volle Hclligkeir zu enei-
chen und das der ßinschah-
vorgmg einen Venchleiß der

Karhoden vsuracht und so-

mir Sparlampen muimal cnri-

ge 10.000 ml geschald wc!
den konnen. Billige Krlrstan-
lampen aus den Baumarkr
lässen si.h höchsrens 1.000

Stromfressende
Farbdrucker

Eine Überschung
der peinlichcn Art

bergen moderne F*b Dmcker,

die mir \rachs arbeit.n, wic
z.B. der Xeror Phs(860. l.in
Ausschahen isr nicht vorgese-

fien venn mrn cs nr (wir t:-

Ein Rolladcn, dcr abcnds

nichr hetuntcr gclascn wnd,
hat cigcntlich scnen Ce-
brruchsnrtzrn rerloren Die

Rollädeh nüssü wihddnht sei'.
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I hup&nkin,nen rnres Rolh-
dens berelLen nämli.h hcure

im si.hß.hu[ und (nit EiE
schimkurqen) Einbmclschua.
II;nzu konmt seinc zusätzli-

.he Nutzbarkeit lls \reßchar

tungseinrichrung im Sornrncr

sowie tempomrer Vetersclurz

Bei \retglasungen rus Ein
lichglo orle krl;ergles kon,n,t
einerr Rrnhden als tempoarcr
§/ärmeschuz in det kaltcn

hhrce* eine weitere l,cdcut-
smr Rolle zu. so durftc noch

ror 20lahren die Emplihhu,g
zurr fiuhzeitigen Schließen

der Rolladen in keiner Schrift

zur ürergiebentung fehlen.

Mit liinliihrung von V/ar
meschuzglas rvurde cliese

Funktion vezichtbrr, dcr zu-

säüli.he Effekt für d.n \vär-
des.hutz ist sehr gernlg. Im
Gegenteil: Bei vorhrndcncn
V:irmebrücken und/ oLlcr

Undi.htheiren im Berei.h des

Rolladenkasrens r{en enreb

liche Schwach*ellen Jet Gt
bäudehülle in Erscheinung.

Um die Situation bei ! irme
schurzglas nacht zu verbes

sern miisreh Rollrden üiir
megerlinmt sein (hic dcr
Fall) und insbesorderc nur
dm vinfig winddicht rHicßcn.
lJies isr nur mt aulirandiger
und reu.en Lösungen zu ge

$,ährleisretr. Mir der En6vi.k-
hrng gedämmter Schiebeladen

bei Ene.giesl,a,häüsen in den

80er Jahren wat dieses Zicl
n,ch am eh*ren aL ereichcn.
Doch sie haltn sich ric
dnr.hgesrtzt, aur Kon.ngrün-
den und nicht zuletzt wcgcn

architek«»ischer Folgen.

Fazit Das nächtliche Schlie

IGn kmn aus e*Lgttischt
Slchr hier nichr als nenntns
weter Volteil gerverret wet

den. selb* renn auch bei

Y/ärnks.hnugls no.h c;r.
g.r,rgliigigc \-.rb.sscrung
durch cnrcn hcrunrcrgclase-
nrn Rolhdcn olrrrcar krnn.

Prog ft d ng$ te u e rte s f h etno stat@ nti I

Vorangig v,llten jedoch die

Värjncdämmung ünd Dichr-
hcir des Karens oprimiet
werden. SoDn nützr der Rolla-

der enusrisch evenruell

mchr irn mtlerolkcn Zusmnd.

enkrer Beuleb vcrhirdcrt bci

schkcht gedirnmren Äußcn
\'ändrn einc zu starke Aus
kLihlurg dcs Raumcs. Manchc
dieser Thcrnosrarvcrtilc cr
keonen sogt ein geöffldes
Femer (durch den htren Luli
srrorr) und schließen sich au-

romarisch. Der Autausch nt
sehr einläch, vorausgesetzt. es

sin.l 6eFiß.ihffh. Them.
*mentile vorhanden.

DßJ.t Tip sr|,.r Lar
Uue H\ln,us, H ,d! 12,

Powersaver gegen
Stromfres5er

Kaulin Sie sich einen NC1
ron I'oweLsafer unrl schaken

Sie diesen Stromsparer zwi
s.hen HiIiAnlage und Srecl
dGe. Bei ein.r Srändbylei

\tung von bis zu 20 Waft spa

ren Sie bn,u 150 k\flh (21

Snmden SanJbybrieb ag-
lich voEusgerEr). Dü NC 1

ist hesser ak deL PS 'lx .weil er

sich beres na.h einen lahr

rechner und hssr lilr der sc

peraren [.instz isr. Dc PS 3r
schahet auch für noch ange-

schlossene Gerite, .lic nichr

senurzr rveLden, den sLandby

Heizenergie
sparen?

Frage Kann ich

ähnlich wie bcim

Srromverbmu.h dit Zrsatz-
geräten den [netgieverbnuch
mcincs Gaskeseh 20 kW re

Sie könren im Sommer dic
Heizungspumpe austellen. Sic

kdnnen die ltistung des Gas

kcscls droseln GoGm ds bei

ihrem Kcsscl rahnisch mach

brrist), weil dann der Brenn*
linger nn gcrnrgcnr I ertung
liufr. dxdurch §ird die Zahl

der sarts herabgcsetzr, (es ra-
re rber sichcrzustellen, dass es

bci Ihncn auch im \Vinter

Sic komen den Kese[vir
kungsgrad durch Wanung und

regelmäßigc Säuberung erhij-
hen. Isi Ihre Hcizungsregelung

4

=

,,Motor aus' spart Behzin

.,Motor aus" spartl
v"s En.igicspaF
Autos konnen, lon n

ich auch. Bei jedem Srop, do
roraussichdich langer als drei
Sckunden. dauerr den Motor

akv I Lnz )/,rln Wdk)ththr
22,1tö59 tu.kIi thtütJl

Gesteuene
Thermostatventile

\rerschicdcne Zim-
mer wit' Kinder

zrmrcr oder \Xohnzinner
wcd.n oli den lEnrcn l.s iJc

hcizL, obwohl si. .rst am

Nachmittag oder n clcn

Äbend«undcn gata tcr
dgr. Dcr Au«aurh do nor
nJen Thcrrnotaoenrilc gc

gco motorisch gesteucrrc und

mir Teituhr pLogrammierb:re
Einsrellung erhöglichr eine

optimale Nrtzurg. Ein abge-

Energiesporen leirhl gemo«ht

wor.hnor.hinGn-wor wcs.er-
sreuergcräler ww§ 3OO
. -"r.!htden Ans.h uß von worm

-o.Fron ede Hou_ho smo(h,ne I
. . nfo,h" Nurzlnq ,ön 5ooreie,a e i
. mrTempe,.ru und ZPrp ogromm
. spor b s zu J00lwh 5k.m prolohr
.I ohre Goronlie

§lemberg Solqr- und Gebüudere«hnik
m Seeenkomp 7.32791 tdge

Te efon {05232)70270 ra\ lO s23217027 29
n{o@nemhqo so o, de ww remhsa so ü de
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Das Iahrzebnt der Enxcheidurug
Weltenerqieentwicklung zwischen Entfaltung Erneuerbarer Energien und dem Bau neuer

atoma rl fossiler G roßkraftwerke, von Hermann Scheer

Ein zenträler Punkt nn
Energierepofl dcs amc-

rikanis.hen Präsidcnrcn

Bush nt, das ab den

hhr 2010 crwa i00.000
Megawan Krafnverks-
kapazirären ersem $r.-
den mnssten. ln der EU
wir,l h..ens ,b Miitc

des lahrf,h s mit einer Ersrtzbeschatl

lunggerechnel die im lauft de nichsten

Jahrf,hnrs wohl eine Größenordnung von
wen nehr als 100.000 M\v crreichen

wird. Dies vorAugcn, macht diewelrwei-
te Atomknftserk-Commniry seir einiget

7.n lvied.r m.bil und lerucht. eine

goße neue Zuhunft dcr Atomkraliverke
herb&ureden. Deranige Arrikcl in \flis-
seuchaliuenrchtiften wie der,,Scienrifi c

Ameriqn häufen sich. Im \fisscnschafts-

reil de. ,,Frankturtd Atlgemeincn sonn-
tagszeitung erschien am 7. April derArti-
kel ,,Renaissanc dm Reahtoren', der voll-
rönend in diese Melodie einstimmr.

Langsame Gangart für
Erneuerbare?

Auf dem Sekror der Trcibsrolli für
fahrzeuge wollen die Minenialkonzernc
in den Mchsten lahmhnten von Erdol
aufErdgas wechseln. BP (British Penole

um)zeigr, was mir der Neudefinition von

BP ,,B.yond lerroleum in ersrer Li
niegemeinr is. eine Erdgsoffensile. Dics
nifft rul ein lublikum. dd übcr die

asichlichen Umrv€lt und Krmproble-
tue von lrdgas hö.hn urzurcichcnd in-
formicrr isr Sogar manche Umweltorga-

n;stioncn rorieren für Erdga umindcsr

als 7-wischcnschritt, weil d;se fos;le Ener
giequelle aufgrund ihrcr gdingeren Emis

sione. bei dcr VerbreDnung relativ säuber

Historische Energielüge:
Erneuerbare reichen nicht!

Solche Pläne beruhen auf der histoi-
s.hen Energielüge, das Ern.u.irarc EDcr-

gien nichr ausreichen sürden, Atomarc
und Fossile zu eNef?rn. Diese Lüge wird
de. ÖRrendichkeir durch saddige \ ieder

holungen iD die Köpfe gehänmert mit
dem Ziel ciner ölrenrlichen Gehi.nrväsche.

Damir es auch geglaubt w;d, w*den Gur
,.hren wissensch:f licher Insnute bescllt.

die sich dahir gegen großzugige Honorurc

hergeben. F.Drspßchend'goßzügig' übe!
sehen sie. dass inzwische! w.lterir die

Zubauraten von Wiodkraftkapuitircn dic

von neucn Aromkraiiwerkskapazititen
überhoh haben. Wenn es uh älternädve
'l reib$offe sehr, wnd das Potenzial Er

ncucrbarer Enegien nicht nut heruntcr
gcspiclt, sondern in vielen Veroffenrli-
chungcn nicht einmal zu Kenntnis gc-

nommen. Noch inmer i$ nicht nur die

äktische, sondern auch die geitigc Macht

der atomar/fösilen lnergiekonzcrne so

grolt, das ihre Behruptungen ais seriös

gcwcrrctrverden troud*.nhJrendcn
Verbrechcn, dic bcsonders gegen die indi
genen Völker unvcr.nden begangen wer
,len. r,m,lieOl rrnd Gasvortte wener un
gebremst ausbcutcn zu können.

Ersatzbeschaflung atomarer/ fossi-
ler Großkraltwerke verhindern

Cdin$ es den [.neßiekonz€rn.n, diese

Lnersielüge im vo. u.s liegendcn Jahr
ahntrciterzu pflegen, uetden der \(clt-

Kalif ornlen : En rcn vetd ie nt
a n ma ni pulierten Höchstla sten
Aut Kalifornien berkhtete .1at walltteet
touhalonhne an 7.5.02, .la$ .ler ange
s.hta.tcne E.etqte ese E.to..lDt.h tat
\;bt).h atz- ).1. I )ha'1"*pn .hA tt,.m
.bsi.htlich ve*näppthat, un die Prcise
e,plodiercn zü laste.. DerStaat Kaliforni
en mu*tedantalt20 Mr.l Dollat investie
ren, un .las S$en zu stabilsie.en Enron
p th i p I t n.. h vö tl icdc nd e n Do k I rnenten
z.hlüngen, utu di; Ube astzurcr.in-
gern. Det grcßte kalifarhts.he Stranver
sarget PG&E nusste Konkuß andelden,
clet zvte itllröDte Veßarget saütheh Call
latnia E.lßan konnte nur nittt.atli.het
Bilfe va..leni Konkuß bew.hn wet.len.

ziviiisation srirere vier lahzehnte verlo

rcn gehen. liinmal inaalliene neue Groß-

krafn'erke ve.bauen die Breiteneinfüh-

rung Erneuerbartr Energien. die technisch

wic wnschafrlich schon möglich wirc. ÄJ-

les mus daran geserzt werden. die Ersarz-

beschalTung gcgcnwäniger G.olikrli\r.r-
ke durch neuc atomarifosile Grcßkrafr-
werke zu verhindern und ebenso den Kon-
zepten entgegenzru.rcn. die auf Erdgs
san auf Bio Treibrol-tr scrzen. Vonuser
zung dafü. ist die ö*enrliche tlnnarnung
der Energielüg€, das ?oren,ial Erneuerba-

ier Encrgien reiche nicht aus, um vollcnds

aufaromare und fo$ile [nergien v.zich-
Det Bau ne@ crcßkraftwe*e w5öenkt vier lahpehhte
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AI{W Brurusbüttel - beinabe GAU
Mit einer Wasserstoffexplosion nahe des Reaktordruckbehälters am 14. Dezember 2001 ist

das AtomkrafTllverk Brunsbüftel knapp an einem schwerwiegenden Stüfallvorbeigekommen.

gar im Interesse der grol3en firmen sein,

durch rvirklich unabhäDgige Unrersu-
chungcn zu rigcn, dass sie rrn den Preis-

sprüngen, an deneD sieso gur vdd;nt hä

ben, urächlich nichrs zu tun haben (vgl.

Gravierender zwis(henf all
in Besse (USA)

Auch in AtomLrJtrerk Drvid Besse in

ohio (UsA) wurde Antuu Mäz iD deD
eux 15 Zentimeier dickcn Stahldeckel

d* Reakros eir durchgchendes Konos;
onsioch von mehr als zehn Zentimeter

Durchmeser entdeckr. Nur die dünne

Edelstahlauskleiduns des Reakrdeckels
hielt noch dichr, rvar aber infolge des ho

hen Drucks bcrcits slark ausgebeu[ Wat
sie gerissen, wd nach l'rofesor Klaus

Tralbe nur eine Fragc dcr Zeir ge{,esen

sei, so hätte ds die Anlagc zu enrer srEh-
lenden Ruine gemacht. Lcdiglich eh vor
s.hrifßmißiges Fnnktionicrcn des Nor-
kühlsv$ems hifte dann noch verhindert,

d*s auch dx Gcbiude zersörr und eine

cnormc Menge Rrdioaktivirät in die Um
gcbung freigeserzr ivorden wäre. Auch das

Krafrwcrk nr Bcse ist sen 25 ]ahren in
Beüieb. Traube: ,,In bcidcn lällen wuF
den die Siörgllursachen nicht vorhergese-

hen und bn jetzt nichtichrig vcntanden.
Alle Aomkraft*erke rveden mir zuneh-

hen.len Beiriebsdlßr sröranfälligci'.

Weßung von trittin
an Bayei sche Atom auf s icht
Die Betrcibet det Atonkafttuerks ßat 1

haben nicht nüden IUV, \ahdetn aü.h
die auft.httbehö.(1e affenbar fest in
6 tf{ Penlnhet weße gqtlngte ein Brief
,..lip affp.rlnhl.it ;n .|pm php..1d\
fP\tnP\tPlhwnd DiP voh Bt)..]c tm
weti innteriutn anöefor.lene aut
klbronq gab es nkht, sa.la$ Trittin jetzt
eine fotnlithe weßun.j qeqebeh hat,
die Affäte aulzuklarcn, die gestellten
Ftaqen zu beant||arten, eine Bcfr.qunq
vo n M itarb. it. rn zuzü I a se n

Prot Traube fordert, das d.r HEv
äufgftmd dcr Ereignßsc in BrunsbürEldie
Erlaubnis zum Berricb von Atomanlagen

Der Spiegel bezeichner den V<,rEll ats

bisher gtavierendsren Unläll in einem

deutchen Atomkratstrk. Nur eine Rei

he von Zuiällen har nach Spiegel Anga

ben verhindefr. das eide hdioakiv bela

*ende \ro[e innshalb von Minrten d*
nahegelegene ftzehoe und die Städtc

Hamburg und Kiel ereichte. Durch eine

lirplosion wurde eine RohLlenung uher

drei Merer vollig zerferzt. §/are das Rohr

nichr durch eine l(tickschlagklappe ge-

s.hiiür worden. hätte es än einer ve.

wundbaren Stelle explodieren und damn

den Veg tiir den Aurnt von radioakti
vem Danpf frei machen konnen. Auf
srund fiuherer AolFen ünd Modcllrcch-
nungen wurde bnhr eine solche Erplosi

on völlig ausgeschlossen. Das At,mkafi
wcrk Llrunsblittel isr ein 2i lahreahsSie-
dcwasserreaktor. ln den 90er ]ahren w
cr wegen lüsseD in lbhrleitungen turdrci

Jahre aulier lletrieb gorommen worrlen.
Beim Betrieh von Siedesässereakuen
entsehr das leicht *plosive Knallgas

durch die mdbrktive Stnllung;n Kühl
kreislxu[ Norm"leueik wird d* Grs aus

dem Kühlkreislauf entfernt. Die Bedeü

rung des 7-wischenfalls lieg darin, drss

sich das Knallgas entgegen allen Betech-

nungen überhaupr an die*r Selle qm-

Reakor lief nach dem zwis(henfall
zwei Monate weiter

Nach dem Zwischenfall wurdc die Auf
sichtsbchorderon enrc.,spononcn Dich-
ungdeckage" informien, der Reatror licf

ununterbrochen rveiter. Erst nacl langcn

Diskussionen nvischen Außi.hrsbchördcd

und der 1 IEY/ ä1s Beüeiber erklinc man

sich ?§ei Monate nach d.m Zwischenfall
h.reir. den Rerktor hcrunrezufahren. Uei

der Inspektion m 21. Fcbruar eDlPuppre

sich die'sponranc Dichrungsleckage"

daDn ak Explosion einer Rohrlcitung im
Si.hcrheirsbehälier. Danu$in wurde die

Arlage sofon ganz abgeschJtet.

S(hadenSursache unklar

Die mä.htige Explosion in Brunsbürtel

wir+i konpl*e und ncuc Sicherheitsfra-

gen auf. Der Schadcnsnechanismus Duss

volktändis aufs.ldärt werden, b*or die

Anlage rvieder in Betricb gekn dart Auch

mus datur sorge getagen werdcn, das
dic naruLgsezlich nicht auzuschlicßcnde

Va$e6rotTenNehung in rnderen Si€dc

sascreaktxen in Deuschhnd (Gnurd

remmnrgeD I un.l 2, Philippsbürg 1,

Krümnel und IsaL 1) nicht zu :ihnlichen

verhinderten Stromhöchstpreise
das Abs(halten?

Kuu mch dern stortall schnellten die

Srrompreise auf dem Spomarkt zwnchen

17 und 19. De,f,mber: auf.r. 0,50 Ctnt
ie Kiloi{at$runde Spizenlasrom md
0.30 Ccnr für Grundl tsron, rvie ihn
Kernkraft*eLke herstellen. Das nihr den

Vftda.ht. dd Stöd]ll körnrc aus r.in fi
Danzielled Gründed h.runt.rgcspi.lt wo.
den fin. Der Brin.henrcbdd dcr Strom-

§irrschali erkläit.len Prcisansdcg mir dcnr

uncnqn*n klteeinbruch: Kleinc Markt
lückcn ve.ursa.hre..eroße Prensprüng..

Preissprünge künstlich erzeugt?

Unbcstrcnbu haben d; g«,ßtn sron-
hesrellcr, also RlrE und E.on sehrgutan
diese! Preissprünten lrrdient. Genau die-

sc Firnen Libemachen und steuern ruch
das Verbundnetz. E;re schr g.nauc Un
teruchung dieser Prcissprüryc k.tnDrc

darum sehr interesrnt sein. Es müsstc so
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Finn lands neuer Atomre abto r
umslrüten

Am 24. Mai hat das finnische Parlament dem Bau eines fünften Atomkraftwerks zuge-
stimmt. Vorausgegangen war eine intensive Diskussion. Die Kampagne gegen das neue

Atomkraftwerk wurde von llmweltministerin Satu Hassi von den GrÜnen angefÜhrt.
7OO finnische Frauen haben sich dem Kampf mit einem vieriährigen Geburtenboykott

angeschlossen, sollte der Neubau vom Parlament beschlossen werden:
,,Das betrifft die Menschen und nicht nur die lndustrie".

Die Ammkhfigegner haben eincn

schweren Stand in dem Land, ds billigen

Srron gerne und üppig verbrauchr. Die
finnischeD Haushahe mhlen nit 8,6

C/kvf tur den Srom tut nur hJbsoviel
w; die deutscho HaushJte. Und dic In-
dustie bekommt den saom dort Rlr den
h:llrn Preis.,len Hrrrshrlre zrhlen. i)er
Industristrompreis liegt nit gut vier Cent
jedoch gleichauf mit den Stromprcisen

der deutschen Indusrie.
Im Finnland sind rrorz dünner Besied

lung gut 50% der Gebaude an die lern
w:irme angerchlosn. li.nldd belegt dis
bezüglich eioen Spilz.nplao in Europa.

Dennoch *e.de. derzen die netren

Einfamilienhäuser zu nehr als 50% mir
Ssom behüt. Die Autos werden mor-
gens für ^'ei Stunden nit Strom vorgc-

Bv-ogeo auf do Bruttosozialprodukt

Iie$ der Srromverbmuch Finnlands un
das Doppelte uber dem F,U'Dutchschnnt

Finnlands u @ltministein, Poetin und
Ato m kr aft geg ne r i n S atu H a s s i

und sogar übet den USA, nur noch übeF

roflen von Polen und lschechien. Der

wnachaftlichc Erfolg des I.andes und die

geringen Strompreise ließen den Strom-

verbräuch im Jahr 2001 um unslaubliche

neur Prozerr waclscl, witteru.gsbe.e;
nigr um fünf Prozenr. Dicses übemus ra-

schc \Vachsiuft [Lst die Eucugungslopa-

zhären schdell än ihre Grcnzcn sroßen.

Derariser Srrom' und Energiehunscr rufr

nach höheren Importen und Ansbau der

!.rrugungskapazitären. Waserkrrfr kann

anden als ir den Nachb*sarten nur .inen
hegrenaen TeiL beimgen. Die \flindkraft-
nu.zung ste.kt noch in dcn Alfängen.

Atomkraft oder Eff izienz?

Eine Studie im Aufnag dcs Indusrrie-
minisreriums hat mei Mtlglichkcircn künf-
riger VeLbmuchsdeckung ausgcmacht:

Den Zubau von GaskEliwetken odcr den

Dau eines fünften Atonkrftwerks. Die
nntr;schen Umwelrcrydisationen Grccn-

peae, \I WI und die Finish ,q.ssociation

for Nature ConrMdon habcn cinen

,driten \fleg" atlfgeeigt ünd dicsc Srudie

du Öllendich1<eit vorge«ellt. Äufder Ba'
sis det tegierungsrnrlicher Smdien kann
laut d;eser Srudie die Energicc$zienz

noch deurlict, e.höht u"d derEinsatzvon
Holz, Biogas und Wind gegenüber den

ltesierunsssrnarien 
"e.d.ppeh -erden.

Das wäre mir sraarlicher Hilfe nicht nur
ru heudgen Preisen möglich, sondern hic
re darüber hinaus sehr positive Besch.fti
gungselT.kte.

Wegen der geringeren Imponabhängig-
ken und den niedrigeren Kosten setzen

die Stromhenteller uod die Indu*rie des

Landes aufein neues Konkrati"*k und

stellen dies als unausweichli.h dar. Man
möchte an einem de. beiden . orhddcDen
Ker*nÄwerk*tandone ein tunlies Kraft-
werk mir 1.000 bis 1.600 \lY neu bauen.

Den Sftom möchrc ma! dann auch m die

skandinavischen Nachbanind* Sclwedcn

und Nomegen verkaufen, die zwar liber
reichlich \rsrrkrali vdfiLgen, im Vnne.
abereiner Frzeugungsengpasshaben.

T

4
Fihhische Lahdschaft 75 % Finnlands sind von Wald bede.kt. rrce dÜnne. Aeiedlung
sihd die strcmvqteilküte[ deutlich genngEr aß in DeutKhland.
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AvestoPolatit stahlwerk in füneo,
südlappland. Das we* vebhucht nviel
stom wie die Hauptstadt Heltinki.

Für diesen Neubäu glaubr mu mir 1,7

bis 2,5 Mrd. Euro lnvcsririonskosten aus-

zukommen. Übli.,hcßreise rechner man
in Voteurcpa mir deutlich höheren lnves

Die finnische Regierung hat einen err
sprechenden turag bereits,ugesrimmr,
ungachtet der gtunen Regierlngsbeteili
g!ng. Am 2,i. Mai gab es dazu eine Ab
stimmung im finnischen Parlamcnr. Dic
von der lndusrrie gcslürzrer Arombetur
worter erhielter eine knappe Mehrheir.

Die Atomkrafrbefümoner halten das

neue AtomknÄwerk tur unabdingbar. So-

lange man den Stromverbnuchszuwacls
für unvermeidlich oder gr für notwendig
h:ilt und die Einsparpotenziale nich aus

reizt, tifft dies sicherlich auch zu. Das

Beispiel Danemrk zigt, dass es auch oh
ne AontJ,li geh. Doit sind die Süom
preise zwar zweieinhalb mal hoher a1s in
Finnland. Der auf das Brurtosozialpro-
dukr baogere Stromverbnuch berläsr je-

doch nur cin Drircl des finnischen \(ens.

Eine Studie der Umw.l.vcrbände (Bild)

?f,igr deudich, wic die Enrscheiduns für
odu gegen die Kernenergie de! Zubau

der Krafr-Värme-Kopplung enweder
bremst wie zu Beginn des Aromkraft-
werlGbau zu Beginn der achtziger Jahre
oder beschleunigt wie die Enrs.Ieiduns
im l,arlament gegen die Atomencrgie im

Jahr 1993.

Energieefilzienz ist.lso d* Ergebnis ei

ncr polirischen Ents.heidung für oder ge

gen die Aomenergie. Die Enrs.llcldurg
ischen einem bequemcn und einem zu-

kunlissicheren \reg hat das finnische Pa!
lament nun gctrofren.

WV\/\. \ wvt
', - i

Det lkhüraun des Reaklors 1 in Atomkrallwerk Olkil@to: SiDd die Kostenschätzungen
@listisdl? Die olfEielle si.he'heiastudie ßhret mit Mi Großunfällen ih 100.0N lahreh.

Eneugmg von s,Jom in Khft-wäme-Koqlung in Finnland in det tndustie (orcnsE)
ükd Nahwäm (srün). Eingezekhhet in det Bau der vier Atomkattwe*e ,971 bis 198,
und die Parlanenttehtscheidunq qeqen d4 Bau heuer Atonkralwerke 1993.

Die Studie der finnischcn UmwelweP
bände kann unrer Downloads im Energie-

netz herunrergelanden werden.
hEp/ !s! crcqicrce d.^qbBE[cpowrn{lros

too*loraLoü1nfionrod nbüiüü&LLtuRr r onoc

AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

AOUA MIX ernöglicht die
Einspeisung von Warmwasser
aus Solaranlagen und andercn
u m we ltl re u n d I i c he n H e i zsy s -
temen in clie Waschmaschine.
ln einem 4-Personen-Haushalt
werden so mehr als 300 kwh
Strom im Jahr eingespatt.

Umweltschonende Tochnik

OLFS & RINGEN
Richtweq 4' 27412 Khchlimke

Telehn 0 42 89192 66 92 . Far 92 66 93

AOUA MIX
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Überhöhte Strompreise

Revision beim Bundes-
gerichtshof gegen das Urteil
des Kammergerichts.

+=.- Das L.,idserl.hr B.rlln hJ e

,4 f " l,l; :ooL ruchrkrfrisenc
'- schicdcn, dass der llerliner

Stontvcrsorgcr BEWAC cnrem Kunden
über 5.000 DM an zuviel be?ahlren

Süonkosen zurückzralled hal Dic BE-
VAG habe den Strom überrererr ver

leuli. Auch die hehtirdliche Süomprekgc
nehmigung :indere daran nichs, rveil ds
Land Berlin als Genehnigungslrchörd.
ünd Anteikeignü dü BEY/AG sich quasi

selbst dic Preise gcnehmigt habe. Das Ur
teil wurdc gcgcn dic BEWAG vollsutckr.

or<-)
/\A

AVBEIt: Verordnungsentwurf für Verbraucher nicht akzeptäbel

Ibr gutes Recbt

Die beiden be iDer Anwälte loa.hin
Luckner unrt Mantred rehedebrügge

In tinern glcichgclagerren Fall har jevr

an ll. Apr;l 2002 das kmmergericht
Berlin, d* hö.hne B.dnr.r Zni[crichr,
enrem Fl.h€n Antrag ni.hr strngcgeben.

Das Kadmergeri.hr sr, andcrs als das

I-rndgeri.ht Bcrlir, der Auliä$ung, dss
die Strornpreisgenehmiguog als Indiz für
deren Rcchtmäßigkeir gehe.

Der Kläger, ein PrivarnhnD, h.t mitl-
leNdle Revision bein Bundcgcrichtshof
gegen Jas Ufteil eingelegr. Si. $,.r vom

Kammergeticht zugelassen wordcn. Das

Ureil erlangt drdur.h ,unächst keine

Re.htsgühigkeir. Der Bundcsgcr;chchof
kann die EnscheiJung dcs Kimmcße-
richr durchru revidiercn.

Ahnlich hane d* Landgcrichr ßerlin
die Edis.heidung des lntrsg.richts Köpe-

n;ck zugmrn des Uagendcn Kurden

Dic ll«isiommöglichken hieet tur \rcr
bruuchcr diegroße Chanc, dne endgühi

gc rcchtliche Kllirung dieses wichtiger
l']roblems zu erhalten. Sollte det BGH zu

gunsren deL VerbLaucher erschcidcn,
dann wurde dies auch lür allc aodcren

sromverorgrL gelten.

Die allgemeinen Versorgungs

bedinsungen (AVBEh) hgen

die rechtlichen Bedingungen

liir Vercrsuns nn Slrom fst. sie geLen

nur für TdlkuDden, also KLrnden. dic

Snom zu fesigelegen gedehmigten Prci

sen vom Neob*reibs krufen.
Bnhu wa do sromvesorger. m dcs

sen Nerz n an angeschlose" **,.".h a"
tomatisch dcr StLornlieferanr. Nun kann

man dcn Suom auch von e;em anderen

Licfcranrcn bczichcn. ln diesem lall gilt
dic bishcrigc AVBEk Dichl mehr.

ZweiRegelungen sind zu treffen:
. Eine Regelung der rcchlichen Bezie

hung m;schen dem Besnzer d$ Hau
sa"schluses ' das ist d- Ha"sbesit.er

und nicht der Mieter ' und dem önli-
chen Snomnetzbctreiber zu Fragen, rver

den H:usrnschluss hez:hh. rver ihn
warrer, ob der Versorger die Vohnung
bctrctcn darfusw. Man nennr das einen

Netamhlusvertmg.
Er regelt nur den Arxchlus aro Srrom-
netz, nicht aber die Srromlicferung. al-

o die Nuzung des Nttzes.
. Iline rechtliche Regelung fur Sronlie

fenurg ,rischen Stromkunde uod

S$omliefennt, einen Sromlieferungs-
vertBg zur Regelturg von l']rciscD, Haf-
rung, Zahlungsltdingungcn usw.

wenn der siromnct,bcüciber den

Slrom lieliit, das ist h 97 % der l'all,
dänn nt es lorr.ilhaft. für die Slrcmlie-
ferung StandardvcnLagsbedingungen

Tipp

W.nn ein anderer Händler den Srom
lielän, dann erfolg die Lie{trvereiobarung

zwischer Handler und Kunde. Ein Nctz
nutzungsvertrag zwischen Kundc und

Ner?bereiber ßt dann nicht notwerdig
und sollte ,on Kundcn kcinesfalls ge-

schlosseD werden. Der Hindler verehban
dann mit dtn Sromrctzbctrcib« dic
Netznuoung und d* Kunde hat damit
nichts zu run und nt auch nicht in der

Hattung gegenü6er seinen Nezbetreiber.

Novellierung der Verordnung

Das Bundeswirtschalisministernm will
nun dic bnherige AVBElt. die t.\etzrn
sdrlus und -Nuuung zugleich regehe, nr

zuri neuen Verordnungcn rcgcld: Eincr
Nerans.hlüsvdordnu.g (AVBEItNctz)

und einer Stomlieferungsverordnung

(AVBElil ariilurden). Dazu rtude vom

BMVi ein elster Bnrwurlam 2-l1.2001

vorgclcgr. lir stieß von Verbnucheße;r.
aut Krnik, weildie äir Verbnucher nach

reiligen un,eißemäß einsenigen Regclü!
gen der alten Verordnung urverändcrt
iibernonrmen rvurrlen. Drs BMWi hat

am 30.04.2002 dnen neüen V.rord-
nungsertmrf zur Diskussioo r4elegt.

Versahlechterungen durch neuen
Verordnungsentwurl

Auch dcr ncuc Verordnungsennvurf
sößr auf Kririk 1on Verbmuchsstne.
Der Verordnungsenrwurl vom 30. 04.

2002 überDimDt in vielen Punkten dic

für Verbraucher unrragbren und unzeit

gcm.ßcn ltegelurgen der ahen ABYEIL.

Schftnmcr noch: Er siehr neu. \'.r
schlechtenurgen vor rvic dcn j:ih*heh:lt
in Schadensfall un.l g.hr i..r.igen f:il
len hinrer die Posrioncr des Enourfs
voh 2.11.2001 zurii.li. En tli§,erbungs-
bonb.n des Ytß.hitisminrrers tur seine

neuen Brotchengelrr:

Die Kritikpunkte im einzelnen
auf Seite 40

rci
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Energieffizienz - rnehr ab eine
uirbtm§lo s e Paor c h alfordentn g!

Die aktuelle energiepolitische Diskussion um das Energieangebot hat nur die eine Hälfte
des Wettbewerbs im Auge und ,,vergisst" die andere - nämlich den Wettbewerb zwischen

Energieangebot und der effizienteren Nutzung von Energie auf der Nachfrageseite.

stefan Thomat Wuppertal lnstitut für Klima, Umwelt, Energie

Bis 2010 kömren wedigstens r0 qo d6
heurigm Strom- und Gwerbrauchs durch

Energieflizienzprogmmme und'dienst-
leisrungen mir Gsinn für die Kunden

eingapan wenlen. Im Rahmen der norna-
len Investirioß- und Ernoaungeyklen
muss dzu joeils eine energieefrzientere

tchnische Llsung gw:ihlt werdd. Dies

senkr die Energiekosten, hat Vorteile für
die Unwelr, schaffi Aibeirsplär^ in
Deutschland, tuhn zu Innowtionen md
zur Makteinf ührung neuer Technologien

und reduien die Abhängiskeh von aus-

Iindirhen und fosilen Energietr:igern.

Vergleicht mm die polirische Unter-
stüIzung für die Energiefrzienz mn der

tur die tugebosseire, so zeist sich ein

deurliches Miswerh:ilmis, das in keiner

Reladon steht zu den okononischen und

ökologischen Vofteilen de. Energieemzi-

enz. Dieses Ungleichg icht nus abge-

baur werdo. Dazu sibl es tuei wichtige

urd altnl«ive w€s€, die begangen we!
den müsen und auch könren - wie die

posidven Erfahrugen aus anderen Län-

. Estem solle eine Zielvorgabe tur die

Steigerung der Eaergieeffizienz gesetz t
werden, die deudich uber der \rachs-
umsrate der \üimchaft liegt (vorchlag

3,5 7o mehr En«gieeffizienz pro Jahr).
. Zweiteß sollt€ ein Energieefflzienz

Fonds eingaichtet wrden, der verart-
woftlich isr für die Auschrcibung un-

rcßchiedlich,rer innonriver Akiviläten
ar Eftrgie€flirenztejgrus. Der Fondr

sor$ dafür, das§ es zu eind \üenbe-

. um die bsreD lden ünd Ansätze, wie

Energieefiziez zu erreichen ist, md
. um die j*eils bsrcn Wege, die se-

w:ihlt€n Ansätr unArserm.
D6 bedeutet, dass sowohl di€ effektiv-

sren Lösungen als auch die bsreD Ener-

giefrzienz-Akteure (2.8. Energieagentu-

ren, Enersieunrernehmen, Conrrrcting-
Unr€mehno, Verbraucheryerbände, aber

o.tL uch Hmrellq oder Anbieta von mq-
gieetrziora Teclmi[) zum Zug komo.

Bis zum lahr 2010 könnten durch den

Fonds bis zu 40 TY/h{ahr Süon ud
tiber 50 Twhfahr Gas gegenüber do
Trmd in D€urschla eingespart wdden,
wem der Fonds tur Enelgieefiziem-lnve-
stitionen von joeils rund 0,5 Mrd. € pro

Jahr bei Stom und Gas ausgetanet wür
de Im Verlaufrcn l0 Jahren komte o mit
Investitionen von insgeamt 20 Mrd. €
(Fonds und Enagi«abmucho) aufsrund

der eingepartm Energiekost€n ein Erlijs

von 37 Mrd. € ezielr werden.

Dirxl Vorrlrta und reirere Ergebnise

wird das \rupperral Instnut in Kütr un-

ter dem Titel .,Die vergessene Säule der

Energiepolirik - Energieelizlenz im libe-

ralisierren Srrom- und Gxmarkt in
Deunchland" veröffendichen. In dieser

Studie mrerbreiren wir auch einen Lon-

kftt€n Voß.hlag für ärste Prognmme des

Fondr zum Stromparen in priveten

Haushalten und Nichr-§fohtrsebäuden
(s. Tabelle). Iür diek hoch renlable Inve-

sdrio. würde ein StrompreisanEil von
0,01 Crk\üh bei der lfldustrie, 0,07 Ct/
kvl in Goqbe, Handel und Diemdei-
stmgm und 0,15 Cr/k§4r bei do Haus
halten zur Finozierung ausreichen.

Programm erforderliche einoesoarteMitrel. stdmkostenr
CO,-Minderuno
bis2O10

(Mio, € o.o lahr dB Poqramm,

W.lße w.E: K.mp.gne lür
A-Ger:ite, kämien (50 EUR)

.hmffhbh. ir önen.s Ve,b,rulne, nnen uno Ve,b,au(ne,l.lr di..r.raie.friz ente en
Ge,äLe urd Aalcqen: qesraißhänlkl. ro*en !c 90O vio. €ldhr
BäM.tr dn .ha;soäie. ldrqf,in qer crenz,on.1opi4 % reale've,i.lJnq uoer dietNhaßd-e
Nutzunqsdaueröeisdeme- -
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Eine Weh der Gerechtigbeit und
des Füedens sieht anders anß

,,Zugriff auf Ölquellen der welt und Festigung der Hegemonialposition"

Mit dem Manifest ,,Gerechter Krieg gegen den ferror" haben 60 amerikanische lntellektuelle
im Februar die amerikanische Politik im Anti-Terror-Krieg unterstützt.

90 Deutsche lntetlektuelle und Autoren haben nun darauf geantwortet. Wir geben die
wesentl ichen Abschnitte nachfolge nd wieder

Sehr geehrte Damen und Herren,

Frr den entseulichen l!{assennord am

I l. September gibt es kdne morulncht
Rechtfertigung. Darin sdmnen *ir Ihnen
une;rg.s.hränht zu. Y/n rcilcn auch dic
roo Ihrcn zugrundc gclt'gtcn rnoralischen

Meßsrib., dass l\lcrs.h.nlvurde, unab-
hingig vor Gcschlccht, Hautfarbc und
Religion, unanu«br iv, d* d* sucbcn
nach Ilemokratie ein wi.htiges fnndä
menr für deD S.huzder Nlens.henwür.1e,

deL individuellen Freiheiten. der Religi

onsfreiheit und der in der UN Chtta
festgelegten Menschenrechte ist.

Massenmord gegen Massenmord?

Do.h gen {1;ef morxln.h.n §tJrc,
die für Ms universale Gültigkcit habcr,
wanlssrn nns. auch der Kricg. dcn Ihrc

dcr r&lunischcn Zivill:odlkeNng als r,i-
g. des mir dcd mo.lünsrcD v.ltens'sre-
rnen gefühncr Bombcnkricgcs kein einzi-

ges Vo.r verliden. Dt' Unantastballreit
d.r Würdc d.s M.!s.hcn gilr nichr nu,

iür Mc.schcn nr dcn VereiniCten Staaren.

sondem auch lilr Menrhen in Afghrni
stan. ia sogar tilr die l'aliban und clic Ä1

QuaidrGeiängener aulGuantanamo. Sie

bcschivoren in lhnrn Auliuldie UniveL
eliii, Ihr.r nror)lis.h.n M,l«rihe. ma-

chen dicsc glcichzcirig abcr nur äir sich

geltcrd. Durch di.scd sclckriven C-
brauch rcllcn Sie gcradc dcrcn unntrule
Giiligkcir drani.h in IHg. und lasse. so

libü dic Enxrhahigkcir dcs cigenen U.-
kcnntnisscs großtc Zwcifel auflomrnen.
\Vi. soll.n die rus aDdercn Kuhurkrenen

dicscn moralischcn Nlal\oben gegenüber

vorgcbrachtcn 7-rtifcl ausgeräumr skr.len
konnen, s,cnn ausgocchnet die }iliren
IiS imeril<)inJ'.r Zirilisx,i.n. dl. si.h
alsVerfechtr und Hilter dicscr §'cnc be-

greifen, den Glxuben xn di. Unnüs.lirir
dieser Y/erte ir \reruf bringol? illiisscn
nicht andert Nationen und Kulrurkreise
dn' Anqodung von zsticrlei l\lailsräbeD

als Äusdruck cncr bis zur Gesenvrt ar
daucrndcn Arroganz und lgnoranz des

\{rerens wahmclnen?

USA bauen ihre Weltma(ht-
stellung aus

...Die VeLeinigten \tr:ur lonzcnrrier-

s ten ... ihre Phant:rie. orr ihr€ \dss.n-

-.{i
.\

tr !l

i
t-

.r»
§.,

+.

". 
li.. t:;,11,;;

'r#,'.

lLgieNng und ihre Vcrbindctcn, uns

cingesch kxsen, in der Arti Toror ,{lliau
io Afghanisun filhrcn ud dcrn bishcr

iitr.r 4000 unhereiligre Mens.ll€n, dairlt
tcr viele l(inder und Fruutn. zrm Opfcr
gefallen sind, mn dcrsclbcn SchllLfc abzu-

lehnen, sic wir d.n Nlasse,rno,d an den

unbereiligtcn \'lcDschen durch den Ier
ronnschhg vcrurrcilcn. Demokrarische

Sraaren vertügcn alu hnucichend enr-

i'l.kelre re.hßiardi.h. Mitt.l. um Vcr
br..hen iDn{halt ihrcs En,lLsbccichcs
zu bckämprin unrl um Schuldigc zur llc
chcnschali zn rehen. Es gil di.sc.rprob
rcn Minel in enger Zusrmm.narbcir nir
rndcrcn Saren globJt ar etucrcnt.

Menschenwürde gilt für alle

Uns ist cs ün'c6dndlich, dass Sie nr

lhrem Anfrüt üb.r do Nlasormord an

l einzig r€rbl;bsr Srpernrchr in der

: \relt zu fenigei m.letrr. unipolrrc welc
i ud""ng., eul,l.-.. h ihr r.cruchen

sie, rvengehend in eieener Mrchrvollkonr4000 unbeteiligte M4schen we.den dur.h den Kanpf gegen den fer.o. getötet,
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me cir übcr d.s Schicksal voo Völktrn
zrr cn*cheiden. Viele Indizien. wie bei-

spiclsweise die systematische Emichtung

von am.riLlnischen Milirärbase. auf dem
Brlk:n. im Mnrlercn Osten und in Zen-

mlasien, erhiften diesc EinschäEung.

zugriff auf Ölquellen sichern

In diesem Sinne crscheinen Analysen

plausibel, nacn denen die Vereinigten
sraarcn, .rrscgcn olliziellen Venaut6*
rungen, im Mirderen Osten und in Zen-

tralasien einschließlich Afghanison nicht
in erterl.inie humanidre Ziele verfolgen.

den Tenorismus bekämpfe. oder dd
Verbreirung von Massenvernichungsmir-
teln vorbcugcn wollcn, sondeLn sich viel-

mchr von gosratcgischen Morn en leiren

lscn. Durch ihrcn Zugritf aufdie fiir die
\flelrwnschaft cxistenziellen Ölquellen
dieser Region und auf die Öhransponrou-
len erhöhen die Vereinigten Siaten tat

sächlich in beoächdichen Ausmaß ihre

grcsrrategischen Oprionen, um ihre He
gemonialposition nicht nur gegen die an-

gcschlagene Supermacht Ru$land und die

aufsteigende Rcgionalmacht China, son-

dcrn auch gcgen Europa und Japan für
die näcl«en lahmhnre zu fesdgen.

Überlegenheit provoziert
Widerstand

Trotz der Differenzeo über derartige
Einschärzungen srimmen wir alle darin
weitesrgehend überein, dos d; Konan-
tradon von unseheuren Machpoenzialeo
in einem einzigen lad der \X/ek und die
militarische F:ihigLeit, anderen den eige-

nen \flillen eufzwinsen zu können, eine

wichtige Quelle det Instabilirtu von srenz-
und Lulturübe6chrcirenden Beziehungen

isr. ... Die als ungerechr wahrgenomme-

ne eigene Untedegenhen ruft allektive

Enthemmungen heror und mobilisien
ein ungeheure tuaktionspotenzial bis zur

Bercitschaft, auch das eigene kben durch
Selb«mordanentate zu opfern. Derunige
Reaktionen als Folge dcr Instabilität der
Machrbaluce in der gcgenwänig unipola-
ren \Xreltordnung sind nicht kulturspei-
fisch. Sie konnren in iedem anderen Teil
der welt und zu jedem anderen Zeit-
punkr in neuer Form ausgelösr werden.
Ein Krieg der Überlegenen gegen die

Selbsmo.danenme de. U"e.leg.ne" it
ein An:chronismus. F.r enfesselt Hem-

Füt Rüstuhq tägliö eine Miliatde Do ar

nungcn und mobilnien, wie im krael
Paläsrina'Kodfl ikt, noch srößere Bcrcir-

schali zu Morisiischen Anschlegcn und
rerorisrischen MiLitareinsarzer. Die ge-

genwzirrige \üeise der Globalisierung, die

so,i.lc UDgleichheiren veßchäift und kul
turelle Differenzierungen tßtöri, trägr

ihren Tcil zu den Insrabilitaten und Sprn

nungen bei, die sich in gualtrichtigen

Amedkanischer Fundamentalismus

...Als Bsognis enegcnd cmpfinden
vi.le von üns den wachsenden Einfluss

fundmenralisdscher Kr;Ge in den Verei

nigten Smareo aufdie poliische Elite Ih
res I rndes. der unverkennbar auch vor

den \rcißen Haus nicht Halt macht. Die
Aulieilung der \felr in Gut und Bose, die

Siigmarisierung ganrer Siatn sani ihrer

Bdölkerungen i$ dazu geeignei hssisii-

rhen, nationalisrischen und religiosen Fa

natismus zu schüren, die Menschen ihrer

Fähigkeir zu diferenzierter Wahrneh

mung deL lehendigen wirklichkeit und
der Einsicht zu berauben, das tudenac
rigkeit und kukurelle Vielfah kei" Un-

slü.k, sondern ein Sesen für alh darsiel
len und ds das \(ohlergehen auch d*

Die englishe Otiginaffassung wude
in Februar 2oo2 mit der Übers.htift
,,What We're Fighting Fo/' als
eine Ste ungnahne des tnstitute for
Amei can vaIues veröffentl icht.

Machtig«en dieser Erde auf Dauer davon

abhagt, das die Velt als ein Canze se'
sehen wird, desen Reichum und Schön'

heir in den Unterchieden besteht. Funda-

menralismus beginnr damn, die eigene

Kulu als die eimig wahre, einzig gute und
schilne zu erklären. Fundamenml;sdsche

Reakrionen auf reale Konflikte unserer

\relt venchließen unoe Augen vor nv en

und gewaftfreien Ldsungen dieset Kon'

flikte und setzen die Fskalation zwischen

Tetorismu und Krieg er* recht in Gang.

Kritik wird denunziert

Mit Bcsrüuung haben wirlon unseren

amerikmischen Freunden und Kollegin-
nen auch vernommen, das Gelehne und

lournälisren urrer Druck sesetzt und als

Verdter d..ünzi.ii werden. wenn sie den

Kriegskurs ihr.r Rcgierung kritisch be-

tnchren odcr ablchnen. Sorgen Sie daliir,
das dcr Meinungsplualismus und die 1;
bcrale Trudirion in lhrem land nicht un
ter den Vomand der Terrotisnus
bekinptung beeintdchtigt werden. Hel-
fen sie mir. dem V.rm,ßch .ls tunda-

nentalistis.hen Geistes in dcn Vereinig'
ten Staten Einlalt,! sebiercn. Die ame'
riLrni\.h.n Yr.rte. :,rf die Sic sich mn
Sral, taiefien. stefien rrfdem Priifst nd.

Einhaltung gemein5amer spiel-
regeln bringt Sicherheit Iür alle

\(n brauchcn noralisch begründee,
weLueit atrptable und allscits geachtete

gemeinsde spielregeln im Zusammenle-

ben der Memchen. welche dic Koopenr;
on anrelle von Konfronration in den
Vordergrund rücken ond den durch die

bschleunigte Veränderung dcr rf,beDe
welt und die scindig waclxenden Cqalt-
potenziale erreugten Bedrohungsängsren

sowie den damus resultierenden Sicher
heirsbedürftiss€n der Menschen den Bo-

den entziehen. Dmit eröffner sich Mög-
fchkenen. dievornehmlichaufwjrrscha.ft-
liche Belange orientiefte Gtobalisierung

gerechrer zu gesnlen. die weltweite Ar-
mut wirLsam anzugehen, geneinsm die

glohalen Umweltrliken z! enrschärfen,

Konflikte mit &iedlichen Mitteln zu mei-
srern rn,l eine\Vdrkrrlnrr zu schaffen. die

nichr in einer, sndern in sehr vielen SpE
chen reden kmn.
. lm Ncn uuq] |lw,lPrNvi!

Pte s nc ht lh h uranaao t t ln h :
Hd"! Petd Drlt, Mohscn Md$dftar,

Heiko Karffuan, ?'nrh Uhe,

lo IP?L[Y, Kö'tesr. 10, 10967 Rnli

Utewichra haba ta.:
Ftam Ah, Elnar Alazxr Cztl Anery,

Peta Be.kü, HdnvP.rü Düfr, Petet He"-
hi.he, wdl* ldt, Mi.hdl Mryd-Abnh,

Hoßt-Eberhn Richtü, Dotuthe Si,lb.

t

i,

:
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Die Windkraft überspringt bald die 5%-Hürde und wird damit zu einer

e rnstz u n e h mend en E nerg i eq u e I I e f ü r Deutsch I a nd.

Im eßren Quartal dcs Jahres 2002 sin-
gen in Deutschland 50 Prozenr mehr

windkraftleisrung ans Netz ak im erten

Quanal des Rekordiahres 2001: In drei

Monaren muden 353 Wlndader mit ei

ncr Gesamdeistuns von 457 Megäwart
(M\0 neu erichtet. lras entspricht eua
der Windkrufr-Lrisrturg, die im rvindrei-

chen Großbriranricn in der vergangenen

20lahrcn aufgcbaut worden isr.

Fast 12,000Windräder
in Deutschland

Dami! erablier sich die Windkraft
nnmer mehr zu einem festen Bestandt.il

des deuachen EnergiweLsorgungsystems.

Endc März 2002 $,aren bu.desweit
knapp 11.800 Vindruder Fir einer Ge-

samtleistung\on rund 9.200 M\( imrat-

lierr, das snrd e.wa tünf l'ro?enr mehr als

Ende des vergangcncn Jahres. Mit dieser

irotallierten trisnurg lassen sich in einem

norn.len \(rindjalr rund 3,5 lrozent des

deutschcn Stronverbrauchs decken. Bei

gleichcr Ausbaudynamik in den nach*en

Monarcn wnd der Vindstrom-A.ieil an

der SüomcrzeusuDs Ende des Jahrs bei

tiber vier Prozent licgcn. Der seit lahren
anhaltende Außchwung in Deutschland
ist Folge einer verminftig.n Eimpeiserege-

lüdg: Ds im April 2000 in Krali gerrere-

ne Erneuerbre Enersicn Geserz (!.EG)

"erpfli.htet die Nerzbcrrciber, für Srrom
aus rcgcncrarivcn Energiequellen eine

MindcsNcrgütung zu zahlen.

Weltweit starkes Wachstum

\reltweir wären Endc Ictzten Jahres
rund 25.000 MW insrauicrt. Allein nn

Jahr 2001 gab es einen rvcltwciten Zu-
wachs der Kaprzitären um 3l Prozerr

oder 5.500 MW. Seit 1995 har sich die
weloveit insallierte \rindkrafrwerkslei-
§ung verfünffacht. Im selbcn Zcitraum
nahm die Nutzung der Kohle zur Srom-
ezcugung um neun Prozrnt ab. Die aus

Windkraft produzierre Srrommenge lag

bei rund 50 Milliardcn Kilowattsunden,

genug um Dänemark, Fnüland, NoNe-
gen und Schweden mit Srrorn zu versoL

gen. Eine Befragmg im Auftrag der Ham-
bürg Messe ergab, dds bis 2005 europa'

weir 42.000 MW und welrweir 60.000

M\V Yrindenergielcistung nrslallier sein

werden. Bis 2010 konnten es dann euro'

pawcir 70.000 M\[ und wclrw.ir 120.000

MW an I-entung sein. Zum Vcrgleich:

Die Höchstla{ aller Süomverbrauchcr in
Deurschland betrig derzeit e.wa 70.000
MW, nr Europa bei 300.000 MW.

Erzeugungskosten sinken

Hi"ter dcm windkrali-Vehmeiter
Deurschlmd (8.754 M\0 rolgen die

USÄ (4.258 M\ü). spanicn (3.337 MYl,
Dinemark (rund 2.500 MYI ünd Indien

Gund 1.500 lU\O. Die Aussichrcn sind

wel6'eir glänz€nd- In den USA sind dic
Ko«cn liir \rind*ron «ark gcsunkcn:

Von 35 US-Cf,üs Mne der Achzigcr auf
vier US-Cents t Kilorqnsmndc im jahr

2001 (w.earth-policy.org). Es gibr
schon langfrisrige Buugsvertrigc mir drei

US-Cents ie Kilow*tsunde. Di. Sreuer

stundung tur \rindknfi hat viele reue
Anlagen enßtehen l*ser. Die Verlänge-
rung dieser Ftlrdetung durch Vashington
ist deren noch ungewns.

Niedersadsen windland Nr. 1

Bci der regionalen Vemeilung dcr

Y/indkraft-Leisüng in Deutschland im

JaIr 2002 bleibr Niederachsen mitund
135 Megawati neü inställierter Lcisürg
weire.hin das Windländ NunDre. eins.

Zwischen Haz und Nordscc drehrer sich

Ende MäE 3.143 Anlagen (2.56i1 M\f).
Die \üindkrafr kann damit mittlcrueile
rund rhn Prozent des niedersichsschcn

StronbedaLß decker. Den großten \flind
stronrAnreil gibt es bundeswen alerdings

in Schlewig-Holsreinr Dort können dic
insgcsant 2.372 Anlagen (1.591 M\Xr)

mideMeile iiber 25 Prozent des Strom-

bedarfs decken. Es tölgen Mecklenburg-

Vorponmem mir rund 20 Prozenr und

SachseD'Anhalt mn rund zwölf Prozcnr.

Führender Hersteller: Enercon

Marktführcr im esten Quartal 2002

ist dr Aurichcr \flindkaft-Unternehnen
Enercon mir ehcm Anteil von 51,,1 Pro

zent u dcr ncu nxnlierten Lentung. In
dc Hcrtellernangliste fölgen d; l;men
Enron \{ind (demnächs Geneel Elatric)
aus Salzbergen (Markraneil: 14,4 %), AN
Vindenergie GmbH aus Btenen (10,7
o/o), di. Vesras Deuschland GmbH ius
Husom (8,0 %), di. De\\ rn.l \(l rus Lü

be.k (6,8 %), und Llic \order \c aus

Hmbuis (6,1 o/o). Dü LIj , der Bran

.he w;d in diesen lah, :chrru ungsrveise

beiüber 3,5 MilliIden Euro liegen.

Windkraft-Tech n ik

Eine modcrne \\ ndkrafrAnlage der

Megawan Klasc hrr eine Nennteisturg
von 1,5 Mcgawiff und einen Ruudurch
mess.r von 70 Mer.nr An einerr rlurch

L

Wihdkraft auch optis.h ein Gewihh
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schnittlichen Snndon eueug solch eine

windturbine im Jahr rund 3,5 Millionen
Kilowarmrunden Strom - genug Energie

für 1.000 Vi..-Pe6onen-Haushahe. Eine
\r{rindrurbine für dic Offshore-Nuaung
wird küofrig eine Nennleisrung zwircher
drei urd fünf Mcawar haben. F,ine

Fü -MW Anlage kann dank der srärke-

ren winde auf hoher See im Jahr rund
17,5 Millionen Kilowattstunden Öko-
strom produzieren genug Energie für
rund 5.000 Vierl'ersonen-Haushalte.

Halbe Anlagenzahl - vierfa(he
Leistung

Nach Se*riken des Deuschen \rind'
enersie-lnsrirurs aus Wilhelmshaven gab

Ne@ftig gelotnte Rotorblätter

es 1995 ruDd 2.200 Anlagen bis zu 400

k\r Leistung. Sie haben eine Gesemdei-

stung von 350 M\r. \Yürde" sich smt

der 2200 Aftanlasen künfris erwa 1000

Anlägd mit 2 MW dJehen, so ergäbe sich

rein rechnerisch ein Zuwachs der bundes
weiten \rindkBlileistung um rund 1.500

Mw. Die Faüstfornel dafür laurer: Hal-
bierung der Aalagenzahl. Venierfachung

du l;istung. Es gibr allerdings ein rehtli-
ches Problen. Mit Abrns einer Windtur-
bine erlischt die Baugenehmigung. Einen
Rahnanspruch auf eine neue Arlage hat
kein Beoeiber. Der \rinddachverband
wifl in einer Novelle des Bündesbaugesec

zs fesschreiben l*sen, ds Altanlagenbe-

sitzer Vorrang erhalten. Der Akzeptanz
komni es auch zuglte. wenn mögliche

Sundorte nichi tun Anhgen aüsärrigcr
Investoreo besrückr werden

Besonder in entlegenen ländlichen Ge-

senden in Enrwicklunssländern sind klei-
nc Windadcr sehr weit verbreitet. Auch
dies6 Mekrsegmcnr wnchsr mir einer Ra-

te von i:ihdich mchr als 35%.

Weltweit bald drei Mio. anlagen?

Erwa 300 Millionen Häuer si.d wel.
wen ohne Srromvesorsung. Wenn nur
cin Prozenr dieser Häuser ein kleines

Vindrud einseet, dann ist das ein Mark
von weltweir drei Millionen Windddern.
Die Weltbmk schizt, ds die Boohner
diekr Häuser i:ihrlich erwa 35 Miiliarden

Für einige akruele Angebote
zu Lleinwn V'mdenergier

lagen für Ein- ud Mehrfamilienhaiucr
fehlen rnir Anbieter diebeüglicher An'
lagenqsteme in Deutschldd. Können
Sie mi hine Mfq? Vt; ibnld voisr, Sül

US DoIär tur Kerosin, Ketrn urd Baffe-

rien ausgeben, un auch bei Dunkeiheit
Licht zu haben. Allgenein gilr Photovoi-
taik als verlissliche und kosengüNrige
lisung dieses Problens. Zusammen mil
der Solanechnologie bieten auch \findrä-
de. sure Möslichkenen zu. Sltomereu-
gung. Yrindräder haben lt. einer Sud;e
d6 Us-Konsres Kostenvoneile ßesenü-

Iilsine Windräder
Die heute in Deutschland üblichen Windräder gehören zur Megawalt-Klasse. Die Freude
über die sinkenden Produktionskosten dieser großen windräder sollte die Millionen von
kleinen Windrädem nicht in Vergessenheit geraten lassen, die weltweit in Betrieb sind.

ber Dieselgeneraroren, PV'Zelle. oder 30.000 US$ zu erhalten. Es gibt auch

Srcmleirungsbau. \find und Sonnenkraft Venikahotoren zum Zumnenfalteo ge

ersänzd si.I sur, weil die windomeo Jah' eisnet für Canpins oder Treckj (Fa.

resziten oft besondere sonnenreich sind. Shields, Finnland).

Technik kleiner windräder

Windräder bestehen aus einen Propel-

ler. einem Cenerator und einer Aufhan-
gung. Propeller mir drei rliigeln läüfen

ruhiget als zweiblärtrige Rotoren, s;nd

aber ieürer. Bsozusr werden geüiebelose

\(/indmder, weil sie wesendich wanungs-

armet sind. Es gibt auch quedaufende Ro-

roren wie der vo! dem Finnen tusro Jour-
siniemierÄ,nden€. Er läuft schon beieiner

Windgcschwindigkeir von 1 bis 2 m/s an

ünd har einen erheblich höheren Eiüag.

Der Turm für das \r;ndmd solhe als

Iautegel mindesrens zehn Merer üb€r

dem höckren HiDdernis im Uml«eis von

hundeit Merern himsrugen. MiI höherer

l.eisung lohnt sicir auch der Bau höherer

Masten. Eine kleine 250 \raff-Turbine
kanD aufeinem 12 Merer hohen Mdl be-

f€sd$ werdd. Eine 10 k\r Mschine har

dagegen oft einen 30 bis 40 Meter hohen
Maste. Die güNdgsten Masren sind die
Artennenmasten von Radiosrario"e" ode.
Telefonmasren. Ein 20 k\r-\üindrad mit
einem 3o-MereFTurm ist liir ema

Die Hersteller

Im Ökobuch-Volag giht es als Literutur
zum Thena den Klässiker von Heinz
Schulz: Kleine \rindkr:tunlagen. I

lhtehet-Adte*n. i n ioet Heßtel le r
klei net windkrafta n6gen:

'Ano'ndColpo on. USA aq re
.Anpiir, Crcsbinift r, l,lrw.ampan.om
.a, n ori.« a.gonrion us .sw.eqiDd.D{

' B.aq §/itrdpoftr Coi$«ry, uSA, rl.N heq€y.oo
.t Bonal aso3sEDroß, sPeicD, ss bomry.@m

. Gullc \tua Tü6ins Ld, crcshitunnD, r\w ionhtßs/.o.uk

' LvM Lil,, Chsbdhnir( vnv.ioh.vind.o.uk
'MJ(EldnüidsCo LtJ, Crßbi,,. .n, aq m L(.ouk
' Pn.hwiDd s*r AB, s.h!edü! rs!.ptr.hwi»d.r
' Prcrn, Ctushi"n .n, ww.prcYeßßsy..oD
'S[ield, titrrhnd qalJ€k.n
. sou.hftn w nd Poft,, usa r1w.vindcncrs.@m

,v.,€nd, Fanlsrilh, 11.q Krgnd.fi (rqch DeuMhla )

'\üsNiid Aßüni.n, sls !6flind..oiu
, wndrid! l'rcdüron Lrd, F ofhn,l, 9Mv vhdidc@D

. winar(u Po!« sFkm5 1n.., UsA, ss 
"1nd!ffir)p.ft 

.om
. wnd I {h ltrknriofil, LLC, .lsxvidm lh.veL@D
.\ nd Tuö ne lDduri€s Cory.arioo, UsA, ,iMeliadtur6iE.ld
. vs1. aEL R.liaü MäE 2002| s@ll lioJ turbiD*
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Lohnt sich eine
Solaranlage?

Man kauft sich keine solar
anlage, um Geld dmit zu ver

dienen. Dennoch beschiftigt
jeden Verbraucher die frage,
\ric o sich finmnel nit eincr

Solaronlage steht. Eine pau-
schale Artwort aufdicsc Frage

i$ nichr möglich, zu vieles

hängt an den Umständen des

Ei!?etfalls:
, \Xri*iel Eigenkapital kann

. Gibt cs am wohnon besor

dcrc Förderprogränme von
tind, Kommune oder Ver
sorgungsunr*nchmcn?

. Kauft matr die besre Anlase
am Markt, also den Merce'
ds, oder genüsr auch der
Gotfoder Lupo?

. Kann und will man bci der
Montagc selbst mithelfenl

. Ersczr die Sonnenwärme

gd- oder strome ürmres

. Spart der Kruf einer Solar

anlagc den sonst nomendi
gen Kauf ci,rcs Warmwae

' Wie hoch i$ do Encrgie-
verbrauch, dcn nan nit der

Solatanlage de&en will?
. Y/ie sind die bäulichen Ge

gebenheien wie Dachgröße.

Verschattüng, Südorientie

' Möchte mm nit der Sonne

Strom cmugcn odcr Wum-
wasser und Hcizung untcF

Lohnt sich eine
Sonnenwärme-

Anlage?

\renn Sonnedwärhe nicht
teurer wire ats Öl oder c*,
würden die meisten Mdschen
die Solarcncrgic nuzen. Dic
Morivarion für eine Sonnen

wirme Anhge hängt eng nn

der Enrwicklung der Öl und

Gaspreise zusammen:

Im Winrer 2000 sticg mir
dcr Ölpreisen auch die Ver
kaußall von Solararlagen rhr
nsrh Kcin vunder. denn die

Preise dcr fo$ileD Edergieitä-

ger enischeiden über d;e Höhe

der Eimparung, die eine Solar

m\c cminschafr et. Alletdings

ist daftir weniger der nomen
tane Energiepreis. sondern der

E nergiepreis wihrend dcr gc-

samren I-autun der A agen

Dic Zeitschrilt Solarthenen
hat ercchner, r'ie sich die
Kosten bm. Enparnn* le
nach angcnommener künli;
gcr Energiepreissteigerung

Zugrundegdegt mrdcn Ar
lagenpLeise von 3.000 € bis

6.000 € (mn oder ohnc for
dcrung) für eine sechs Qua
dratmctcrtulage und eint Ö1-

bzw. Gasheizung. Bei einer
jährlichcn Enersiepreisdge-
rung von nur drei Prozenr is
die 3.000 € kosrende Solann-

lage monadich 8 € teurer als

dic Gsheizung. Bei einer En

ergiepreisteigerung von l5 Prc

rnr sparr die Anlage nonat
lich 29 €. ßei einem Ad:gen
preis von 6.000 € isl had nur
dann in Plus, wenn die Gas
preise in den nächsren 20 Jah'
ren drastikh nach oben sehen.

E I n Exe 1 -R e c hens.hema vo n
R a i he t kh üle bere.hnet die
F i n a nz ie ru ng e tne r Sahne n

Unter M enetgiehetz.de
in Be.eich döwhload.

Prognosen sind sre$ mir Un-
sicherhenen behafret. Solaran-

lagenbesnzer sind dabei auf
der sicheren Seite. Die Mehr
kosten bei gerirgen l'reissrei-

gerungen sind kalkulierbar
und maßig, evcntuelle Preis-

sprünge machen die Sol anla-

genbesitzcr aufjeden Fall zu

Raihet Söüle ist A,tor eihes
M a * tl ü hre ß Sol a re ne rg ie, G e-
bu rt s h e lte r der Phö n ix 1 n iti ati -
va fühq an öko-lßtitut"
ject Ge«häftsfüh@r der Ener
giügehtü Regio Freibug.

ED: Herr schüle, lohnt
si(h eine Sonnenstrom-
Anlage?

Schülq Eine Sonnenstroh-
Anhge nt kein ieüß Hobby,
ds in Konku(enz zum ur,
laub auf Malorü srehr. zwa.
känn man nn einü solaqn,
lage kein Geld verdienen.

Aber man bEu.ht in der Re,
gel auch kein Geld dhuEuh-
gen. Narürlich gehi man als

solaranlagenbereiber auch

ein ünrernehme*ches Risiko
ein. Es machr aber auch sehr

viel Sfaß, br;.sr was tur die
Umweh und lä$r e;,ren den
Umgang mit den eigenen
Ene.gieve.brauch neu übeF
denken_ \{/elchs a,rdere un-
ergisynem kann ds schon?

ED: Wel(he Zus(hüsse
gibtes?

schürc,lede äus der sonne
ezeu$e Kilomrsrunde mus
nach den GeseE mn 48,i
cent über 20 Jähre vom veF
sorgungsüniemehmen vergü-
tet werden. Zuärzlich sibr es

ein zinsgünsdges Darlehen
(deftir I,9% ElTeklivzitr)
nach dem l00.000-Dächer
programm, das in rho
Jähien zurüctzuzählen ;sr.

Außerdem gcbcn viclc Kou
munen und stadrwerkc Zu-

ED: Geht es ganz ohne
Eigenkapital?

Schüle: Der ßau der Anh-
ge kam vollsrändig über die

Dalleher aus dem 100.000-

Dächer-Programm ff nanziert

werden, wenn nan sich in-
nerhalb vernürft iger Kosrer
grcnan hilt. Dicse Darlehen
karn män über scinc Haus-
bank beantragen, mus allcr
dings daftlr auch einc Sichcr
hcit scllcn, z.B. cine Crund-
schuld. l.eider akzeptieren
nichr alle ßanken die Solann-
lage selb$ ak SicheLhen 1ür

den Kredir. Innerhalb von

zchn lalrcn mus man diesen

Kr.dit zurückzahlcn. Iür die-
se Rückahlung r.ichr die
Vcrgürlng d.s ckugren
Srroms nicht ganz au, so dass

nach zehn Jahrcn cigenes

Gcld ;n Höhc von erwa

1.000 € je kv au&ebrachr
rverden mus. h den darauf:
folgcndcn rhn Jahren reicht
dann die Einspcisoergürung,
um dieses Celd rviedcr hcr

ED: Bleibt dabeisogar
noch Geld übrig?

S.hüle Das hälgr dlon
ab, wie teuer die Sol:,anlage
war, wieviel EnGg !e ub

die Jahre gebrach, hr. r;
hoch die Rcparururkoren r:-
ren ünd ob es eine zui:nzliche
Förderung gibt. lnr ungün-
stigsten fall bleibr.in l{inus,
im opdnalen FJI rmortisier
sich die Anlage in .a. 15 bis

t6lahren. Übu rJie Gesamt-

nrtzungszen bleibt dann so-

gar deudich Geld ilbrig,

ED: Vielen Dank Iür das
Gespräch, Herr schüle.

Lohnt sich eine Sonnenstrom-Anlage?
Dazu ein lnteruiew mit Rainer Schüle
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Flässiggas b ändlßr im Zwie lic h t
Nachfolgend eine belegte wahre Geschichte über unlautere Geschäftspraktiken

von Flüssiggaslieferanten. Zur Vermeidung rechtlicher Auseinandersetzungen wurde
der Name der Flüssiggasfirma von der Redaktion geändert.

Durch mcinen Um?ug 1999 bin ich
üsmalig mn flüssigg:s konlioDriür wor
Jen. De. l-linfxdfieit halber hal,c i.h hit
deh l-ieteenrc! des Vorbesirzc$ des

Hruser, der FirnuWu.hergas GmbH, ei
ren Zwe;Jahrcs \reftEg zur Ilclicliruns
abgeschlossen. Der Preis lag damals LJei

It.55 DM/ t.r. neno. Serdem isr do PLds

pernranenr g.sriesen, his auf 1,02 DM/

Re(hnung gekürzt

I.h habe vc6t.hi. Preise hei rnrlm"
LicLnnrn abzufr.gen. biD rb rufs.hr
großc Zuü.khalrurg gerollen. Allc ivoll
tcn zunä.hsr cnr.n l-iefe^rrüdg xL)

s.hließe.. LcLrendl;h bia ich xuf Jen
Bund der Energi«erbraucho gsoßor.
Die doll vcrölTenili.hren l\cisc für meine
Regnnr lag.n uh 0,21 DM/Lt. nero
niedriger als .lie meines Li.lirunren. I.h
hahe ^ dicseh Preis auch cnr Antehor
iiber den tlund deL Energiercrbraucher er
hJten. D.raulhin habe ich di. leor
Re.hnung lr.ines L;etirsnretr .nßpre
chenrl gekoLzr und zukunliigc llclicferung
zu angepasstcn Kondirn»en verlangr.

ilF--'--f

,l

Geschä|lspraki ke' Iragwü t liq

Unübliche Verzugazinsen

\Vu.hergas G.rbH har mn releianisch
einen \rergleich dahin rnlieboter, mir
ledtendli.h die Hälfr. d6 dnhehalr.n.n
Berrages, d.h. 5.18 DM, di.hzüh$er uDd
die ni.hse l.ieieruB für hd. 0,75 DM/
Lr. netro zu crbringen. Den Verglcich
wollre die l'iuna bestitisen und mn dre
effsprechendc Gurs.tuili zusenden. Nichß
dergleichen gcschrh. Ich erhielr srau des

sen eine Mahnung mit absolL( unübli
.hen \reuugs?inscn h Höhe1on I1,25%.
Erneut habe ich nachgcfas$ nnd erhick
dann €n.lli.h die Gußchrifr. Den Ver
glei.h mit der Zusag., dic ni.hre ßeli.li
rung zurr zugcsagur Preis auszufirhrcr,
habe icl nie erhaker.

Vertrag gekündiqt

Ich habc danulh;n rien Vertrag lrnt
gemäli zum Scprember 2001 g.kündigi
urd kcinc Licftrungen von dicscr Firma
mehr bezogen. Scndeh kau6 ich mein
Flüssiggas Neiraus günsiger ein.

Der Triak mitder Prüfung

Dar t abcr noch kein Ilnde. Ein hrllts
Jahr nach B...distrng des Vcrrrags eF
hi.lt i.h lon \\,uchdgd GmbH cid An-

scbor üb.r die na.h rhn lahr.n xnse-
hc.d. Priifung rles Flüssiggasbch:ihers

und do Rohrlcnungen. I.h habc ds r\n
gebor nichr geprüh rnJ ni.hr treaD§lor
ter. da ich mir dicsü [nha nich* mchr

lnren Mon.r spiter erhiek ich .inc Er
inncrungmit dem llinweis, das Yru.her-
gas GmbH die Prüfung aLr Sicherhens
griird.n r.ranlassen Nerde, §trn sie von
mir kcnrc g.gcnreilige schriftliche Na.h,
richt cdulLcr. ObNohl i.h hierztr nichr
vcrpllichter geBesen utß, hil)t icb die
Iirm. xng.s.hrieben und sic dara hir
gcwicscD, dr$ sie ni.ht hercchrigr nt. än

den lank A$cuer auszuhihßn. I.h ha
be aucb nochDuls atrfdie Kiindiguq des

V.rtrascs hnlge$,i€sen.

\verDu! gliubr, die Sachc s.idrtun€in
tur allcm.l enedisr, der irrr. D.nnjeEt ü-
hielr ich aufmein Schreibcn cnren A.ruf
ron \i uch.rgas CmbH. D.r l{närbeiter
rvjes mich dxraul hin, das VrcheLgas
GnrbH vcrpfli.hter sei, di. PrülunL vor-
?unehmcn. da de.'l:nk bci ihneo geliser
und cingeragen sei. l.h hrbe ;hm die
S.ch und Rechsl.g. crliuren. Gleich-
wohl leßu.hr er midr drvonzu übe-fu
gcD, dss Jies einc g.s.uli.he Pnichr von
Wuchcrgäs CmbH s.i. Er$ als i.h ihn
daraut hnruies, das ich von Hause aus

Juri$ bin, hi1 er aursesebcn.

[rnaeriöse Firmen meiden

\ibhl dem, der sich wchren kannr we-
h. d.m, der dies nichr kann und nichr
iibcr enßprecheDdc Erfahtungen ve,+iigr.
Solche Grs.hälisprakriken sind s.hlichr-
ircg ni.ht zu roleri.rc! unJ hedinEn zu-
minden dd sarl«io. düch die kunden,
iDdcm sie solche Inm.n meiden. Denn
dics nr si.her kein Eruclß1l.

verträge nachteilig

lch habe den F.indmck stwonnen, da$
fhissigqrs e;n taDz bcsonderer Sro$ isr, an

d.r nur rhr schw.r heranzukommcn isr.

\Venn es nral ichrig eng sird, isr einc Bc
li.Grune kunliisrig und rechveirig, bcvor
dic Heizung sriusreht, praküch ni.hr zu
erh.Ien. Cenau di.s ma.hen si.h Licfc
ranrcn wie Nru.hergas GmbH zu nuüe.
Dicsc Lirliranter koDnc! rehtiv s.hnell
llefcrn, 1un dies abü nur. rvenn man si.h
vcrragli.h mindcscns ^ki lahre bmdcr.
Der rnhntlich günsiige Prer sreigr dmn
rhr shnell. schrellü ak bei rndrren
Enrrgiea,reo. Ich h2te näch nudrnehL
dki lahren Erlähtuns drschiedcn, nri.h
von dieser Entgie zu rreucn urd ruf
gunrigere, l.d.rzen fiei verfiigbarc EneE
gie um,usrcigc!. YreL dies nichr kann,
sollr s;h aufjcden Fall bei dcr Ausrvrlrl
d.s LirferaDten lom Budd Jer lancrgicvcr

brau.hu berarcn hsrn. I.h hab. damir
gut lrhhurgcn gemachr. ,\1( r
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Delegiertenwahl

lrn 30.11.2002 findei wie allc zwei Jahre, wiedcr etue Heupt-

vcrannnung des Bunds der Encrgioerbr:ucher e.V in Rhein-

brcirbach sran. Ab einer Mitgliedczahl von 500 sind aur dü
Haupwersam mlung nur die von allcn Mitgliedern gcwählren De-

lcgierren srimmberechdgt. Da der Vcrein ca. 8.000 Mitglieder
hat, i$ wieder dne Delegiencnwahl durchzuführcn. C«:rhlt
werden können nutdie nebenstchenden fris€erecht als Delegier
re vorgs.hlagenen Mitgliedcr dcs Vereins. G*:ihlt sind die 50

Kandidaten, clie die meisrcn SrimFen auf sich vereinen. Bei

Sdmmgleichhen enlschcidcr ds l.os. EtE \r$lünrerlagen $et
den aüs Kctengründen nichr verschickr.

Alle ordend;chen Mitglicder des ßundes der Energievubnu
cher e.V. sind büechtigt. rus dcn nebensteh.nden Vonchlag."
zeh! Delegiene dutch tukrerzen zu wählen.

Stimmzettel

wahlvoß(hläge f ür die Delegierten zur Hauptversammlunq 2002
(bitte höchetens zehn Kanditaten änkreuzen).

n Mi.haelvan Alen J Herhert Hoting O lnga Ostrcwski
A EMin Biddü r HelnutJutan ) Anbett Pet$
n Birgitcaspan a Ka''l Kempkqs ) Di* sa*a1der
lEaßDrcösel i AlexLoht ) Woffgang Suttor
) U@ Fti.dri.h r F. Mü<kühaupt ) Gerd Wagn.r

Die Stimmzettel müssen bis spätestens 15. Juli2002
(Datum des Poststempels) abgesandt werden an:

sund der EnerqieverbrauÖer e.v.,
Gräbenstr. 17, 536r9 Rheinbreitach

rg
AVBEltNeu:
. Der Versorger haftet nur bcchrinkt tur

Schäden. di€ ds Künde durch Strom-

unrerbr<hungen erleidet und der Kun-
de muss sogar Schaden bk 200 € selbst

rrager. Diese anachronistische Rcge-

luB war im Entmrf vom 2.1l.0l ver

schwunden und nt im Ensurf von
30.04.02 enüalten.

. Die Koslen des Hausanschluses nus
der Kunde tragen oh.e dass er Eigentü

mcr des Hausnschlusses wird.
. Die Errichüng des Hausmschluss

bleibt dem \fleüwub vallig enzogcn.
. Der Kunde muss eine Transformator

anlage auf seineh Grondstück ünenr-

geldich dulden.

, InstJlärcure müssen vom Veßorgrngs

unternchmen zugelosen werden.
, Der Vcrsorger darf die Kundemnlage

auf Sicherheitsm,ingel prüfen lasrn und

die Beseitigung von M:ingdn verlangen.

AVBEltTarifkunde:
. Anderungen der Taife bteuchen nur

ollinrlich bckannr gegeben werden und

brauchen dcm Kunden ni.hi peßönlich

. Der Vcrsorger karn Strafen gegen den

Küdden vcrhängen.
. Unzumutbarc Haftungsregelung wie

bei der AVBEIT Netz.

Positive Neuregelungen des
Entwurfs vom 30.04.02:

. Duldrnsspflichr für die Nuuung des

Mir dcr tubcir des Bundes der Energiev.rbr.ucher

c.V. bil ich sehr zufrieden die Encrgicdepesche rt
ehederbesten Fachaischrilien dic ich ho,,*.

TharulfFlatia Rrer, Hemn,n 11, 53225 Bat

Verfahren gegen Ministererlaubnis

Der Vercinsvordtrndc Aiiber Pelers kündigie im ZDf-heu-
te Joumal an, das dcr Bund der Bnersieverbnu.her e.V. segen
eine Mnistcrcrlaubnis für deD Zusammeds.hluß von E.o

Ruhrg* rcchdich vorgchen rvürde. Die Verbraucher und Ver
einsmiqlicdcr wärcn von ciner Ministererlaubnis, solltesic crteilr

wetden, wcscnrlich in ihren lnreresen benollen (vgl. S.8).
Dü Bund der Energieverbraucher e.V. hr die BerciliguDg am

Verähren der Minisrererlaubnis beantragt. Altuellc Mitteilung
zum Vcrfahren urtermq.energienez.de.

Kundcngrundsrücks durchden Ncrzbc-

trcibcr mrde tur Kunden verbes*n.
. Bishcrige Kündigungsfrist von .incm

Jahr nach Venragsneuabrhlus cntfiilk.
. Säumigen Zahlern darf der Srron ert

nach v;er \rochen statt bisher nach

zwei \(chen gespun werdcn.

Det Text des Entwuti und eine
sbllungnahne des Bundes det
Enery ievehruuche r e -v - stehe n
im lnternet vvvw-enery ienetz.de

Die Verordnung.n sind in der vorlie
genden Form für Vcrbuuch , ,.h für
goerblichc Vcrbraucher, nicht ogbar.

Politischer und öft;ntlicher Druck isr

vonnörcn, un Anderungen im Sinn der

Verbrarcher durchzusetrn.
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Mo. 19.00- 2I.00 05231/3907 47

Schomsteinfragen

serice@energiaeömucher.de

Alle Verbmucher, iroboondc Mitslieder und Förderer, kön-

ned sich in Energieftago telefonirch durch Expenen beraren

Allgemeine Eneryieftagen, Heizung, Dämmung

Mo. 20.00-21.00 04013902939 MichrlHell
Mi. 21.00 - 22.00 0466217400 Günrer TholB
Fr. 18.00' 19.00 0224217665 Heinzvitl€ßhaso

H a u sg e äte, E n erg iespa rla m F n, Pasi v h ä u 5e r

5o helfen wir lhnen:
Eit'€ gewünsch|€ Überyfituhg antueuzen!

l1 Heizkoshnabrcchnung

lede meite Heizko«embrechnung isr fehlerhaft. Isr denn
Ihre Abrechrung ncht(? Umer Gutachten sagr * Ihnen.

Für Mitslieder kosrenfrei, tur Nichtmirslieder 15 €.
Schicken Sie uns den augeRillren Coupon, Ihre Heizko-

srembr-hnung, möslichst Tarifinfornarionen Ihra Gx-
/Fernw:irm«ercrges und gg| einen Scheck über l5 €.

i Femw*meabrcchnung
kt Ihr Anrchlusen zu hoch und zallen Sie deshalb zu-

viel für Fernwäme? Wir lßen thre Rechnung überpriifen.
Nur fiir Mirglieder und Abomenro. \fenn Sie mehr als

50 € jühdich einsparo können, dmn wird tur 25 € ein
Gutachto ertellr. mdernfalls enrstehen Ihnen keine Ko-
sren. Schicken Sie um dm augstullrcn Crupon,Ihre letz-

te Femwiümechnmg und einen Schek über 2t €.

A Solarstrom - E ins@iseveft Äge
werden Ihre Inrenrn als S.1,"*".-t*,s.' L- Fi'"
speis«errrug fan berüclsichrigr? \7n lßen Ihren Venhg
vo! eircr R@hrsdwältin überpofen. Nur fnr Mitgliedo -
kostenfri. Schicken Sie uro den augeftillren Coupon ünd
d€n Eitrpeiwertmg.

1 Flüssiggas-Liefervefträge

\irolen Sie au Ihrem lmgfristigen Liefe*eruag hemus?

Unser Rechunwah prü6 Ihren Venrrg. Für Mitglieder
25 €, tur Nichrmiqlieder 50 €. Schicken Sie uns do au-
getulien Coupon. eine Kopie Ihres Liefervtnngs. eine ei

dsranliche Vericherung, ds die lanse IauEen nicht dd
Ihm \fmsch mtmde gekommen isr - Muter im Infe
paket Flüsisas - und ein Sch€ck über 25 bry. 50 €.

Fr. 09.00- 10.00 MBt197«9t0 Han{oachim Ternig

Flüssiggas - fechnische Fragen
Do. 20.00 - 21.00 026441808r74 (nu ftir Mngfidld)

Zeischrifreroendunger weden relbst bei Nachsendmtag von

ds Post nichr weirerserchickr!

(Bitte 2,r0 € Rüclqono beilegen, bei Mehrfachnennung 5 I
Bitl€ s.hicken Sie mit lnfometionen über

tr Bund der
Ene€ie verhnucher e.V.

tr Flüsiggd
tr ,,Buter Snom"
tr vorOrt-Bemtung
tr BHK\Tlnfos
tr Förd€rmitt€lüb€sicht

tr EnergieEinspar-

vordnung (7€)
tr Solamhulen
tr Lisr€ spesame. Heugerät€

tr Liste spmamer
Bürc- und Fernehg.rä.€

tr 3-LirerRathaus

Meine neue Adresse lautet:

Steße
Pi?- on
Meihe neue Bänkvetbindung laut€x
Konro RL7.

Kreditinstitur

Meihe het]F- Telefonnumn et hutet:

Wo}nflxhe der \Volmune in qm

ETIERGIEDEPESCHE



STAND 15.05.2002

Vor-Ort-Beratung

Die Bunderegierung liirderr seitluli 1998 die ausführliche Ener
gicdiagnose von Vohngebauden, die vor 198'i gebrut worden

sind. Der Fördezuchus har:lgt tur Ein und Z,weifämilicnhäuser

332,31€. Dadber hinasgehende Ko*cn der D;gnorc, minde-

stcns 172 €, tr:ig! der Eigentümer. Dic Diagnose deckt efah-
rungsgemäß F,imparmögli.hkenen von nehreren hunden Mark
aui die bisheraus Unkenntnis uns.nurzr seblieben sind.

Die folgende Liste fühtt Beßtt.r auf,
die eine vot-ort-Befttung durchführcn.
Nahoe Infomationm efiaben S;. gegd Ei"rnd"ng wh 2,50 € i,l

. Die Listero ratsuchenden veörauchern beidersu.he
na.hgeegneten Energ e Beratunqs ngeneuren helfen.

. ohne Anspruch aufVolhtändiqkeit

. ohne Gewährleinuns du.(h den Eund der Eierg everbGUcher.

. wirdverreljährlkh aktuali5 ed

' alle seraterderListesind Mtglied m Burd derEnegieverbraucher
. Probleme bitte dem Bund der Energleverbraucher mitteilen,
. Verqe(her redE Be'dtunS*o,rer Le vl^iedener Be.ler

Werle.q'oßeLr_e,*,eoeqbL, ol^r.5i,1e.Ve'9e(h'Lr(i".
. Alle Beräter beäntworten e nfache Fragen von ['litgliedern konen os.

' Dar RKW Dü$e dorler S1r.40,65750 Eschborn, Far06196495394
e ma : d*n@ftw.de veßendet kortenlG regionale Berater sten,

' E ne bundetweite Berater iste veßendet dat RKWgegen 40€ ink

' E ne bundetweite Liste mit450 Beratern gibt I im lnternei lnter

364s2 Ralteknodhein ü Helaen l',laictt E6era.her 5, r0 lei
A3696618d»1 . 37181 Hatdewh lng qüto fiir I{hnil und ü,n','..t Dttl
thg Hdnz P lansq, ]n Wnlpl 1, fel.: A5505ß675 . 38518 Gifhotn .;1 '!g
tbfeß, Rng.tt 31,Iel 053/1lr4a. 38667 Bad Hazburg DtDi t,t) :t.\l
tek Lütz EMi1, An Han a, fel a$221846?1

Leitzone00000 .01309 D6den lnqenieubüa Kühet, tnetqe. tntl ver
!a.'a'.-- "oa-8 " A .oo.0

Leitzone 10000 . 10829 aedin lkhöh.bery) Azl"luf, Stelan khen. Ka

lannüstt. 26, fel.: a3ai87746a ' 14195 Bedin Gmw lng.-Bob. Dipl lng

Hatald Riötq, Latlenbüg 
'tr. 

2q Iel: üA/841767 A . 19069 LUbstoi RLtlt

Leit2oh. 20000 . 20259 Hahburg lhünas Nrkel, Enegebsatüng, ieget.

thaßtt l,Iel.: uau97645 ,22145 BtakJHanbury lngenieubÜto füt Enü'
gabeatong ünd MaBgnent, Ahüi wahlwallnann, A.htehaff 27, fel:
04016758918A . 22339 Hahbutg Okaplen, E S.hwatzfeld, Htnnelsbütteht
Weq 36,fel.:A4A|B 143,22141Hahbügsp Wat, l lienhaglet 

'tt 
168,

A4AßA,17877 . 22765 Hatubotg ll lt Hell, An Ban 4 rel U0l)9029]9
.24306 Plön Arlitelt Rathet l','larcrs Rnknet, Lang str 19, rel:.,]522159)/22
. 26123 Oldenburg Pahet+lanüngsgtuppe Enege und lahnlk,, Darnq'
s.hhPet St 89ß1, fel U11/85A51 . 26149 Jade IARA lng. BüD, Suenne
Kathanhet, selttt 5, fel a1151/81331 .26382 Wilhelnshaven IBP qaüphn

lnl 7et hbH Andft l"1 |tay, Ebefint 11a, fel a44211926411 .26419
56o'7ens tutianael Lahge, )e@ßche st 29 fel : a4461 88632 5 , 272113 Vq-
deh/A ü Did lntl F@lf sphel hg Rurc fÜ HausteÜn*, Sasrn@g 19, fel:
C42311$OIA1 .28832 Achin DiplJng (FH) Hant H B@.k, Butofüt Etetgie

ünlt)nwlt{hnk, Anvr'5teneld 48 A, fel a42a2ß92} , 29556 Sudebury
D\l)nq Frcdqi.k Es.tuflaie. thqe.Eüe fii Bao ünt1 Enetqielan41te, Bahn
)a - ta ..t " a.v6t0-qt0
LeiEüe3000A , 30559 Hannow GMW lng -quto, Dipl lhg lt{k W{h-

selnann, Bünte||eS lO a, fel 051115859484. ,0926 
'e.lze 

Dipl ltg Klaüs

Baftelt EneryEgut .ht{, Ausfnhtun{,planüng, Baüphtsk Baunatk, Huerber

let t\teile J3 4 fd 0513? ßaq$ . t11j7 Hildshein G Htplet, EleKhüttt
3, fd 05121t42655 , 3i515 Bidefeld k@prh + GÄiek 6bR, kie(lti.hst. 43,

Iel A52119779601 . 341i2 K*tel Hant Happe, Siedleweq 4, Iel:
0561 14026a6 , 35685 Dillenburg Dietemann Enegiebeßtüng lng -Bilto t
Gebaldeahallte u lhemogtafP, Kelhsgtaben 2 lel . 0217 I ß54486 . t$al
sehlüchten-Elfi lh1 -Bun Kab a Mübt, Btü.kenttt 44, fel 46661i2575 .

Leit2one40A00 . 462tU Bot?op E.ateam GnbH, Aul tlet K.np-. a. ::
A2U513051 , 47U1 Moeß Del lng Güntet Rabe, Fiklet 5\t .a ::
A2Ü11182$ . 49082 Osnabtuck Eneqeberater Seebet + r.ftnet i.':.:t'

Leit&ne 5a000 . 51702 Eersnqttadt NwE tngüieobnb lü Enee :,..h
ntk, Kölnet 

'tr. 
178, Tel.: A2261141119 , 5t225 A@n Pb fellß Hanrrtj:n

Kalb, NeüJrr 1 16 fel : 0228146421 9 , 53229 aonn Dipl lhg loLket E!.ba.n
lngenbubüro lüt Enegkbüatung Hebn+Weber't 42 fel ' A228l9l68aJ2
. 8474 Aad NeuüahrAhweilet Halqet Söanet, Heeßt 11) r.l
02641i9949 , 53567 Atba.h lngenieutbn@ lühqlihg, Mülletu 1A. rel
0268]ß49232 . 54451 Ißd1 ANDRE K@zepte, Buo fnt Eneg)e rnil t,t.
neltünagqent, Dtpl 1ng Eemhatl Ande, Bdrnbtsü 9, fel A6581896t54
, 55545 aad Kreuaach lN Büro Sainet Wnkelt Edzehhei 4stt 19, fei
0671ß4A2 . 56070 KobleE Dipl.lng Ütßfti41 HaulJat, kaßeL,tta Stt

13,fel A261ß835998 . 564D Rehnercd NWE lngenpotbn@ fu' Eh!]Ete.h
hik, Rahnhaht 1/, Iel A2664199A965 . 57572 Niededischba.h Dpl lng
Matt a Smü, ErhetuEg 5, fel : A27)41571 557 , 59073 lhnh Üpl lng R

+D Sa/liandet, An (let He.kenose /, fel:a2381161821

LeiEone60000 . 64550 Riedstadr il Dhnw Manst 18 fel:
a61 581975a87 , 65205 wbtbaden Dipl.lng 0@ Kaska. chatteßtt 6 fel :

A61271546, 655a2 Die NV|E lngaieülaüo fü Erctgtetechhik llilhelnßtt
25, lel: A6$2/2A95 , 65599 Domburg H ald Maht, Ak iüweq 7. fel:
a6B6/2i5? . 67145 D.tdeshein ll ltllet, kts.hganenstr lJ, fel

Lei,2ooe t0O00 . 7019, Studgan Ene'giebu@ nöhnet, Garßstr. 39,

Iel.: A711/663585.71207 LMbery BrB l.nsq Pa.tfa.h 1716, fel:
a7152/41a58 , 71394 Kqnen i.P- lng -Bua f. efiziente Enegiet{hnik khmtt,
Ktö*. 19, fel a715148a018 . 7210a Rodqbutg lnge^t!ütbüb Rah\l
Aü.h, Habsbuqeßlr. 8, fel.: a7472161 1 5 ' 7W Aabh Fedn2nd ZEght tng -

RüafinR phtsk Md-E th-Stt. 6, Iel 0ü6119J1366.74523 Schwäbhch-
Ha Dpl.1ng.6eth{d Wiedetioll, Btezinget stet1e II, fel:0791141244.
76115 ,iJtbruhe ttanln LüL frciet at hitekt-Eneryiebeätung, Salnenfi 22,

fel.: a/2113/7896.76199 k stuhe fhchas snebet, faLbeßt 2 fel:
al21ß895761 . 78120 Funwahgen thqehbütbito A s.hMz vagt.Dufner
5t. 29, fel.. a772Jl/A4A . 78224 Singeh hg Büa Ranlt Behn Gön6tt 2A,

fel: a7l3lß4a, , 78333 
'to*ach 

Dipl thg achin Heicemann, lng.-9to,
zum \\qele la, fel.: a7771ß2a672 , 78713 S.htanbzry Günthet lakü-
bas(hk Rühl$tr. 25, Tel: a 22/2a726.79541Lüraeh Delzq ktbnerik,5
Delzet, Rn]€tstt 51, fel : a7621ß5770

Leit2one 80000 , 82229 Seefeld Dipl lng W kkrknet, tng "Buto, An den

ttanetuEs 3, fel a8152i113 , 822a2 Unteßehwinbäch Ehetgebqa

tthg Btanbeqet, üpltng (fH) Hoben Btanbeqet, Alpehstt 19, f.l
a9145t)813 . 8j109 Grcßkarclinenfeld tiatXn khaoh ÜpL hrg at.ht.it,
lldkentueg 1 2, fel.: 08A311259198 . A4152 Merykofen lr' 

't]dt, 
sletnb..h

2, Iel.: A8/741342 . 85598 Waldhan lNvEsfNa GhbH, Bauig latiganq
Hübü, Heobeqslr. 3, fel.: a81a@9ta44 . 86159 augshuts t D P letrstt
Reßhget 

'tt 
2 ), fel : A821 157 61 77 , 86,56 Neusäß Plahuhg:brn 1rt Hars-

t{hnk + Baophyek, Dtpl Lrys Hans strcbel, Siernen$tt 4 rel a,it.a2)12,
@A0 Heid.nheih Katl Retlet Knüpfenal 36, Iel : aB)l t6t55t

LeiEoneg1iiA ,910544uckenhof B. Rabet Unabhöng,. -,r.'..r. ünd

Eneaieqeatunq, Hür@de 13, rel : 09131t56768 , 915a4 antbdch tGA. hg
Gesellschaft Ansbeh, Rarhenboryet stt $, fel : a38i ltSsctaa . 92245 Kün-
ndrbtuck Dipl lng Ftanz Wehhafer, llax-Bege.s( 5 t. n9521115367.

93326 Abensberg M Gannel, An den Sandteil.n 1r,i tet 09113/929n .
95339 Wißhery L)w GaD Eneetebetatory. aati!. ao 11 rel 492271972759
.95447 Bayreoth Dt l\li.hael S.hnk, Leibnzt 7 lel A921/54748454.
96450 cobutg GEK) Gebt;u1e und Eneqi*an2.pt!, Dipl lnq !öA wikhin
An SchAßstand 42 R, Te|.: A9561ßA290 . 96479 Weitransdort GEKA EneL

gPbetatüng, Did lng IFH) ltanh Ptänget, Geßb..h J, rd 49561 ß24644 .
97225 Zellingeh H Entlfth, Billinghaos 

'tr 
51, fel 0936419t19. 97477

werli,ein Ptu lhem, Up|.+h;t Dt. Ann tniwb, Etld@g 9, Ill
49i42123469
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En EV pl u s, Praxissoltwa re
Pcl,rogramm zuh s.hnellcn

Nachweis des baulichen W:irneschuv-es,

Hrndbuch und CD Rom 398 €.
WEKA Baufachverlag.

E nergierecht, Gesetzessa mmlu ng
3. Aüflage 2001,392 S., 30,50 €,
VWAI/-Verläg, ISBN 3-8022-0660-6-

Netzzugang in det Energie-

krl-Peter Hontmann. Carl Heymanns

Verlag KG, 2001 , ISBN 3-452-25005-9

Pra xishand buch E nergie -
beschaffung
\rolfung Zander, Marrin Riedel,

Michael Kraus. \htschaftlicher Strom-
und Cmeinkaui Deuschcr \(inschaiie
dien«, sehr ausfühdiche und umfang-

reiche toseblarishmlung, Grundwerk

2002, tsBN 3-87156 334 X.

H a n dbu ch U mweltco ntrc ll i ng
fh die öflentliche Hand
3,i-1S., l9 €. Verlag Vahlen,

ISBN 3-8006 227-il.

Die neue Förderfibel Energie
Ulrich Kievcrnagel (Hss.), incl. CD,
i76 S., Deutschcr \fiNchaftsdienst,
ISBN 3-87156-376-5

Die neue Energiespar-
verordnung im Bild,
das Praxishandbuch zur E\EV
Gcrd Hanmer,2 BiiDde, 2.500 Seiten,

VEKA Baufachvcrlag, I 48 €,
mir Checkliten, Bcrehnunpm*hoden
Bdspieled. ISBN 3-8277-4980-8.

Von ökoeffizienz zu nachhaltiger
E ntwick I u n g i n u nterneh men
1..-U. v. \rci6äcker, B. Stigson,l D.
s.ileLHaüsmann (Hßs.), \ruppeiial
Spczial I8. ISBN 3-929944-35-9.

EH:::*

lnf omationsma ppe zu m Thema

,, E rn euerbare E ne rg ien"
Atlianz Umwchsrifrung, I8 Folien ünd

Broschüre, Fu:089.f 1 07 33 70,

intu@dlianz umwelßrifruns.de

N ESA - Pl a n u nqs-Software
für wohngebäude
kosrenloser Download unter

Stromwirtschaft -
Ein Päxishandbuch
Barrsch/Röhling/Saljc/Scholz (H6s.).

848 S., Crrl H€ymadn Vedag,

ISBN 3-452-24(lr 8.

Forum Stromhandel und
sta atli.he O d n ung spoliti k
24. - 25. Juni 2002, Speyer,
'f el: 06232 654 226

lntersolat 2002 -
Deutsch I ands g rö ßte Sola rrnesse
28. bis 30-Juni2002 lreiburg, Tagung

und Mesf , w.inteMlar.de
]u.07231 35 13 80

World Renewable Enetgy
Congress Vll
28. Junibis 5.luli. Köln, ]l/w.wre.de

Energiewe*kongress:
Finanzkultur in der nachhaltigen
Energiewirtschalt
16. ' 17. Jüli 2002, Mülchen,
w.energiewerkkongres.de
Tel:0711 619 46 90

Enetgietage Hessen mit
Passivhaus Hessen
27. - 29.9.2002, Sradrhalle Wezlr,
Fachagung mit Austcllung,
tw.energieüge.com
Tell 0712I 30 160.

Solar 2002
I ntemationa I es Symposiu m
16. I9. Okrober 2002, Gleisdorl
Ö«eneich, Tel +43 (0) 3112 5886

Geothemische Strom-
erzeuqung,VDlwotkshoq i
t7./ 18. Okrober 2002 . ( ,
PnnJ,m. rm vdr de/pet \ .' -'()'

§iltlTcrrur.E) i'
des Bundes det Enersieverbrcuchet e V.

Solafthemie,4 fage, 27t €
21./22. + 28.129.9. Be nr 030 757023
21. bis 21.10. Spridge Eldagrn 05044-97520
t2./13. + 26.127.10. Felsberg 05662-91970
24. bis 26.10. + 9.11. Heidelbery 06221-882829
23. bis 26.10. Glü.ksLurg 04631 - 61 16 0

Photovoltaik, 4 Tage, 271 €
31.8./1.9. + 7./8.9. Berli,r 030-7t 7n2l
2. b;s 5.9. Spr;nge Eldagscn 05M1-97520
19.120.10. + 2.13.11. FelsbeB 056a)2 - 94 97 0

18./19.10. + 8./9.11. Heidclberg 0a)221 -882829
10.10. bis 2.1l. Glüclsburg 04631 6l l6 0
. §|n. r xJii;. ih Grhd ü!d \sl {hr.hu]c,iD.o

-E
Energiebeschaffung

ENERGIEDEPESCHE - 2 - Juni 2002
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Strom wird bittiger Es gibt nur
und sauberer -:.-^ 7 '+atlryi{*

für Energieverbraucher!günstiger
umweltfreundlicher
kernkraftfrei
verbraucherf reundlich

De.,,Burte Slrom st eiie Empiehluns
des Buides der Energieverbra!.her e.v.

für günstgei skon, der umweLtfreurdL.h
gekauft und in das Netz sespeisl w rd voi
einem verbrau.herrreunnL.hen zuverLässigen

anbieter, der unabhänsg st von Belreibern

l\llit einem Teil des 5trompreises
(o.§ Ct/[wh] v/erden neue So aGnlagen

Der einz se Anbleter. der d ese (rterlen
derzeit edLiLLl, itt d e EWS 5.hönau.

Das kostet ,,Bunter strom"
Grundpret 3,2s€/llonatallsl,:i::rj 16,, cot/ k\ah

V€rtraqslauEeit 6Monate ' lipp§.pären viel Geld

inter
2002

28.- 30. Juni 2002
treiburg im Breisgau

> 240 internationale

;i
ä..t


